. Anzeigen . 


— in Ber — 


„Abendpost" 


haben eine — 


Die „Abendpoft“ 
— hat eine— 


Zäglihe Auflage | 


von —— 


e 


39,000... 


— — —e 


1 Cent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ‚United Preß“.) 
Inland. 

Der Schiab-Bahn- Strike, 

Hazleton, Ba., 23. Nov. In. unfes 
rer Gegend jind 10,000 Kohlenarbei- 
ter infolge des Lehiah Valley-Bahn- 
ſtriles müßig. Verſchiedene locale 
Perſonenzüge wurden im Stiche ge— 
laſſen. Die Ausſtändigen verhalten 
ſich übrigens muſterhaft. 

Towanda, Pa., 23. Nop. Während 
des geſtrigen Tages gingen nur 6 Per— 
ſonenzüge über die Hauptlinie der Le— 
high Valley-Bahn, und es wurde gar 


nicht verſucht, Güter- oder Kohlenzüge 
ro — berückſichtigen. Freiherr Marſchall v. 


zu befördern. 

Eaton, Pa., Nov. Geſtern 
Abend gegen 9 Uhr ſchien ſich dieSach— 
lage mehr zugunſten der Bahngeſell— 
ſchaft zu wenden, denn dieſe konnte 
wieder mehr Güterzüge und mehrKoh— 
len befördern, nur an Locomotivfüh- 
rern mangelt e3 ihr noch. Die Striker 
aber jtehen jo fejt, wie nur je. 

Buffalo, NR. Y., 23. Nov. „Binnen 
drei Tagen werden mieber 
auf unferer Bahn wie gewöhnlich lau- 
fen.“ So prophezeien heute die Beam- 
ten. der Lehigh Valley-Bahn. Sie ver- 
fichern, daß fie bereits neue Leute genug 


92 


ad 


angemworben hätten. DieStrifer machen | 
fi) über diefe Erklärung luftig und | 


berfichern, die Lage ver Bahnaefellihaft 
fei fchlimmer, al3 am erften Morgen 
nach Beginn des Ausitandes.—Geitern 
Abend hielten die Beamten der fünf 
Drganifationen, welche am Strife be= 
theiligt find, eine geheime Situng ab, 


in melcher jo gut mie feit beichloflen ; 


worden fein foll, noch drei andere dit- 
liche Stammbahnlinien brach zu legen, 
Tobald fie Güter von der Zehiah Valley 
Bahn zur Beförderung annehmen. 
Elizabeth, NR. 3., 23. Nov. Der erfte 
meitwärts fahrende Zug Der Lehigh 
Balley-Bahn, über die Central-Bahn 


® von New Serjey, fam gejtern Abend, 


und der erite ofjtmärt3 fahrende Zug 
feit dem Beginne des Strifes heuteVor- 


| 
| 


I 
' 


Auslanud. 
Vom Reichslag. 


Debatte über die Handelsverträge. 


Berlin, 23. Nov. Heute begann 
im Reichstag dieDebatte über die fürz- 


lich zuftandegefommenen Handelöver- 
träge des deutjchen Neiches mit mehres | 
und dies | 
bot den Führern der Agrarier Gelegen- 


ren europäifhen Mächten, 


| heit, die Handelöpolitit der Regierung 


anzugreifen. Graf vd. Limburg und 
Baron v. Stumm nu&ten diefe G:le- 
genheit eifrig aus.. Sie führten eine 
ziemlich heftige Spracde und Jagten, 
die Regierung fei auf die Unterftü- 
Bung der Agrarier angewiejen und 
müfle daher die Forderungen derjelben 


Bieberftein antwortete im Namen ber 
Regierung. Er fagte, Graf v. Ximburg 
habe feine Angriffe auf feine Daten 
asitiikt und habe fich überhaupt 
von perfönlichen Gründen leiten laſſen. 
Dann wies er auf fatiftifche Sadıen 
über die Hebung der deutfchen Ausfuhr 


I nach Defterreich in diefem Jahre Hin. 


alle Züge | : | 
' fen fällt e& jehr auf, daß die Ihron- 


Thronrede uud Weltausftellung. 
Berlin, 23. Nov. In gewifjen Krei- 


; rede, mit welcher Kaifer Wilhelm den 
; Reichstag eröffnete, nicht des glänzen 


mittag bier durch. Beide Züge waren , 


bon einer Anzahl Bewaffneter bewacht, 
welche von Bahnbedienſteten ausgeziſcht 
wurden. Im Uebrigen wurde keine Ge— 
waltthätigkeit verſucht. 

Feuerſchaden. 


St. Louis, 23. Nov. Die großen La— 
gerhausgebäude an North Main Str., 
welche der „Paddock Hawley Iron Co.“ 
gehören, wurden heute in aller Frühe 
durch eine dreiſtündige Feuersbrunſt 
völlig vernichtet, nebſt Inhalt. Zwei 
Feuerwehrleute wurden durch Sturz 
von einer Leiter verletzt. Die genannte 
Geſellſchaft erleidet einen Verluſt von 
etwa $150,000,der nur theilmeife durch 
Berfiherung gededt il. Außerdem 
murde das benachbarte Ely & Walfer’- 
Ihäft im Betrage von $10,000 beichä= 
digt, fomwie mehrere in der Nähe an- 
fernde Dampfboote einigen Brandfcha= 
den durch die umberfliegenden Funfen 
erlitten. Man vermuthet, daß das 
Teuer im Mafchinenraum des eritge- 
nannten Gebäudes entitand. 

Detroit, 23.Nov. DasGroß-Schnitt— 
waarengeſchäft von Edſon Moore & 
Co. wurde heute das Opfer einer ver— 
hängnißvollen Feuersbrunſt, welche 
ſich raſch weiter verbreitete. Drei An— 
geſtellte verbrannten und mehrere an— 
dere wurden tödtlich verletzt! 

Später: Man glaubt, daß Nie— 
mand ſofort umgekommen iſt. 

Der verurſachte materielle Schaden 
dürfte ſich auf 56600,000 belaufen! 

Das Räthſel von Hawai. 


San Francisco, 23. Nov. Heute 
Vormittag it der Dampfer „Alame- 
da“ von Hamwai hier eingetroffen. 
Abermals jedoch wurden die gefpanns 
ten Erwartungen enttäufht. Zur Zeit 
der Abfahrt des Dampfers von Hono- 
lulu hatte th dort noch gar nichts 
verändert, der amerifanifche Gejandte 
Willis hatte noch nicht von Teinen 
Snitructionen befannt gegeben, und 
Alles war rubig. 

WBahnfinn und Doppelmord. 


Pepham, Minn., 23. Nov. Der 35- 
jährige Guftan Truhn, ein mohlhaben- 
ber deuticher Landwirt. in Bufh Lafe 
Zotonihip, erwürgte gegen 2 Morgens 
feine Gettin und fein einziges Kind 
und berjtümmelte die Leichen mit den 
Zähnen. Er war in einer Erwedungs- 
perjammlung wahnfinnig geworben. 
Man nahm ihn, während er auf den 
Knieen betete, feit und band ihn an 
Händen und Füßen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Bolivia von Glasgow. 

New York: Aller von Bremen. 

Liverpool: Britannic von Nem)orf. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
York. 

Southampton: New York von Nem 
York, 6 

Ubgegangen: 

Southampton: Spree, von Bremen 
nad Nem York. 

QDueenstown: Majeftic, von Liver- 
poof nad New York. 

New Hork: Friesland nach Antwer- 
pen; ITeutonic nach Liverpool; Rotter- 
dam nach Rotterdam. - 

Der Dampfer „Roordland“, deflen 
in Antwerpen erfolgte Ankunft bereits 
— * * — 
gleichfalls mit ungewöhnlichen Stür⸗ 
men zu n. Das Schiff trug 
Beſ gen davon, und drei 

Paſſagiete wurden verletzt 


+ 


den Erfolges gedachte, melchen Die 
Deutfchen auf der Weltausftellung im 
Chicago erzielten. 
Eaprivi und Eugen Wolff. 
Berlin, 23. Nov. Biele Blätter 
| fehimpfen neuerdings mehr, als ge— 
‚ mwöhnlich, über ven „neuen Curs”, au) 


| folche, die alle Urfache hätten, zunädit 


| vor der eigenen Thür zu ehren. Man 
macht jeßt dem Reichstanzler Caprivi 
einen Vorwurf daraus, daß er den 
deutfcheoftafrifanifchen Correjponden= 
ten des „Berliner Tageblatt”, Cugen 
| Wolff, empfing. Die Gegner desKanz- 
lers erinnern daran, daß Caprivi nicht 
| nur die Wusmweifung Wolffs aus 
| Deutich-DOftafrifa veranlaßt, jondern 
fi) wegen diefer Handlung au noch 
im Reickstag gebrüftet habe. „Sa, ja! 
das ijt der neue Eur!” jchreit man. 
„Erit wird Wolff ausgemwiejen und 
| dann ertheilt ihm der Neichsfanzler 
Audienz.“ Am beftigften Jchimpft die, 
in leßter Zeit ziemlich herabgelommene 
„Zäglihe Rundichau.“ 


Der Rord-Oflfee-Ganal. 


Berlin, 23. Nov. Die „Kieler Zei- 
tung“ theilt mit, daß der preußifche 
' Handeläminifter Freiherr bonBerlepich 
| auf näcdhften Samjtag eine wichtige 
‚ Eonferenz nach Kiel einberufen hat, in 
; welcher Die Frage inErwägung gezogen 
werden fol, welchen Einfluß die Er- 
' Dffnung desNord-Dftfeecanal3 poraus- 
‚ fichtlich auf den Handel der deutfchen 
‚ Hafenftädte ausüben wird. An der 
ı Eonferenz werben hohe Staat3beamte 
und Vertreter der in Frage fommenden 
Hafenftädte theilnehmen. 
Selöftmord eines Malers. 

| 
I 
| 


Berlin, 23.Nov. Der befannteThier- 
maler Rücdert beging Seibitmord, in= 
dem er fich in der Spree ertränfte, 


Mothleidende Grenzbewohner. 


Berlin, 23.Nodn. An der ruffifch-pol- 
nifehen Grenze herrfcht ein grauenhaf- 
ter Nothitand. Grundbefiger und Bau= 
ern befinden fich in der elendeften Zage 

| und münfchen dringend das Ende des 
deutſch-ruſſiſchen Zollkrieges herbei. 


Brinzregent Luitpold in Darmſtadt. 


Darmſtadt, 23. Nov. Ein überaus 
glänzender Empfang iſt hier dem 
Prinzregenten Luitpold von Bayern 
bereitet worden, der zum Beſuch des 
Großherzogs Ernſt Ludwig von Heſſen 
eingetroffen iſt. Zu Ehren des Gaſtes 
prangt die Stadt im ſchönſten Feſtge— 
wande. Große Volksmaſſen ſammelten 
ſich in den Straßen an und bewill— 
kommneten den bayriſchen Prinzre— 
genten enthuſiaſtiſch. Abends gab der 
Großherzog ſeinem Gaſte ein Bankett, 
zu welchem zahlreiche Einladungen er— 
gangen waren. Prinzregent Luitpold 
ernannte den jungen Großherzog zum 

Chef des in Bamberg garniſonirenden 

5. bayriſchen Infanterie-Regimentes 

„Großherzog von Heſſen.“ Der frühere 
Chef desRegiments war der 1892 ver- 
| Itorbene Großherzog Qudmwig derBierte, 
der Vater Ernſt Ludwigs. 


Meuer Befen Kehrt gut. 


Mien, 23. Nov. Der neue Finanz: 
minifter v. Plener veröffentlicht einen 
Erlaß, monad) das Gehalt Jämmtlicher 
Angeftellten in den Staatlichen Galz= 
bergmwerfen, imSinblid auf dasSteigen 
der Zebensmittelpreife, um 10 Procent 
erhöht wird. 
Sturmesopfer. 

Kopenhagen, 23. Nov. 
der Stürme, welche jüflgft über die 
Nord» und bie Dftfee braujten, find 
im Ganzen 127 Yilcher auf der Höhe 
der Halbinfel Zütland ertrunfen! 
Die fpanishen Anardiften. 


Barcelona, 23. Nov. Üebt hat die 
Polizei wieder eine angeblich ehr mich- 
tige Entvedung dahier gemadt; fie 
fand nämlich das Kocal eines Anarchi⸗ 
ftenclubs, welcher der Mittelpuntt ei- 
ner weit über Spanien und das Aus- 
land verzweigten Organifation fein 
fol. Man entdedte dafelbft, außer 


Mährend 


Drudjaden und Schriftftüden, auch 
Shemicalien, Anmeifungen zur Anfer- 
tigung von Bomben u.f;m. Die Poli- 
zei glaubt, e8 würbe, wenn fie bieje 
Entdedung nit gemacht hätte, nächit- 
bem mieber eine folche Greuelthat, mie 
die im Lyceum-Theater, verübt wor⸗ 
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Chicago, Donnerjtag, den 23. November 1893. —5 Nhr:-Ausgabe, 


Rom, 23. Nov. Hier, fomie in Mai- 
land, Zurin und Genua ift ein Tele- 
graphiftenftrife im Gange. Theilmeife 


| Telegraphiftenftrike. 
| 


jind,die Strifer durch Telegraphiftin= | 


‚nen, theilmeife auch duch Militärtele- 
graphiiten erjeßt worden. 
Abgebraunte Petroleum-Raffinerien. 

‚ St. Petersburg, 23. Nov. Zu Tiflis 
in Zranstaufafien find nächtlichermeile 
fünf Betroleumraffinerien durch eine 
gewaltige Feuersbrunſt zerſtört wor— 
den. Auf Meilen im Umkreiſe war die 


Gegend von den mächtigen, zum Himz | 


mel aufiteigenden Flammenjäulen er- 
leuchtet. Der Schaden beläuft fich auf 
biele Hunderttaufende. Glüclichermeife 
it mwenigftens fein Menfchenleben zu 
| beflagen. 
| Eheofera nod immer. 
| Eonftantinopel, 23, Nov. infolge 
| der jüngften Heftigen Regenguͤſſe ilt 
ı bie Cholera hier wieder fchlimmer ge= 
worden, Manchmal fommen 30 neue 
ı Erfranfungen pro Tag vor. Man 
ı befürchtet Unruhen gegen die Aerzte, 
| denen vom Volt Pflichtvernachläſſi— 
gung, wenn nicht Schlimmeres nachge— 
ſagt wird. 
Sk. Petersburg, 23. Nop. Die 
Cholera iſt zwar noch nicht aus Ruß— 
land verſchwunden, hat aber doch be— 
deutend nachgelaſſen. Nachträgliche 
ſtatiſtiſche Angaben zeigen, daß vom 
Mat bis zum Geptember 1892 im 
ganzen Zarenreiche 433,648 Cholera- 
Erfranfungen und 215,157 IVodes- 
fälle, vom Januar bis zum November 
1893 im Ganzen 76,167 Cholera-Er= 
ı franfungen und 30,284 Todesfälle 
borfamen. 
Beſchädigter Dampfer. 


Queenstown, 23. Nov. Der „White 
Star“-Linien-Dampfer „Britannic“, 
welcher heute früh aus New York hier 
anlangte, bringt die Nachricht, daß er 
am 21. November an dem britiſchen 
Dampfer „Colorado“ vorbeikam, der 
am 11. November von Hull nach Bo— 
ſton und New York abgefahren war 
und zur Zeit den ſchwer beſchädigten 
britiſchen Tank-Dampfer „Delaware“ 
im Schlepptau hatte. Beide Schiffe 
fuhren langſam nach Queenstown zu. 

Vom braſiliſchen Bürgerkrieg. 

London, 23. Nov. Die braſiliſche Ge— 
ſandtſchaft dahier hat aus Rio de Ja— 
neiro Nachrichten erhalten, wonach das 
Inſurgenten-Kriegsſchiff „Savary“ 
durch die Nictheory-Regierungs-Batte⸗ 
rie zumSinken gebracht und mit Mann 
und Maus untergegangen ſein ſoll. 

Nachrichten aus anderer Quelle zu— 
folge haben indeß die Revolutionäre 
neue Vortheile errungen und dringen 
weiter in den Hafen von Rio de Ja— 
neiro ein. Die Stadt wird heftig bom— 
bardirt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der alte Bismarck kann ſich jetzt 
regelmäßig wieder im Freien ergehen 
und hofft, bis Frühjahr wieder voll— 
kommen bei Kräften zu ſein. 

— Kaiſer Wilhelm belobte in einem 
Schreiben an Fürſt Hohenlohe, den 
Statthalter in Elſaß-Lothringen, die 
energiſchen Maßnahmen, welche dort 
zur Linderung der Futternoth getrof— 
fen wurden. 

— Zu Compiere im franzöſiſchen 
Departement Puy de Dome ſtürzte 
das bogenförmige Steindach der un— 
längſt erbauten St. Peters-Kapelle zu— 
ſammen. Zwei Perſonen wurden dabei 
erſchlagen. 


— Bei den jüngſten Gemeindewah- 


len in den verſchiedenen Theilen Spa— 
niens waren die Gewinne der Carli— 
ſten beſonders auffallend. Uebrigens 
hat nur ungefähr dieHälfte allerWahl— 
berechtigten geſtimmt. Die Niederla— 
gen der Republikaner werden haupt— 
ſächlich den Spaltungen in dieſer Par— 
tei zugeſchrieben. 

— Der Entſchluß der deutſchen Re— 
gierung, bei Malmedy, unweit der 
deutſch-belgiſchen Grenze, ein großes 
befeſtigtes Lager zu errichten, hat in 
Brüſſel und Paris die lebhafteſten Er— 
örterungen verurſacht. Faſt alle Pa— 
riſer Zeitungen behaupten, Deutſch— 
land habe die ſchwärzeſten Abſichten 
auf Belgien. 

— Der ſeinerzeit vielbeſprochene 
Proceß gegen den Theologieſtudenten 
Reichard und gegen den Verleger Son— 
nenburg in Trier wegen Veröffentli— 
chung einer Schrift über den heiligen 
Rock iſt jetzt zu Ende. Reichard iſt zu 
einer Woche Haft, und Sonnenburg 
zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt 
worden. 

— Die Garcia'ſcheRevolution gegen 
den Präfidenten Diaz in Merico, 
welche feit Jahren nie ganz rubte, hat 
einen neuen Auffhmwung genommen. 
Die Revolutionäre find gut bewaffnet 
und haben Geld genug. Auf Zeitung3- 
anzeigen hin, monad) 25,000 Mann zu 
$6 pro Tag verlangt wurden, erhielten 
fie noch bedeutenden Zulauf. 

— Die franzöfifche Polizei ift noch 
immer ebenfo eifrig, wie bie jpanijche, 
hinter den Anardiften ber und hat 
eine ganze Anzahl derfelben in Thon, 
Bordeaur, St. Etienne, Lille und fo- 
gar Algier aufgelpürt, mie auch eine 
Maſſe anarchiſtiſcher Druckſachen be— 
Ichlagnahmt. Zu Lille entſtand große 
Aufregung durch ein aus London da— 
tirtes Flugblatt, worin gedroht wird, 
die hervortagendſten öffentlichen Ge— 
bäude der Stabt = ve au fpren- 
gen. „Lehtere werben daher jegt bejon- 

A pers forgfältig bewacht 


> 


Aus dem Gejundheitsamt. 


Energifhe Maßregeln zur Dermin- 
derung der Blatterngefahr. 

Heute Morgen tmirrde Die 13 Jahre 

; alte Pearl Frazer aus ihrer elterlichen 

Wohnung, Nr. 441 Wincheiter Xve., 


nad dem Blattern-Hofpital gebracht. | 


| Die Krankheit war geitern zum Aus: 


bruch gefommen. Gerade al3 der Ambus | 
lanziwagen durch das Thor fuhr, begeg= | 
| einanderfegung zwijchen den Beamten 

der Gentral-Bolizeijtation und denen © 


nete ihm der Leichenmwagen mit der Lei- 
che der kleinen Edna Möller; das Kind 
ı war geltern gejtorben. 


Hofpital gebracht wurde, befinden fich 
ı Dort gegenwärtig 21 Patienten. 
| Kranfheit macht fi} nicht nur in einem, 
| fondern mindeftens in 15 verfchiedenen 
| Stadttheilen bemerfbar,und die Behör- 


den fangen an, fich ernithaft mit dem | 


| Auffinden von Mitteln zu befaffen, um 
der meiteren Ausbreitung der Seuche 


Einhalt zu thun. Für das laufende: 


Sahr waren $1500 bemwillint worden, 
die längft für Jmpfzmwede etc. auszege- 
ben worden find. Angeficht3 der That— 
fachen, daß Philadelphia in den‘ahren 
1870—1872 $21,000,000 gegeben hat, 
um einer während diejer Zeit müthen- 
den Poden-Epidemie ein Ende zu mas 
chen, und Chicago in den Jahren-1880 
bis 1882 $4,500,000 für ähnliche Zime- 
ce, — tit eritgenannte Summe aller 
dings verſchwindend klein. 

Den Anſichten der Aerzte zufolge iſt 
dasImpfen das einzig wirkſameSchutz— 
mittel gegen die ſchreckliche Krankheit. 
Deshalb werden Vorkehrungen der um— 


faſſendſten Art getroffen, um möglichſt 


viele Schulkinder zu impfen. Geſund— 
heits-Commiſſär Reynolds hat ſich an 
den Mayor gewendet, mit dem Erſu— 
chen, eine Extra-Bewilligung von min— 
deiten3 $11,000 im Stabtrath zu be- 
fürmworten, und ohne Zmeifel wird dem 
Geſuch ſtattgegeben werben. 

In der geſtrigen Sitzung des Schul—⸗ 
raths, in welcher auch das neue Mit— 
glied Louis O. Kohtz eingeführt ward, 
kam die Pocken-Angelegenheit ebenfalls 
zur Sprache. Es wurde geſagt, daß die 
Abſicht vorhanden ſei; die Kinder in 
den öffentlichen Schulen auf Koſten des 
Schulrathes impfen zu laſſen, doch pro— 
teſtirte Herr Lindblom von vornherein 
gegen die Ausführung eines ſolchen 
Planes. Es wurde geltend gemacht, daß 
das Geſundheitsamt die Arbeit ganz 
gut bewältigen könne, und deshalb von 
Extra-Bezahlung von ſeiten des Schul- 
rathes keine Rede ſein könne. Schließ— 
lich einigte man ſich dahin, daß alle Kin— 
der, die nicht binnen zehn Tagen einen 
Impfſchein beibringen, auf Koſten des 
Schulraths geimpft werden ſollen, doch 
dürfen die Geſammtkoſten dafür nicht 
8500 überſteigen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die deutſche Barke „Hellas“ iſt 
auf der Höhe von Ymuiden, unweit 
Amfterdam, gejtrandet. Ein Theil 
der Bemannung wurde gerettet, aber 
der Capitän und eine Anzahl Matro- 
ſen werden vermißt. 

— Aus Rom mird gemeldet, die 
Verhandlungen für die Gelig- oder 
Heiliaiprehung der Jungfrau von 
Orleans (Sohanna bon Arc) feien 
plöglich zum GStillftand gefommen, da 
teine binreichenden Beweife dafür er- 
bracht werden fünnten, daß die Jungs 
jrau die heroifche Tugend und den 
heiligenmäßigen Charakter beſeſſen 
Habe, welche zu einer jolchen Auszeich- 
nung berechtigten. 
| ſpaniſche Premierminiſter 

Sagaſta veranſchlagt die Koſten des 

Krieges gegen die Riffbewohner bis 

jetzt ſchon auf 60 Millionen Peſetas. 

Dieſe Auslagen müſſen aber noch ge— 

waltig geſteigert werden, da 16,000 

MannTruppen, melche in einem werth— 
ı {ofen Lande campiren, mit Proviant 
| und Maffer verfehen werden müffen. 

Das fpanifce Publicum ift aber nun 

sinmal auf einen entjeisenden ſpa— 

aifchen Sieg verieifen, und General 

Macia hat daher Bollmacht erhalten, 

nah Gutdünfen porzugehen, ohnefüd- 

icht auf feine Abmadungen mit dem 

Bruder des Sultans von Marocco. 

— Bereits mütdet in einem Theil 
son Wisconfin ein echter Froftiturm 
oder Blizzard. 

— In Denver, Col., ftrifen die An- 
geitellten der elettrifchen Beleuchtungs- 
gefellfnaft. Dieler aber gelang es, 
vafch die Stellen der Ausftändigen mit 
neuen Leuten zu bejegen, und fchon ge- 
ftern Abend war die Stadt wieder elef- 
trifch beleuchtet. 

— Die von Bolton nad) Arundel 
beſtimmte britiſche Barke „Wavelet“ 
bekam während der kürzlichen Stürme 
in der Nordſee ein Leck und verſank. 
Fünf Matroſen ertranken. Der Capi— 
dän, der Maat und ein Matroſe wur- 
den, völlig erſchöpft, in einem Boot bei 
Dartmouih an's Land gebracht. — 
Der mit Pech beladene, von Liverpool 
nah Marjeille beitimmte franzöſiſche 
Dampfer „Helvetia” erhielt im Sturm 
ein großes Led, die euer unter den 
Keſſeln erloſchen, und das Schiff 
mußte mit einem Schleppboot nach 
Cardiff gebracht werben. 

— — — 


Wetterbericht. 
ür die nächſten 18 Stunden fol— 
F Wetter in Illinois: — 
nördliche Winde; fälter und Ihöngtei- 
taq, darauf fteigende Temperatur im 
norbmeftlihen Theil. 


Einfhließlih des fechs Nahre alten | 
©. Hartmann, welcher geitern nach dem | 


Die | 


Ber Dem Nidter, 


Der Chreffälfher A. J. Rofenthal 
unter $5500 Bürgjchaft dem 
Eriminalgeriht überwiefen. 
sm Polizeigericht der Harrifon St.- 
Station fam heute der Fall des wegen 
berichtedent Chedfälichungen ange- 
flagten U. %. Rofenthal vor Richter 
Hojter zur Verhandlung. Es kam 
hierbei zu einer ziemlich jcharfen Aus- 


der Harrijon Str.-Station. Geheim- 
polizift Nolan beantragte eine Verta= 
oung der Verhandlung, indem er er= 
Härte, daß die Jumelier-Firma Nofe 
Bro3. bei Inpector Shea Anzeige von 
einem weiteren Betruge Rofjenthals ge= 


macht habe und der Infpector erjt meis ı 
Der ! 


tere Material Jammeln molle. 


Angeklagte fol! der erwähnten Firma | 


einen Ehed, auf $100 lautend, für ge= 
faufte Hochzeitägefchente im Betrage 
von $70, an Zahlungzitatt gegeben 
und $30 in Baar zurüderhalten haben. 
Nolan ließ die Andeutung fallen, daß 
ein Plan im Werke jei, die ganze Ans 
gelegenheit außergerichtlich beizulegen. 
Capitän Hartnett wurde jehr wüthend 
darüber und befahl Nolan zu warten, 
bi3 feine Beamten ihre Auslagen ge= 
macht hätten, und der Gtreit wurde 
Ihließlih jo arg, daß Richter Foiter 
alle weiteren Bemerkungen einfach ab- 
Ihnitt. Die Verhandlung ergab, daß 
Rojenthal mit feinen Cheds im Bes 
trage von $50 bis $300 die folgenden 
Gejchäftsleute ’reingelegt hat. W. 9. 
Morey, von der Firma Spaulding & 
Eo., E. %. Schueb, von Stoner & Ab- 
bott, €. 9. Smith, von MandelBro3., 
H. W. Conſtantine, von Pitken, Brooks 
& Co., Yojeph Spiegel von der be— 
fannten Moebelfirma und U. 3. Mor: 
tifon von Burley & Co. NRofenthal, 
der während der ganzen Verhandlung 
fein Wort fprach, wurde unter 53500 
Bürgfchaft dem Criminalgericht über: 
tiefen. E3 follen außer den obener- 
mähnten noch weitere Betrügereien 
borliegen und man glaubt, daß die 
Fälſchungen Roſenthals die Geſammt⸗ 
höhe von $2000 erreichen werben. 


Der Coughlin⸗Prozeß. 


Nachdem imCoughlin-Proceß geſtern 
von den zur vollen Zahl Zwölf fehlen— 
den vier Geſchworenen drei angenom— 
men worden waren, handelte es ſich 
heute Vormittag nur noch um den 
letzten Geſchworenen. Die Nachricht, 
daß heute endlich das Geſchworenen— 
Collegium vollſtändig zuſammenge— 
bracht werden würde, hatte eine unge— 
wöhnlich große Zahl Neugieriger in's 
Gericht gelockt, doch hatte Richter Tut— 
hill ſtricten Befehl gegeben, Nieman— 
den in den Gerichtsſaal hereinzulaſſen, 
der kein anderes Intereſſe bei derVer— 
handlung, als die bloße Befriedigung 
ſeiner Neugier habe. Albert Bohn ijt 
der Name des vierten Geſchworenen— 
Candidaten, den Hilfs-Staatsanwalt 
Bothum geſtern bereits acceptirt hatte 
und mit deſſen Prüfung der Vertheidi— 
ger, Anwalt Donahue, heute den An— 
fang machte. Die Namen der drei an— 
deren geſtern acceptirten Geſchworenen— 
Candidaten ſind: Henry E. Taylor, 
A. W. Maſon, und Frederick Rehm. 
Bohn wurde von Anwalt Donahue 
angefochten, während an deſſen Stelle 
D. Scanlan von der Vertheidigung 
angenommen, dagegen von dem Ver— 
treter der Anklagebehörde definitiv ab— 
gelehnt wurde. Sowohl der Verthei— 
diger wie der Staatsanwalt haben jetzt 
im Ganzen Jeder 17 ,Challenges “gel— 
tend gemacht, und ſind damit nahe an 
die vomRichter erlaubte Grenze gekom— 
men. Denn 20 iſt die Zahl der 
„Challenges“, welche für jede der bei— 
den Seiten erlaubt ſind. 


u m 


Aus dem Jadjon Part, 


Das hübſche Schatzamts-Modell in 
der Rotunda des Adminiſtrationsge— 
bäudes im Jackſon Park wurde heute 
von dort entfernt und nach dem Kunſt— 
palaſt gebracht, um ſpäter dem Colum— 
biſchen Muſeum einverleibt zu werden. 
Bei dieſer Gelegenheit ſtellte ſich her— 
aus, was bisher nur wenige wußten, 
nämlich, daß die zur Ornamentirung 
verwendeten Denkmünzen nur aus Alu— 
minium und nicht, wie allgemein ange— 
nommen wurde, aus Silber beſtehen. 

Die Denkmünzen werden übrigens 
beim Wiederaufbau des Modells nicht 
wieder zur Verwendung gelangen, ſon— 
dern man wird den Bau mit „Staff“, 
der die Farbe des Marmors erhalten 
ſoll, bekleiden. 


Der Mörder Preudergaſt. 


Der Proceß gegen Patrick Eugene 
Joſeph Prendergaſt, den Mörder des 
Bürgermeiſters Harriſon, wird vor 
Richter Brentano zur Verhandlung 
fommen. Der Staat3anwalt erflärte 
heute, daß er die Borunterfuchung be- 
endet und die Aften abgejchloffen habe. 
Sn Yolge deflen wird der Fall wahr: 
jcheinlich für den nächiten Montag an- 
gejegt werden. Anwalt Wade, einer 
der Dertheidiger des Angeklagten, 
batte heute mit feinem Clienten eine 
längere Unterredung, über deren In— 
halt jedoch nichtS befannt geworden ift. 


Zemperaturitand it Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 25 Grad, Mitternacht 19 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 18 Grad, und 


‚heute Mittag 15 Grab über Null 


5. Jahr 


Ausgezeichnele Wirkung | 


— 
— 


gang. — Nr. 277 


Die Berhaudlung aufgeihoden. | Lebenslangliche Zuchthausſtrafe. 


An anderer Stelle des Blaites iſt 
| über die Verhaftung des Hotelclerts 
| X. U. Frederids unter der Anklage des 

perbrecherifchen Angriffs ausführlich 


berichtet worden. Der Öefangene wur: 


de heute dem Richter Kerften vorge— 
führt und zunädjft wegen eines thät- 
lichen Angriffes auf den Eigenthimer 
des LeGrandHotels, Herrn Trerdinand 
Biltapic, zu einer Strafe von $10 und 
den Koften verurtheilt. Frederids hatte 


Bert Young, der Mörder von Xes- 
nard Sanjon, wurde heute por Richter 
Stein zu Tebenslänglicher Zuchthaus— 
ftrafe verurtheilt. Der all jeibit, de 
jeinerzeit große Genfation verurſach— 
te, war der folgende: Bor gerade JedhS 


| Mocen betrat Bert NPoung die Bier- 


furz vor feiner Verhaftung den Ho= | 


telmirth,. der ihm feine Entlaffung ans | 
fündigte, dur einen Yauitihlag in | 


das Gefiht nicht unerheblich verlegt. 
Die 16jährige Barbara Hardina (nicht 
„Harden“), auf die der Angeklagte in 


Ur 


nen verbrecheriichen Angriff 


einem Rimmer des Hotels angeblich eis | 
verübt | 
' hatte, war heute ala Klägerin erfchies | 
nen. DieBerhandlung wurde jedoch auf | 


ı den Antrag des Vertheidigers auf den | 
| Samftag verfchoben. Bis dahin fteht | 
| Frederids unter einer Bürgjchaft von | 
 $800. Barbara Hardina ilt ein hüb- | 


Tches, polnifches Mädchen, das fich erit 
jeit einigen Wochen in Chicago auf- 
hält und der englifchen Sprache nicht 
mädhtia it. Der Angeklagte ftellt feine 
Schuld in Abrede. 


Der Fall Bed:Kiftenbrofer. 


sn der Begründung der erwähnten 
Klage John Bed3 gegen den Grund: 
eigenthumshändler Arthur N. E. Ki- 
jtenbrofer, welche nächitena im Kreis- 
gericht zur Verhandlung kommen 
wird, hieß e3 unter Anderem, daß das 
bon Kijtenbrofer erworbene Grüundftüc 
It. Zeit $3000 mwerth war, aber nur 
mit $300 bezahlt wurde. Der Verklagte 
befindet fih im Belite eines Kauf- 
briefes, durch melchen er’ nachzumeis 
jen im Stande ift, daß er zur jelben 
Zeit ein benachbartes Grundftüd zu 
| einen Breife kaufte, welcher dem für 
das ftreitige Grundſtück gezahlten 
Preis vollitändig entipricht. Hr.Kiften- 
brofer legte einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“ die diesbezüglichen Docu- 
mente vor, aus denen gleichzeitig zu 
erjeher war, daß die gezahlte Summe 
nicht den ganzen Kaufpreis ausmachte, 
fondern daß der Käufer außerdem ei- 
ne auf dem Grundjtüd laftende Hypo= 
thef übernehmen mußte. Der Ausgang 
des Procefles wird Ddemnad ein ehr 
zweifelhafter fein und es wird fich 
Ihmerlih irgendwelder Schwindel 
nachweiſen laſſen. 


Auf friſcher That ertappt. 


Die No. 168 Elm Str. wohnhafte 
Frau John Peterſon fand geſtern 
Abend, als ſie von einem Ausgange 
zurückkehrte, ihre Hausthür erbrochen 
und nur angelehnt, obwohl ſie dieſel— 
be vorher eigenhändig verſchloſſen hat— 
te. Als ſie ſodann einen Blick in den 
Hausflur warf, bemerkte ſie dort 
einen Kerl, der ſich emſig an mehreren 
dort ſtehenden Koffern zu ſchaffen 
machte. Frau Peterſon behielt ihre 
Geiſtesgegenwart und rief einen Poli— 
ziſten herbei, dem es nach kurzer Jagd 
durch verſchiedene Zimmer des Hauſes 
gelang, den Einbrecher dingfeſt u 
machen. Der Kerl nannte ſich John 
Johnſon und will No. 433 W. Deering 
Str. wohnhaft ſein. Richter Kerſten 
wird morgen über feine weitereZzukunft 
berfügen. 


Eine beunruhigende Meldung. 

Die hiefige Börſenmakler-Firma 
Walter & Eo. hat von ihrem ‚Corre= 
jpondenten in Indianapolis eine De- 
peiche erhalten, welche befagt, daß der 
mweitlich laufende Schnellzug der Benn= 
ſylvania-Bahn in« Vincennes, Ind., 
ſchwer verunglückt ſei. Verluſt an 
Menſchenleben wurde ſoweit nicht ge— 
meldet, doch ſoll nahezu der ganze Zug 
in Trümmer gegangen ſein. Die hie— 
ſigen Beamten der Pennſylvaniabahn 
erklärten heute Mittag, von nichts zu 
wiſſen. 


Unter Den Nädern, 


Der 50 Jahre alte Morris Gelfen, 
wohnhaft No. 162 W. 12. Str., wurde 
heute Vormittag von einem Zuge der 
Northmeitern-Bahn an der North Abe. 
und Hamthorne Ave. überfahren und 
getödtet. 

* Kurz vor Schluß der Redaction 
trifft die Meldung ein, daß Dr. Wal— 
ter F. Knoll, ein bekannter Arzt, in 
ſeiner Wohnung, No. 720 Waſhing— 
ton Boulevard, heute am Typhus ge— 
ſtorben iſt. 

* A. L. McMillan, ein Clerk in der 
Billetmaklers-Office an der Ecke von 
Clark und Van Buren Str., ſtand 
heute unter der Anklage des Betruges 
vor Richter Foſter. Geſtern kaufte ein 
Mann von ihm ein Billet nach Cleve— 
land, O. für welches er 86.50 bezahlte, 
das ſich aber ſpäter, bei der Benützung, 
als -efälfcht erwies. Der Richter über- 
antwortete den Angeklagten unter $300 
Bürgichaft den Großgejchmorenen. 


- * Unter der Anklage des Diebitahls 
ftanden Wen. Waite und Ed. Ryan, 
zwei frühere Angeftellte der SFrant 
Parmelee Erpreßgefellichaft, heute vor 
Richter Severfon. Beide waren be- 
Thuldigt, einen ihnen zur Bejorgung 
übergebenen Koffer, jtatt ihn an die 
Adrefie des Beſitzers abzuliefern, ver⸗ 
ſilbert und den Erlös für ſich behalten 
zu haben. Der Richter überwies beide 
Angeklagten unter je $600 dem Erimi- 
nalgericht, | 


wirthichaft an der Efe von Clark und 
Harrilon Str. Er lieh fich einen Tel- 
ler Suppe geben, den er auf den 
Schanktiſch jtelite. Hierüber wurde er 
vom Schanfteliner Janfon zur Rebe 
geitellt und aufgefordert, einen Plaß 
an einem der anderen Tifche einzunehs 
men. Daraus entipann fich eine Bal- 
gerei, in deren Verlauf Young einen 
Revolver 30g und den Schanfmwärter 
mit einem einzigen, qui gezielten 
Schuffe todt zu Boden ftredte. Seine 
Berhaftung gelang erit, nachdem er 
dem Poliziften Tierney gleichfalls ei= 
ne Schußwunde beigebracht hatte. Bei 
der heutigen Verhandlung war ber 
Mörder anfcheinend völlig ruhig und 
gefaßt. Er hatte augenfcheinlich dem 
Urtheilsipruch erwartet und war auf 
das Schlimmite vorbereitet. 


nn u 
Siegreich. 


Die Bewohner der Nordſeite ſind 
aus ihrem Kampfe gegen das verhaßte 
Gasmotoren-Syſtem als Sieger her— 
vorgegangen. Der Anwalt der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft hat heute vor dem 
Richter MeConnell die Erklärung ab— 
gegeben, daß die Gas-Motoren nicht 
nach dem ſogenannten „Belgiſchen Pa— 
tent“ erbaut ſind, und daß deshalb 
kein Einhaltsbefehl in Kraft beſteht, 
der die Stadt daran hindert, den Be— 
trieb der Motoren zu verbieten. Be— 
kanntlich hatte die Nordſeite Straßen— 
bahngeſellſchaft vor längerer Zeit ei— 
nen Einhaltsbefehl erwirkt, der ſich je— 
doch nur auf das „Belgiſche Syſtem“ 
bezog. Durch die obige Erklärung des 
Anwalts iſt alſo die ganze Frage ge— 
genſtandslos geworden, da die Stra— 
Benbahngejellichaft fein Recht befitt,. 
andere Motoren in Betrieb zu fehen. 
In Folge deifen bat Polizeichef Bren- 
nan die Polizeibeamten der Nordfeite 
angewiefen, jeden Motor, der ich auf 
der Straße bliden läßt, anzubalten 
und am Meiterfahren zu verhindern. 
Damit ift hoffentlich die vielbefproche- 
ne Angelegenheit ein für alle Male aus 
der Welt geichafft. 
gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Die „„Chemical National Bant‘“ 


Anwalt George M. Edel3, ald Ver: 4 y 


treter der vor einigen Wionaten ber= 
frachten „Chemical National Bank“, 
erflärte heute, daß die Depofitoren in= 
nerhalb der nächiten Tage 10 Procent 
ihrer Forderungen bezahlt erhalten 
follen. Der Anwalt ijt ferner derins 
Jicht, daß mit der Zeit die Bank ihren 
Verpflichtungen voll und ganz nad)= 
fommen kann. Richter Eming hat 
den Maffenverwalter ermächtigt, eim 
Guthaben von $14,000, das die „Les 
high Coal and ron Co.“ der Bank 
Ichuldet, wenn möglich einzufafjiren 
und dem Beitande hinzuzufügen. Die 
leßtgenannte Gefellichaft hat befannts 
lich kürzlich ihre Zahlungen eingeftellt. 
E3 ift jedoch Hoffnung vorhanden, daß 
das Gejchäft reorganifirt und Jammt= 
liche Schulden bezahlt werben fünnens 


Ein ungerathener Sohn, 


Heute Vormittag erfchien der Vater 
des 17jährigen Howard Dunn, welchen 
befanntlich unter der Anklage fteht, im 
die elterliche Wohnung, Nr. 313 Eheft= : 
nut Str. in Engleivood eingebrochen 
und verfchiedene Kleidungsjtüde gejtoh= 
len zu haben, vor Richter Fofter und 
erklärte den Letteren, daß er mit fei= 
nem Sohn nichts mehr anfangen fünne, 
Alle Verfuche, ven Jungen auf eine bef= 
fere Bahn zu leiten, feien fehlgejchla= 
aen. Der unge hatse die Thüre zur 
elterlichen Wohnung,während Niemand 
von der Dunn’schen familie im Haufe 
anmwefend mar, mittel3 einer Urt er= 
brochen und einen Pelzmantel und vers 
fchiedene andere Kleidungsftüde ges 
ftohlen. Die gejtohlenen Sachen vers 
jilberte er dann in einem Trödlerladen, 
Howard Dunn murde unter $2000 
Bürafchaft dem Eriminalgericht über- 
wieſen. Ein letter Verfuch, den un= 
gerathenen Sohn zu beilern, joll noch 
gemacht werden, indem man ihn wahr 
Scheinlich in die Reformjchule fehiden 
wird. 


Berhäungnikvpoller Sturz. 


Ein fchwerer Unglüdsfall ereignete 
fih heute Vormittag in der Cook'ſchen 
Brauerei am Fuße der 27. Straße. 
Der. Arbeiter Charles Hallingwener 
war auf einem Gerüfte mit irgend ei- 
ner Reperatur beichäftigt, als plößlich 
ein Strid nachgab und das ganze Ges 
rüft in’3 Schwanten gerieth. Der uns 
glüdliche Mann verlor jeinen Halt und 
ftürzte aus einer beträchtlichen Höhe 
auf den. Fußboden herab, mo er bes 
mußtlos liegen blieb. Ein Ambulanz= 
wagen fchaffte den Verwundeien nach 
dem Michael Reeſe Hoſpital, deſſen 
Aerzte außer innerlichen Verletzungen 
einen Schädelbruch conſtatirten. Hal⸗ 
lingwener iſt 35 Jahre alt, verheira⸗ 
thet und wohnte mit ſeiner Familie im 
dem Hauſe No. 2802 Groveland Park. 
Sein Ableben ſteht ſtündlich zu erwa 
ten. 





j 


% 


Department jo gedrängt voll Käufer ist, während 
andere Geihhäfte über Tchledhte Zeiten Tlagen. 


Sehen Sie ji in anderen Läden um, 


bevor Sie zu uns fommen, und Sie werden ohne Hilfe im 
Stande fein, das Räthfel zu löfen. 

Morgen (Sreitag) werden wir den vielen diefe Woche 
bereits angezeigten Bargains eine Partie von genau 


1,697 


Kleidungsftücen hinzufügen, alles fchwere Winterwaaren, 
für Damen, Mädchen und Kinder. Diefe Partie fauften 
wir von einem wohlbekannten New Norker Fabrikanten 
(wir verſprachen, ſeinen Namen in dieſem Falle nicht zu ver— 
rathen). Dieje Waaren wurden für Baargeld zu 45 Cents 
am Dollar des Fabrikanten-Koſtenpreiſes gekauft und ſind zu 
60 Cents am Dollar markirt oder 40 Procent unter dem 
Koſtenpreiſe der Herſtellung. 
Kommen und ſehen Sie und urtheilen Sie ſelbſt. 


Wenn wir Ihnen nicht ein Viertel Sparen an den niedrigfien Preifen, die 
jest im Ehicago Bezahlt werden, fo Rönnen Sie die Waaren zurakbringen 
und wir werden das bezahlte Geld zurüderfiatten. 


Bedenkt... 





Daß alle diefe Waaren die Moden der Saifon repräfentiren und da das 
Ganze ein Gelegenheitsfauf ijt, haben wir von einigen Nummern nur eine 
beſchränkte Anzahl; wer daher zuerft fommt, hat den DVortheil der erjten 


Auswahl. 
Es ift unmöglich, eine Befchreibung der in die: 1 > 
S 5 


ſem Verkauf enthaltenen Moden zu geben, aber 
wir wollen bemerken, daß Gretchen-Coats für 
Kinder fo billig verfauft werden wie. 

Modifhe Jakets für Pamen— 

mit Pelz garnirt, 

gemacht um für $10.00 verfauft zu werden, 
find fo billig wie 

Extra fange Tud-Gapes für Pamen— 

mit Pelz garnirt, 

fann man fich verfchaffen 


And Kleivungsfiüdte feinerer Qualität verhältnigmäßig ebenfo Hilfig. 


Kaufen Sie feinen Mantel in den nähiten Tagen che Sie 
Lager befihtigt haben von 


| 166, 168, 170 State Str., Ede Monroe. 
EEE EEE 


Das einzige | Geichäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLILO 


Heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Belellung gemacht für $4.00. 


Nicht nichr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend weldyen 
Stoffen itt unjerem Saden. 


Apollo Beinkleider - Sabritanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreivi wegen Samplcd. svuadon 


‚RE ER ragt Kur RT R k — 
— ITALIENER STREET SIE 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Ve 

Magensäure, Diarrlıoe, Aufstossen, 
tot Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


* “onptoria pfehle ich, weil es ein 
Br ittel ıür Kinder ist und besser als 
: — anems, die ich kenne.” 
H. A. ARCHER, M.D,, 
i 111 Bo, Oxford st., Brooki,a, N.Y. 


der „Abendpoft.“ 
— — 


J der Frauensleute. 
Fenno ſeinen Ueberrock an, dann über⸗ 
reichte er ſeiner Frau eine Rolle Bank— 


000 theils durch Fälſchung, 


Jreits geihan. 
J folgende: Er ſetzte ſich mit dem Chef 
Jder Feuerwehr in Verbindung 

entwickelte einen 


J wollte. 


J Feuerwehr beſtimmt. 
J ſchriftliche Erlaubniß des Chefs erhal— 
ten, fo fammelte er Abonnenten unter 

| der wohlgabenden Venölterung, wobei 


Börläufig beendete Garriere. . 
Ein Yew Yorker Hohflapler ding- 
feft gemadt. 


Sn einem ber feinjten Apartementz 
des Lafota Hotel3 wurde geitern Abend 
ein Mann verhaftet, der dort mit fei- 


ner Frau und zwei erwachjenen Töch- 


ter feit einiger Zeit gewohnt hatte und 
Geld mit vollen Händen ausgegeben 
hatte. Der Name des Mannes ift 


Henry Fenno. 


Neues Erperiment. 


Elektriſche Batterien als Triebraft 
für Straßenbahnwagen. 


Die „Chicago General Street Rail- 


' war Co.“ ift jet dabei, die Brauch 
barleit von fogenannten „Accumulatos | 


ren“ zum Betrieb von Straßndahn- 
magen praftifch zu erproben. Auf ih: 


„rer 22. Str.-Linie find diefe „Accumus 


Er faß gerade mit fei- | 


ner Familie zuTifche, ala ihm einDie- | 


ner auf filbernem Teller eine Karte 
mit der Auffchrift „D. 3. Smeenen, 
dire Departement“ brachte. 
folgte dem Diener ahnung3los in den 


' Erfolg. 


Tenno | 


Corridor und begrüßte den dort war= | 
tenden Mann, den er natürlih für 


den Chef Smweeney 
Wärmſte. 


hielt, 


cken. Die Anklagen lauteten aufDieb— 
ſtahl und Schwindel. 

Fenno war bleich wie eine Kalk— 
wand geworden. Er faßte ſich jedoch 
bald und begab ſich, gefolgt von dem 
Beamten, nach ſeiner Wohnung. Er 
theilte der Gattin die Sachlage mit 
und während der nächſten Minuten 
hörte man nichts als das Schluchzen 
Währenddem zog 


noten, verabfchtedete fih und ftieg di: 
Ireppen hinab. An der Straße mwar- 
tete ein gefchloffener Wagen, der ihn 


| binnen weniger Minuten nad) derGen- 


tral-Station bradte. 
Wie der Brostlyner Beamte, der ge- 


' fommen ilt, um Fenno abzuholen, mit— 


tbeilte, befindet fich Fenno in einer jehr 
mißlicden Lage und e3 mird mahr- 


4 fcheinlich lange dauern, ehe er wieder | 


in einem feinen Hotel foupiren fann. 


; Er ift einer der gefährlichſten Hochſtap— 
; der aus dem Dften und fol in New 


Hork und Brooklyn allein gegen $50,- 
'durh Schwindel erlangt haben. Nach 


| Chicago war er gelommen, um bier 


das Gefchäft fortzufegen und bie ein- 
leitenden Schritte dafür hatte er be= 
Seine Methode war 


und 
Plan, 

ine Geſchichte dieſes Inſtitutes in 
der betreffenden Stadt herausgeben 
Ein Theil des Reinertrages 
wurde für die Unterſtützungskaſſe der 
Hatte er die 


ımo 


es ihm hauptſächlich auf Vorausbe— 
zahlung ankam. Er entwickelte dabei 


1 ein ſo bewundernswerthes Talent, daß 


er mit Leichtigkeit Tauſende don Dol- 
lars zuſammenbrachte. Mebenbei 


nicht zurück und verſchaffte ſich bei ei— 
ner gewiſſen Gelegenheit 88000 mit 
Hilfe einer Bankanweiſung, auf wel— 
cher er eines anderen Unterſchrift nach— 
gemacht hatte. 

Als es ihm nicht mehr rathſam er— 
ſchien, noch länger im Oſten zu ver— 
bleiben, kam er nach Chicago, wo es 
ihm ſehr zu Statten kam, daß hier ein 
gewiſſer Oſtello vor etwa einem Jahre 
in ähnlicher Weiſe, wie er (Fenno) in 
Brooklyn und New York operirt hatte. 
Diefer Dftello wollte ebenfalls ein 
Buch über die Feuerwehr ſchreiben, 
colleftirte $900 und verihwand dann 
fpurlos. enno wußte dies, weshalb 
er fi zu dem Chef Smeenei) begab 


Mund diefem den Vorfchlag machte, das 
1 von Dftello angefangene Wert zu vol- 
J lenden. 


Für die erwähnten 8900 
wollte er mit auflommen. Chef 
Sweeney zögerte mit der Genehmi— 
gung und inzwiſchen ging Fenno, nach⸗ 
dem er hier feine Familie gut unterge⸗ 
bracht hatte, nach Milwaukee und St. 


anknüpfte. Er lebte, wie alle derarti⸗ 
genGauner, auf großem Fuß und gab 
ı $100 für feine und feiner yamilie Be⸗ 
bdürfniſſe pro Woche aus. 
Inzwiſchen war Fenno in Broolk— 
lyn vermißt worden, ein Geheimpoligtit 
wurde auf feine Spur gejept und 
nachdem diefer fih mit der hiefigen 
Polizei verbunden, war e3 ein Leichtes 
den Gefuchten zu finden. Man muhßte, 
deß Fenno den Beſuch des Feuerwehr⸗ 
Chefs erwartete, weshalb man deſſen 
Namen auf die oben erwähnte Karte 


| Louis, imo er ebenfalls Verbindungen 
| 


geſchrieben Hatte. 


— —— 


Suchten ein lohnenderes Gewerbe. 


Frank Josjinski, alias Howard, und 
Joe Convenski hatten ſich geſtern vor 
Richter Severſon auf die Anklage des 
Raubes und Vagabundirens zu verant— 
worten. Beide waren Sonntag Abend 
verhaftet worden, weil ſie John Ma— 
jewski an der Ecke von Auſtin Ave. und 
Halſted Str. überfallen und beraubt 
haiten. Auf die Frage des Richters, 
warum ſie durch Raub ſich ihren Le— 
bensunterhalt verſchaffen wollten, er— 
klärte Josjinski: „Es thut mir durch— 
aus nicht leid, daß ich den Raub began— 
gen habe. Ich bin verheirathet und. 
verdiene nur 85 die Woche; deshalb 
hielt ich es für das Beſte, irgend Je— 
mand zu berauben, um meine Frau und 
Kinder vor dem Verhungern zu ſchü— 
tzen.“ — Convensti bemerkte dem 
Richter, daß er ebenfalls Geld ſehr nö— 
thig hatte und daher beſchloſſen habe, 
ſich auf das ‚„Käubergeſchäft“ zu verle— 
gen. — Richter Severſon ſchien aber 
nicht mit ihren Anſichten übereinzu— 
ftimmen und überwies Beide dem Cri- 
minalgericht. 


* Am nächſten Sonntag Vormittag 
wird Profeſſor M. Mangaſarian vor 
der ethiſchen Geſellfchaft im Grand 
Opera Houſe einen Vortrag halten 
iber das Thema: „Der Unſterblich⸗ 
keitsglaube im Lichte des Darwinis⸗ 
muß“ - re Sch 


auf das | 
Seine Ueberrafhung war | lem, die Gars vermittelt efeitrifcher 
ı jedoch feine geringe, ald der andere | 
5 | ihm mit furzen Worten erklärte, dab 
a; er einen Verhaftäbefehl, ausgeftellt von | 
der Polizei in Broodiyn, N. Q., in | 
Händen gegen Henry Fenno habe und | 
gefommen fei, denfelben zu vollitre= | 


| ausreichen, die Car 3 











theila | Brobezeit von vier Monaten alle 
US | Norzüge aufmweift, welche die Erfinder | 


a ' Höchiten Grade 
nach welchen er | 


latoren“ gejtern zum erfien Male zur 
Anwendung gelommen, und zwar, vie 
e& beißt, mit durchaus befriedigendem 
Die „Accumulatoren” find 
Batterien, welche aufgeſpeicherte Elek— 
tricität enthalten, und die „Globe 
Storage Baltery Company'“, welche ſich 
verpflichtet hat, ihre Apparate einer 
viermonatlichen Probezeit unterziehen 
zu laſſen, behauptet, daß ſie das Prob— 


Batterien treiben zu laſſen, vollſtändig 
gelöſt hat. Gelingt das Experiment, 
dann würde damit ein 
Fortſchritt erzielt ſein. Denn das gan— 
ze koſtſpielige „Trolley“-Syſtem mit 
ſeinen über vie Straße ausgeſpannten 
Drähten würde dann überflüſſig wer— 
den. Eine einfache elektriſche Batterie, 
in der Car ſelbſt untergebracht, würde 
treiben. Bis 
jetzt war immer der Koſtenpnukt das 
größte Hinderniß für die praktiſche 
Verwerthung elektriſcher Batterien, 
weil dieſelben in kurzen Zeiträumen 
immer wieder erneuert werden mußten. 
Die neuen, von der „Globe Siorage 


Battery Company“ hergeſtellten Bat- 
terien ſollen aber eine bedeutend grö— 


ßere Dauerhaftigkeit beſißen. Wie Herr 
Porter, der Geſchäftsleiter der Geſell— 
ſchaft, ſagt, kann eineBatterie vier Mo— 
nate lang zum Betrieb gebraucht wer— 
den, ohne irgendwelche Zeichen der 
Abnutzung zu zeigen. 

Sp meit nach den aeitern angefieT- 
ten Probefahrten aeurtheilt merden 
fann, war das Kefiwltat, wie bemerft, 
ein durchaus zufriedenitellendes, umd 
die „Chicago General Street Railway 
Comvany“ iſt entichloffen, das Bat- 
terie-Spyitem einzuführen, wenn da3 
neue Shitiem innerhalb ver Fejigefeßten 
die 


nf 
Nt 


für dasſelbe in Anſpruch nehmen. 
— — 


Lebensmüde. 


Das Haus Nr. 91 Wells Str. war 
geſtern Abend der Schauplatz einer im 
aufregenden Scene. 
Schon ſeit längerer Zeit war der 27jäh— 
rige Kellner George Krüger außer Ar— 
beit gemwefen. Trobdem führte der junge 
Hann ein ausfchweifendes Leben, fo 
daß feine geringen Erfparniffe bald 
verbraucht waren. Der lete Reft war 
geitern in einer Spielhölle draufgegan- 
gen. Krüger fam gegen 9 Uhr Abends 
nad Haufe. Er fprad von größeren 
Berluften, die er,gehabt, und ging bald 
darauf auf fein Zimmer, um fich an= 
aeblich zur Ruhe zu begeben. Wenige 
Augenblide jpäter wurden die Bewoh- 


: * ner des Hauſes durch den Knall eines 
ſchreckte er vor direkter Fälſchung auch 


Schuſſes aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt. 
Auf dem Eorridor, in unmittelrerab e 
Auf dem Torridor, in unmittelbarer 
Nähe feiner Zimmerthür, lag Krüger 
blutüberjtrömt, mit einer Kugelmunde 
in der linfen Bruft. Neben dem Un- 


alüeklichen fand man einen rauchenden | 


Revolver. Iroß feiner ſchweren Ver» 
mundung war der junge Mann bei vol- 
ler Befinnung und bat die Umjtehen- 
den, ihm die Waffe zu geben, damit er 
feinem verfehlten Leben vollends ein 
Ende machen fünne. Ein Ambulanz- 
wagen der Dit Chicago Ape.-Staion 
Tchaffte den Verlehten nach dem Aleria- 
ner-Hofpital, deffen Aerzte nur geringe 
Hoffnung auf die Wiederberitellung ge— 
ben. 


— — — — 


Unter ſchwerer Antlage. 
Der 49jährige A. Fredericks, wel— 


cher als Clerk im Hotel Le Grand, No. 


35—5 Wells Str. beſchäftigt war, 
wurde geſtern unter der Anklage, auf 
das 16jährige Dienſtmädchen Barbara 


Harden einen verbrecheriſchen Angriff 
gemacht zu haben, verhaftet und nad) | 


der Oft Chicago Xp2.-Bolizeiftation 
gebradt. Der Hotelwirth, bei dem fich 
das Mädchen beichwert Hatte, erhielt 
bon dem rohen Burfchen, vem fofort 
feine Entlaffung angefündigt wurde, 


ungeheurer | 
Diefer Blat ift mit niedrigemStraud: 


bis jetzt vorliegt, ijt folgende: 
‚Frühjahr 1889, etwa zwei Wochen vor 


' heit in den nächiten Tagen. 


| Verbindung 


Ein ofjenes Grab. 


Senfationelfe Enthüllungen für den 
ECoushlin-Proceß in Ausficht. 
Polizei-Infpeftor Schaad und Ca⸗ 

pitän Schüttler befinden ſich angeblich 

im Beſitz von Information, welche be- 


ſtimmt iſt, bei dem gegenwärtig im 


Gange befindlichen Coughlin-Pro— 
ceß eine ſenſationelle Rolle zu ſpielen. 


Die Angelegenheit wird vorläufig ſo 
geheim als möglich gehalten, doch ſo— 


diel wird zugegeben, daß es ſich um 
nichts weniger handelt, als um das 
Grab, welches ſ. 3. für Dr. Cronin be— 
ſtimmt war. Die Geſchichie, ſoweit fie 
Im 


der Ermordung Dr. Cronins, befand 
ſich ein Farmer, deſſen Beſizthum an 
der Graceland Ave., eine halbe Meile 
weſtlich von MWefiern Ube. lidgt, zufäl- 
fig in der Nähe eines Ylates nahe 
Horthweftern und Oraceland pe. 


wert und Gejtrüpp bewaclen und 
wurde bor vier Jahren felten von ei- 
nes Menſchen Fuß betreten. Während 
der Farmer dort ſaß und ſein Früh— 
ſtück verzehrte, erſchien zu ſeiner Ue— 
berraſchung ein Fuhrwerk, auf wel— 
chem zwei Männer und eine Frau ſa— 
ßen. Einer der erſteren ſtieg ab und 
begab ſich, mit einer Schaufel und ei— 
nem Bündel verjehen, in das Gehölz, 
aus welcdem er nach etwa einerStunde 
ohne das Bündel zurücdtehrte. 

Nachdem der Wagen fort war, ging 
der Tyarmer ebenfalls in das Gehölz 
und fand hier nach einigem Guchen 
eine frifch aufgerworfene, leere Grube. 
Daneben lagen ein paar leberhofen 
von blauer Leinwand und eine Jade. 
Augenfcheinlich waren diefe Sacden in 
dem Windel gemejen, welches _ der 
Mann mit der Schaufel getiägen 
yatte, 

Der Farmer wunderte ſich zwar an— 


Die Guarantee Iuvefiment 6. 


Der Prozeß zu Ungunften der ver: 
klagten Geſellſchaft entſchieden. 


Der Proceß gegen die „Guarantee 


Inveſtment Company“ fand geſtern ſei⸗ 
nen Abſchluß. Das Amtszimmer des 


Richters Großcup war aus dieſem 
Grunde von neugierigen Zuhörern 
überfüllt, die begierig auf den Urtheils— 
ſpruch warteten. Das Verdict der Ge— 
ſchworenen lautete auf „Schuldig“. In 
Folge deſſen wurde der Präſident der 
Geſellſchaft, George M. MeDonald, 
der Vicepräſident und Schatzmeiſter, 
Wm.H. Stevenſon, der Secretär Fran— 
cis M. Smearington, und derDirector 


J. B. Johnſon in Anklagezuſtand ver- 


ſetzt. Exrichter Collins, der Anwalt für 
die Vertheidigung, lenkte die Aufmerk— 
ſamkeit des Gerichtshofs auf die That— 
ſache, daß Herr Johnſon niemals ver— 


haftet wurde und auch bei, der Schluß— 


verhandlung nicht zugegen war. Bun— 


des⸗Diſtricisanwalt Milchriſt ſah ſich 


genöthigt, die Anklage gegen 


se. 
Johnfon fallen zu laffen. Die Bürg- | W 


Ichaft für McDonald wurde vom Rich;- 
ter auf $5000, für Gtevenfon und 
Smearington auf je $1000 feitgefeßt. 


' Herrn Großcups Begründung des Ur: 


thetlsfpruch® bewies auf3 Schlagendite, 
daß die Geichäftsmethode der Gefell- 
Schaft auf feiner gefeglichen Grundlage 
baftrte und direct als eine betrügerifche 
zu bezeichnen jei. Der Richter hob in 
einer länaerenAnfprache denlinterfchied 
berpor zivifchen dem Gefchäftsbetriebe 
der Lebensverficherungs-Gejellichaften 
und der Methode, die von der „Oua= 
rantee \gnvejtment Co.“ in Anwendung 
gebracht wurde. Die lettere jei nichts 
weiter als ein Lotterie-Unternehmen 
aeivejen, das außerdem die Boft zu be- 
trügeriſchen Zwecken benußt habe. Die 
Inhaber der von der Compaanie aus- 


ı gegebenen BondS Jeien allen möglichen 
 Ehicanen und Zufälligkeiten ausgefeßt. 


fangd über den etwaigen Zmef des | 
ı heit: für ihr eingezahltes Geld zu be- 
 fiten. Richter Großcup 309g zum Schluß 


Loches, do) vergaß er die Yingelegen- 
Der Cro⸗ 
ninmord und die darauf folgenden, 
ſenſationellen Vorfälle folgten, aber 
es wäre dem Farmer nicht eingefallen, 
alle dieſe Vorfälle mit dem Loch in 
zu bringen, welches 
er in, jenem einſamen Gehölz geſehen. 

Erſd nachdem der Cronin-Proceß 
vorüber war und die 


verurtheilten 


Mörder ihre Strafe bereits empfangen 


hatten, ſah der Farmer, als er eines 
Tages in Begleitung eines Bekannten 
die Clark St. entlang ging, eine Frau, 
welche er als Diejenige erkannte, die 
er damals in dem Fuhrwerk geſehen 
hatte. Er fragte den Bekannten, ob 
er die Frau vielleicht kenne und dieſer 


nannte einen Namen, der während des | 


Gronin-Proceffes in edermanns 
Munde gemejen mar. 

Seht begab Jich der Farmer zu dem 
damaligen Gapitän Schaad und theilie 
diefem mit, was er mußte. Schaad 
gab fich den Anjchein, als ob er den 
gemachten Ausfagen feinerlei Wich- 
tigfeit beimeffe und in der That war 
zur Zeit nicht daraus zu machen. Aus 
der Befchreibung der drei Perfonen 
jedoh glaubte der Beamte 
ftimmtdeit entnehmen zu fünnen, daß 
der Mann, der dus Loch gegraben 
hatte, „Sooney the For“ gemejen war. 

Sebt, nachdem alle die Vorfälle aus 


| der Zeit des Cronin-Proceſſes wieder 


am3 Tageslicht gezogen werden, beab- 


fihtigen Schaad und Scüttler, aud | 


die Mittheilungen de8 Farmer zu 


berinerthen, der noch immer in jener | 


Kahbarjchaft wohnt. Dem Plab, iv0 


wurde gejtern ein Befuch abgeitattet, 
wobei es fich fand, daß es, obgleich von 


| Grad und Geftrüpp überwachlen, noch 


| borhanden ift. 





Aller Wahrjcheinlich- 
feit nach wollen Schüttler und Schaad 
nachieijen, daß der zmweite Mann in 
dem von dem Farmer gefehenen Fuhr— 
werf niemand anders al3 Couahlin 
war, 


Schiller-Theater. 


Am nächſten Sonntage wird im 


Schiller-Theater „DerDompfaff“, Ge— 


einen ſo heftigenSchlag in das Geſicht, 
ſchlagendem Erfolge über die Bretter 


daß die Unterlippe aufgeſpalten wur— 
de. Nur mit Mühe war es endlich einem 
Voliziſten gelungen, den wüthenden 
Kerl zu überwältigen und dingfeſt zu 


| 


— — — — —— — 


u ERE 


D. 


en 


Schoop, Ratine, Wis. 
Entdecler der Urſache von 
Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher. Blut⸗Rein igungemittel⸗ 
and wunderte ſh daruder, daß dadurch keiue dauernde 
Yinderang erzielt Wurde. 5 2 

Tr. Echoop bat olie Auderen dadurch üterflägelt, daß 
die Urjace der jo ehr überhand nehmenden chros 
in Kranfpeiten einem fpezielen Studium unters 


sat]. 

Er fand, da ? en vollftändige Eon: 
‘rolle über y a it die Nieren und alle 
mern Organe beitgen, Wem viele Herren ntchnwächt 
„der erihöuit find, jo Werdant fer Niogen die Nahrung 
ht, bie Ccher wird aelähmt und des ganze Sufteri 
Urd durch dieien Sangel an Nervenitärtc untergraben. 

Dr. Sci * rative it eine 
Magen-, OD DE seo indem e8 anf bie 
terven emmmiret, welche biefe Organe controlliren. 
Aein „ Nerving, Sondern ein Herden tunge mittel 
34 fördert die Berdamung, enrirt Siepoyiia und Bart 
en vurs Beleitigung der ULISR. 
I ernünf . ir ” 
ae u? Ein Veriud wi 


Bel Apothetern oder franco per Egpreb für 81.00. 


: ben un? 
F rei! Pete nen 
Untdetung für 2ein Briefmarken. 


lgenten verlangt 


| 


fangöpoffe in 4 ten von Rudolph 
Kneilel und Hermann Hirfchel, Mufit 
bon Frig Kraufe, zur Aufführung ge- 
langen. Da3Stüd ift im Berliner Een- 
traltheater wiederholt und mit burd- 


gegangen. E3 ift reich an hübfchen Sce- 
nen und allerlei erbeiternden Ver— 
wechfelungen, ohne dabei an den übli- 


ı chen Uebertreibungen und tollen ln- 


wahrjcheinlichfeiten zu leiden. Die 
Handlung ift fpannend bi3 zum 
Schluß, troßdem einzelne Epifoden 
nicht aana motivirt erfcheinen. DerBer- 
liner Rentier Auqufi Börnefe und der 
gemüthliche Sachfe, Herr Fri Kranich, 
der j«h von feinem Dompfaffen nicht 
trennen Tann, find mit großem Gefchid 
gezeichnet. Der Raum geitattet nicht, 
auf den Anhalt des Stückes näher ein— 
zugeben, fopiel aber fteht feit, daß dem 
Iheaterpublicum ein genußreicher 
Abend beporfteht. Die Negie liegt in 
den Händen de3 Herrn Ernit&fchmeid- 
ler. Die volljtändige Rollenbefegung 
ftellt fich wie folgt: 
Auguſt Vörneke, Rentier .. 0. . Theodor Pestel 
Suſanne, jeine Frau... . Anna Rihard 
Lieschen, beider Toter... . .„ Martha Lapping 
Frau Stepanel, deren Verwandte. ‚Victoria Marita 
Friß Kranid . _. - - . Ernit Gichmeidl'r 
rerdinand, jein Sohn . - . . . . Ludwig Kreik 
Julius Sonnenbach, Peliger eines 
Wirtbicbafts:Etablifements . . ‚Richard Wirt 
Negine, feine Ftgu - 0. . Bertha Hag:manıı 
Paul Schmidt, Skeftrotehnifer . . . . Mar Bira 
Eduard, fein Gebülfe . . . Anna Rotbmener 


Minna, Dienftmäohen . ... . . Emmy Gronau 
Schnievel, Schreiber...» . + . Adolph Beper 


Knantichle, Befreiter . .» »  . - Georg Le Brei 
Dienftlente. Kellner. Mufiker. 
Ort der Handlung: Berlin. : 
Regie: Ernft Gjehmeidler. Dirigent: ©. R. Kruje. 


— —— 


* Ein junges Mädchen, Namens 
Nellie Leabodyh, ſtürzte geſtern Abend 
auf dem ſchlüpfrigen Seitenwege vor 
dem Haufe No. 249 Oſt Huron Stir. 
ſo unglücklich zu Boden, daß ſie ſich 
ſchwere innerliche Verletzungen zuzog. 
Man ſchaffte das arme Mädchen nach 
ſeiner Wohnung, No. 225 W. Ran— 
dolph Str., wo ihm ſofort ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde. Der Zuſtand 
der —52* ibt zu ernſten Befürch⸗ 

affung RR 


tungen 


mit Bes | Werthe von $50 einbüßte. 


| ftegungsurfache des Brandes ift un- 


| 
| 
| 


gewefen, ohne eine genügende Sicher- 


einen Vergleich zmifchen der Louifiana 
Staatslotterie und, der verflagten Ge- 
telfchaft, der entfchieden zu Ungunften 
der legteren ausfhlug. | 
Nah Verkündigung des Urtheils- | 
Ipruchs ftellte vernwalt der Angetlag= | 
ten fofort den Antrag auf einen neuen 


Geitrige Brände, 


ı gegen Diary Napden, 


Das zmeiltödige Holzgebäude No. 
1520 Newport Ave. murde gejtern 
dur eine verheerende Feuersbrunft 


ı im Betrage von $1800 bejchädigt. Der 


| 


| Brand war wahrfceinlich durch eine 


ſchadhafte Ofenröhre in der zeiten 


ı geanten Peter ©. Reis. 


| gejtern ein Feuer, 


Etage zum Ausbruch gefommen. Das 
Haus ijt Eigenthum des Bolizei-Ser- 


sn der Wohnung von Frau Mary 
Hol, No. 267 Larraber Str., entitand 
das binnen kurzer 
geit gelöjcht wurde, bevor ein größe- 
rer Schaden angerichtet wurde. Der | 
Eigenthümer des Gebäudes, Herr Hen= | 


ı zn Streicher, fchäßt feinen Verluft auf | 


| geitern mitfammt feinem A\nbalte ein 





$200, während Frau Holy Möbel im | 
Die Ent- | 
| 
| 


befannt. 
‚Das Haus No. 8505 Ontario Aoe., | 
Eigentum von Yohn Nemelsii, wurde | 


Raub der Flammen. Der Verluft be- 
trägt etwa $3000, ift aber zum größten | 
Theile durch Verficherung aededt. 

Nur um Haarebreite entgingen ge- | 


fh das angebliche Grab befindet | Itern zu früher Morgenjtunde zwei Va= | 


gabunden, die fich in derSchmiedemerf: | 


| ftätte von Peter Korlich, No. 283 W. | 


12. Str., ein Nacdtlager zurecht ge- | 
met hatten, dem Verbrennungstode. 
Aus dem Gebäude fchlugen plöglich 
dichte Rauchmwolfen empor, die glückli— 


cherweiſe von einem Poliziſten recht— 


zeitig bemerkt wurden. Der Beamte 
gab jofort den Alarm und brach die | 
zur Merkftätte führende Ihüre ge- | 
maltfam auf. Hier fand er in einer | 
Ede die beiden „Iramp3“, die noch in 
feftem Schlafe lagen. “Beide wurden | 
verhaftet und nach der Marmell Str.- | 
Station gebradt. Sie hatten fich 


durch ein Yenfter den Eingang in den \ 


Schuppen zu verfchaffen gewußt. Der | 
Brand felbft murbe von der Feuerwehr 
in furzer Zeit gelöfcht. Der angerich- 
tete Schaden ift nicht bedeutend. 


I 
I 
I 
l 
I 


Meberfahren, 


Un der Ede von Sangamon und 
Late Str. wurde geftern Abend ein 
gemwifler William Zepler in der Nähe 
jeiner Wohnung, No. 299 W. Lake 
Str., von einem in fohnellftem Tempo 
daberfommenden Wagen überfahren 
und nicht unerheblich verlegt. Der Ver- 
unalüdte fand Aufnahme im County- | 
Hofpital, wo die Aerzte, außer mehre- 
ren Contufionen, einen Rippenbruch 
conftatirten. Der rüdfichtälofe Kutfcher 
hatte fich bei der allgemeinen Aufre- 
gung rechtzeitig aus dem Gtaube ge- 
macht. Sein Name fonnte bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werden. Iepler 
ift 42 Sahre alt. 


Werthvolle Empfehlung, 


von Scott’s 
Emulsion ent- 
haltenZuschrif- 
ten des ärztli- 
chen Standes, 
welcher sich 
über ihre er- 
freulichen Wirkungen 
Praxis äussert. 


Scott s Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 
saurem Kalk lässt sich anwenden, 
wo einfaches Oel nicht mehr hilft. 
Es ist fast so schmackhaft wie 
Milch — aber leichter verdaulich 
als solche, 


Zubereitet von Scott E Bowne, N. T, Alle Apotheken 
nn —— 





in seiner 


Rayudild von 


ifttenjen, Zimmer 
955. Ade. 


Aaltinois B. — Sprechen Sie einmal pers 
föntih ver. 

F. L. — Verklagen 
erjat. 

€. D. — Wo nichts ift, bıt der Raifer fein Recht 
verloren. Un® deu Dauswirig gebt es michs beffer, 
als dem Sailer. 

M. IQ. — „Unterihlagung amtlich anvertrauter 
Gelder“ verjährt in Preußen, wenn damit Buch⸗ 
führung verbunden war, im zehn Jahren, ſonſt im 

Jahren. 


2 
L 


Cie den Mann auf Schaden: 


. — Wenden Sie fih an dı3 Frachtbirreau der 
ienden Gijenbahn. Dort wird man Ahnen alle 
Ihre Fragen am beiten beantworten fünnen. 
— Gewiß kann das Grundftüd zur Dedung 
Ud verkauit werden. Doch haben Sie, wenn 
f wohnen, ein Recht auf eine Heimſtätte 
e auf 1000 Dollars abgeſchatzt wird. 
müſſen fünf Jahre hier geweſen ſein. 
ie fünnen bom Geridt einen neuen 
ernennen laffın. 
_n beißt die größte Seemacht 
‚nt. Das größte Yındyeerr in's 


Sie fih doch brieflih an die 
—— wo der Knabe zuletzt gewohnt 
Ard auf alle Fälle ſeinen jezigen A 
enthaltsort tennen. ———— — 
A. B. — Wir laſſen er 
rauf ein, derartige Rathſchlä 
funft fünnen S e 
Yinien nab Portland, 
der „Northern Bacific#, 


undjäglich nicht da 
zu ertbeilen. Yuss 
ticharten, Die 

ben, be3w. Dei 


Cie De 


zn Gefrierpunkt des 
edie Scala bis 

ei den Fabren— 

ft der größte 

duch fünit- 

nee beritellen 

t, bei der 


t in 80 Grade 
heitſchen Thermometern iſt als 
Kältegrad angenommen, den Ya 
liche Miſchung von Salpeter u 
tkonunte, als hoöchſter Grad die 
das Waſſer ſiedet. Die zwifchen Rraden be— 
ſindliche Scala theilte Fahrenheit in 212 Grade ein 
Das Verhältniß von Fahrenheit zum Reaumur iaßt 
i ‘ n Reaumu üßt 
ih am fürzeften jo ausdrüden: 9 Srad 5 find 
gleich vier Neuntel (H-32) R. 

9. M. — Eie wenden fihb am beiten an eine 
der bieigen Privat-Scheimpolizei-Agentnren, von 
denen einzelne fait täglich in der „Mbendpoit“ an 
jeigen. 

Eh ®. — Die jegige Adreſſe des Rechts ſchutz⸗ 
Vereins“ ijt No. 154 Late Sir. 

C. O. — Der Verfaſſer des in der Mittwoch-Num— 
mer erſchienenen „Eingeſandt“, betreffend die Denſche 
Sejelligari“, wird erjußdt, nochmals im Redactions— 
Local vorzuſprechen. 

W. F. — Wie viel Waſſer nöthig iſt, um ein 
Piund ‚Danıpf zu erzeugen, fommıt lediglich auf 
die Majpine, vejp. den Steflel an. Bei den alten Ma: 
ſcdinen überſtieg der Druck nicht Mo Piund auf den 
Quadratzoll; jet hat man Keficl, die einen Drud 
von 260 Pfund und Dderüber an; dei Cuadratzoll 
aushalten. Je kleiner der Raum iſt, in welchem der 
Dampf eingeſchloſſen iſt, um ſo ſtärker iſt der Drud 
und umgekehrt. Darauf kommt, es nun auch an 
wenn Sie ermitteln wollen, wie viel Waſſer zur Et— 
zeugung eines gewiſſen Dampf-Volumens nöthig 
tt. Wenn Sie erperimeutiren wollen, jo bringen 
Cie im einem gewöhnlichen Wafisfeilei eine Gallone 
offer zum Kochen. Um den Dedel abyınverjen, 
wird fich vielleicht die ganze Gallone Niafler tu 
Dampj verwandeln müfen. Gaben Sie jedodp den 
Keffel_zu zwei Dritteln mit Wafler gefüllt, fo wer: 
den Sie dasjelbe Refultat erreichen, wenn Sie ein 
—— Baflır, oder noch weniger in Danıpf derwan— 
ein. * 

Fic. L. — Die Kettendrücengaſſe in Wien gedt 
duch den dierten Bezirk „Wieden“ und den fünſten 
Bezitk Margarethen“. 


Scheidnugsklagen 


wurden geſtern folgende ejngereicht: Clara W. gegen 
Robert F. Stockton, wegen Verlaſſens und gräufa— 
nter Behandlung; Bella degen Jacob Butlet, wegen 
Bigamie; Auguſta gegen Hermann Scheck, wegen 
Trunfſucht und grauſamer Bedandlung: Hattie gegen 
Chatles Auguſt Danner, wegen Truukſucht und grau— 
ſamer Behandlung; Annie gegen Harry Hurvitz, we— 
den granſander Behandlung und Ehebruchs; William 
wegen Verlaſſens und Trunk 
ſucht; Minnie gegen Stillman Hadeock, wegen Ehe 
bruchs; Fannie X. gegen Humbert Pareelee, wegen 
drauſamer Behandlung; Sophia gegen Herbert San 
diers, wegen grauſamer Behandluug; Anna gegen 
Atel Miller, wegen grauſamer Behandlung; Frances 
gegen Oskat Frankuwski, wegen grauſamer Behand— 
lung und Ehebruchs. 

Folgende Scheidungs-Decrete wurden gewährt: Hat— 
tie von Frank B. Clark, wegen Ehebruchs; Horace von 
Aunie Wygaut, wegen grauſamer Behandlung; Bella 
von Howard H. Jennings, wegen Verlaſſens; Frank 
P. von Mary D. Gray, wegen Ehebruchs; Ella M. 
von John H. Moore, wegen grauſamer Behandlung; 
Otto Somners, wegen Berlaſſens; 
Alice von Peter Ban Drenn, wegen Trunklſucht. 


—⸗—— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeitellt: 

Carl Grimno, Gmelie Hubert, 31, 9. 

Martin Jobnijon, Lena Hol, 21, 19. 

Henrp Hagmann, Wary Guiltiord, 238, 

Sohn Maitenbroof, Annie Bone, 36, 27. 

John Grenin, Annie Woiter, 3, 19. 

Dermann Hanjen, Xena de, 25, 7. 

Julius Sanfftone, Annie Ruben!, 22, 20. 

William Smith, Gertrude Ylum, 31, 35. 

James Dingmar, Marie Neivbardt, 46, 25. 

germann Eubr, Annie Ko, 25, 3. 

Charles Robertion, Mary Gorman, 3, W. 

Auguft Willmanns, Glementine Gräf, 25, 

Alfred Dover, Gatbarine Baite, 31, 26. 

James SKoubenee, Annie Soitalef, 21, 19. \ 

John Miffey, Bell Broofe, 2, 2%. \ 


21. 


a. 


' Michael O’Rourkfe, Lizzie Smith, 29, i 


Batrif Kallon, Rüa Roche, 3, a 
George Woodwortb,, Fannie Wocdimortb, 39, 32. 
Wilttam Hoffmann, Wilhelmine BYaltrujh, 40, 39 
Uldert Hisgpatrid, Made Sennet, 29, U, 
James O’Donnell, Rora Mulaney, 23, 18. 
Charlie! Wandel, Yannie Kard, 27, 26. 

Dtto Echroeder, Sophie Runge, 2, 19. 
Louis Thy, Minna Kraufe, 9, 19 
Williem Eonley, Jeanette Main, 4, 21. 
Same Ban Etta, Dlaud Beans, 21, 17, 
Wlerander ones, Selma Anderfon, 26, 4. 
Daniel Gabill, Johanna PBollard, 24, 8. 
Names Henton, Etta Names, 29, 2. 
George Yurndan, Lulu Steiner, 22, 19, 
Charles Fremd, 


Nelie Beardsiey, 34,34. 

Thomas Hiden, Lizzie Eleary, 4, X. 

Thomas Vryne, KAtie Walib, 30, 24. 

Serbert Frroit, Mae Orcntt, 32, 29. 

Franz Sreft, Annie Klouſe, 8, 36. 

‘ Ham--tmarn. Alice Danım, 2, 19, 

Zojerh Kart, Kary Ehaub, 48, 8. 

atguel yeredhs], Jene Meartic, 25, 19, 
tis Bed, Flora Phillips, 21, 20. 

Thomas Dolan, Emma Miller, 26, 17. 

Sohn Ofliphant, Maggie Strong, 38, 33. 

Xhorwaid Sother, Nobanna Bogt, %, 27. 

William Lewis, Alice Kanye, 36, 26. 

Anda Marvel, Marn iyeelen, 29, 27. 

Willtam Dilg, Birginia Salles, 24, 3. 

Frank Sellek wellie King, 7, 2. 

Garl Garlion, Uugufta Guftaffon, 27, 80. 
Kames Merrarland, Iennie Campbell, 24, 
Louis Wendt, Elifabeth Rablb, 39, 

Leonardus de Kong, Geefien Smith, 
Leopold Ealtiel, Mamie fsriedmann, 
Herbert Stover!, Cornelia Bisbee, 27 
Olaf Ienfen, Anger Ienjen, 32, 2%. 
Kanes Marihall, Annie Tiplady, 32, 3, 

avton Nitter, Annie Weiner, 3, 30. , 
Neley Gunderjon, Mollie Miller, 28, 22, 
Arthur Rinkerton, Emma eneney, 7, 2. z 
Michael Gavin, Marp McGreal, 7, 25. 

Adolph Brown, Annie Moeller, 26, 19. 
Hermann Boettiher, Anna Kühnemund, 26, SE 
William Waljh, Delia Garrity, 5. 5. 

Charles Rowi Mary Brown, 27, 20. 

Sames Gard, Liszie Kennedn, 40, 40. 

Kohn Karlberg, Annie_Hultbera, 32, 27. 

Kohn Keeler, Maggie Dunn, 22, 2. 

Martin Riley, Fannie Gafvin, 3, 19. 

Xohn frroblfe, Pauline Kosmider, 26, 19. 
Sofepd MeAuliffe, Unnie Bowers, 29, 24 


— — 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

Beter Heimbadh, 17 RB. Place, 53 3. 

Barbara Bauler, 771 Mobamt Str., 76 3 

Hermann Greitag, 729 R. Yairfield Une, 


Korwetjn® 


29. 
3, D. 
2%4, 3, 


“ir 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden geftern wie folgt ausgeftellt: &. D. Dams 
brow, Möd. FramesFlats, 513 Melrdie Etr,, De 
509; Mutual yuel Gas Co., 2Zitöd. Ylats mit Bafes 
ment und Waarenlagerbaus, 251 41. Str., 2000; 
Mary Harms, 2itäf. YramesFlat!, 6327 Sengamon 
Str., KON: Erfte Lutherijche Kirche von Cvanftor, 
Iftöd. Brid-Kirhe mit Bafentent, 578-582 R. Less 
vitt Str. $3300. 


Marktbericht. 


Ehicago, den 9, November 188 . 
Diefe Preife gelten nur für den Großbandgl. 
Gemüje. 
Rothe Beeten, $1.00-$1.25 per Barrel, 
Sellerie, 5—15e per Dugend. 
Neue Kartoffeln, 50—60c per Bufbel, 
Zwiebeln, $1.00-$1.50 per Barrel, 
Ropl, $1.25-$1.50 per Rike. 
Beflügel ı 
Hühner, 6—7c per Pfund. 8 
Truthühner, 9-1 per Pfund, r 
Enten, 8-% per Bfund. 
Sänfe, 86.00-87.00 per Dugenb, 
win 
Mallard: Enten, 22.5083. per Dugens, 
Kleine” Enten, 75c—$1.00 per Durkend. 
Echnepien, $1.00--$1.25 per Duyend. 
Prairie:Chiden, 8.04.00 der Durkend, 
Rebhühner, .50-54.00 per Dußend. 
Butter. 
Behe Rabmbutter, Se Her Pfund, 
Rije 
Cheddar, 10-11e per Pfund, 
Gier. 
Srifche Gier, We per Dugend 
Srüdte 
Wepfel, 22.00-88.50 per Barrel. 
Meifina-Eitronen, 34.00-54.50 per Barıdı 
Deu. 
Nr. 1, Ximethp, $10.50-$11.00, 


Rr. .50—$10.00. 
2m Neuer Hafer, 


Rr. & O-Ik. Br. & D-8 


— 


kun 


J 
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Abendpoft. 
Grieint täglich, ausgenommen Sonntag3. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


r “ Abendpofi“+Gebäude. .....208 Fifth Ave. 
Zwifhen Monroe nnd Adams Str. 
CHICAGO, 
Zeleyhon Ko. 1498 un) 4046. 


Nreiß jede Nummer 

Prei3 der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 


Sährlih, im- Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 


Nedacteur: Fri Glogauer. 


Höhere Gerchtigkeit, 


Ein ganz. neuartiger Einwand wird 
jet gegen die Einfommenfteuer erho- 
ben, Diefelbe jol nämlich „jocialiftifch” 
fein und gegen ben bemofratifchen 
Srundjaß der Gleichberechtigung aller 
Staatsbürger verftogen.' Bezeichnender 
Weiſe geht diefes „Argument“ von der 
„RR. D. Sun“ aus, alfo bon einem 


Blatte, welches ftetS unter der Maäfe | 


der YFreundichaft die Demofratie hin= 
terrüd zu erbolchen verfucht hat. So 
oft die Republifaner eines angeblich) 
bemofratifchen Eideshelfers bebürfen, 
berufen fie fich auf diefe Zeitung. Die- 


jelbe mikbilligt felbitveritändfich au 
das Verfahren der demofratijchen Re= | degimm , \ 
| mill nicht recht einleuchten, da doch Die 


‚ gierung gegen Hawaii. Deögleisgen 


Sucht fie die Demokraten im Conareiie | 


zu überreden, daß fie den Zolltarif in 


Ruhe lafjen follen. Xhre Auslaffungen | moi 51 . | 
' größer, als dieNachfrage und das muß | 
| einen Preisniedergang 


alien 


as 


werden pflichtichuldiaft von 
Kaubzoll-Blättern nachgedrudt, 8 | 
ja auch der einzige" give der Hebung | 
iſt. 

Wie verhält es ſich nun mit der Be— 
hauptung, daß eine Steuer, welche nur 
bie Wohlbahenden belaftet, vem&rund- 
fabe der Gleichberecihtigung zumider- 
läuft? Diefelbe ijt gerade jo unſinnig, 
wie etwa die Lehre, daß im Kamen | 
der Gleichheit dem ÄFtärfiten Niejen 
nicht mehr Arbeit zugemuthet werden 
darf, al3 dem jhmwächften Zwerge, oder 
bat der Lehrer von dem klügſtenSchü— 
ler nicht mehr verlangen darf, als bon 
dem dügimjten. Ale Menfchen über 
einen Kamm zu jheeren it nicht 
bemofratifch, fondern communiftiic). 
Vorausfegung des bemofratifchen 
Staates ift e8, dah der einzelne Bür- 
ger für dus Gemeinmefen nah Daß 
gabe jeiner Kräfte und Fähigkeiten 
einzutreten hat. Mer von feinem be= | 
fcheidenen Arbeitslohn eine Yamilte 
zu ernähren hat und troß jeiner Urs | 
muth jeine Kinder zu guten Bürgern 
ber Republit heranzieht, der joll nicht | 


auch no von Staatswegen zu Ents | 
| Koften der Gefammtheit „Schuß” zu 


behrungen verurtheilti werben. E3 tit 
nicht mehr als recht und billig, daß ihn | 
bie Gteuerlaften von Denjenigen ab- 
genommen werden, Die ein ganz beſon— 
deres Intereſſe an der Aufrechterhal— 
tung eines geordneten und ſtarken 
Staatsweſens haben. Sicherlich ſollten 
die „Verſicherungsprämien“ nicht von 


442 


Denen gezahlt werden, die gar nicht3 





oder mur jehr mweniq zu berfichern ha= | 


ben. 

Es iſt ſehr begreiflich, daß 
Leute, welche ſeit Jahrzehnten in der 
auffallenditen Weife bevorzugt mor- 
ben find und ich mit Hilfe ungerechter | 
Steuergefehe ein Vermögen zufam- 
mengeicharrt haben, von einer Wbmäl- 
zung der Steuern auf ihre eigenen 
Schultern durchaus nichts mwiffen mo!- 
len. Wenn die Regierungsfpikel je- 


$-bem Heinen Cigarrenfabrilanten fort- 


mährend auf den Tserfen fiben, oder Die 
Koffer eines NReifenden mit eifernen 
Hafen durchmwühlen, jo iſt dagegen 
nicht einzumenden. Wird aber der 
Borichlag gemacht, dab irgend ein@ouz= | 
ponabjchneider dazu angehalten mer= | 
ben fol, Die Regierung Eindlid in 
feine Einfommenverhältniffe nehmen | 
zu laffen, jo wird dies gleich als ı 
unerträgliche Spionage gebrandmarft. | 
Es ſoll ein furchtbares Verbreihen fein, 
einen gewöhnlichen Steuerdieb zurEhr— 
lichkeit anhalten zu wollen. 

Wenn es ungerecht iſt, die Reichen 


mehr zu beſteuern, als die Armen, ſo 


muß es offenbar gerecht ſein, die 


Steuern Denjenigen aufzubürden, die 


ſie am Wenigſten tragen können. In 


der That iſt Letzteres bisher geſchehen. ** if 
hat ift Teb geſcheh Unterſtützung abzuweiſen 


wirklichen oder 


Die „Schutzzollpolitik“ der Republi— 
kaner beſtand darin, der Maſſe desVol— 


kes, alfo den Unbemittelten, hunderte 
bon Millionen Dollars aus der Taſche 


zu ziehen und einigen Bevorrechteten 
zum Geſchenk zu machen. Daran hat 
ſich „das Volk“ ſo gewöhnt, daß man 
jetzt ſogar ernſtlich darüber ſtreiten 
kann, ob dieſe Politik gerecht iſt. Aller— 
dings hat ja auch die Sklaverei jeiner- 
zeit lebhafte Vertheidiger gefunden. 


Ruſſiſche Mode. 


In Frankreich wird jetzt Alles ruſ⸗ 
ſiſch zugeſchnitten. Es werden nicht 
blos ruſſiſche Mäntel, Hüte undHals— 
binden getragen, ſondern es wird auch 
ruſſiſche Politik getrieben. Die Regie— 
rung berfichert fich einer Kammermehr- 
heit dadurd, daß fie ein Programm 
porlegt, welches Seine Majeftät der 
Zar alterhufvoollit genehmigen fann. 
Sie weift mit Entfchiedenheit jede For- 
berung zurüd, die irgendiwie al3 re- 
publifanifch oder demofratiich ausge- 
Yegt werben fünnte. Reformen, die jeit 
einem Jahrzehnt veriprochen morben 
find; wie 3. ®. Trennung der Kirche 
vom Staate, werben änaftlich von der 
Tagesordnung abgefegt. Dagegen wird 
ein entfchlofjener Kampf nicht nur ge= 
gen bie Anardhiften, jondern auch gegen 
die Sotialiften und felbit gegen die Ra- 
dicalen in Ausfit geftelt. Der Zar 
fol nur ja nicht glauben, daß Frant⸗ 
reich immer noch für den politiſchen 
Fortſchritt ſchwärmt, oder gar den ab⸗ 
gelebten Monarchien jemals gefährlich 
werden könnte. Er ſoll ſich ſelbſt über— 
zeugen, wie es ſich zum Ordnungsſtaate 
ausgewachſen hat, wie wenig es heutzu⸗ 
tage von einem Miniſterium verlangt, 
und wie beſtändig in Folge deſſen ſeine 
Regierung fein kann. 

T n war ed jchon den alten 


I 
pie | 


| gefommen find. 


Römern befannt, daß die Natur fi 
nicht einmal mit der Heugabel aus- 
treiben läßt. Selbjt dem Zaren zu 
Liebe können die Franzofen feine Eng- 
länder werden. Sie fünnen allenfalls 
drei Monate lang mit feierlicherWürde 
den „echten“ Barlamentarismus fpie- 
len und Gang und Haltung der tadel- 
lofen Anftandsmenfchen aus Heuchel- 
land nadäffen, aber fomie. ihnen Die 
Krawatte etwas loſer geſchnallt wird, 
werden ſie wieder in ihre wilden und 
abenteuerlichen Sprünge zurückverfal— 
len. An der Newa weiß man das ſo 
gut, daß man ſich noch immer nicht 
entſchließen kann, die maßloſen Liebes— 
bezeugungen der Franzoſen wenigſtens 
mit einiger Wärme zu beantworten. 
Man befürchtet offenbar, daß eine ſo 
heftige Leidenſchaft ſich ſelbſt verzehren 
wird. 

Es wäre auch eine gar zu ſtarke Iro— 
nie der Geſchichte, wenn das franzö— 
ſiſche Volk, das bekanntlich an der 
Spitze der Cultur marſchirt, durch ein 
halb tartariſches Volk „zur Vernunft 
gebracht“ werden würde. 


Nichts zu unterſuchen. 


Das „Cinc. Volksblatt“ ſchreibt: 
„Die Ver. Staaten Senatoren Bates 
und George werdens nächſtens mit ei— 
ner Unterſuchung über die Urſachen 
der Flauheit des Baumwollenhandels 
beginnen. Was da zu unterſuchen iſt, 


Gründe deutlich genug zu Tage liegen. 
Der Süden producirt zu viel Baum— 
wolle, das iſt Alles. Das Angebot iſt 


herbeiführen. 
Den ſüdlichen Baumwollen-Baronen 


iſt oft genug vorgehalten worden, daß 


ſie ſich nur retten können, wenn ſie ihre 


Landwirthſchaft umgeſtalten und an- a ee 
ı dere Brodufte außer Baummolle pflan- ı Tenthal, verfehen, ber offenbar Dis jetzt 


| zen. Eine Feldwirthichaft, in melcher, 


inte e8 im Süden der Fall ift, alle Xe- 
bensmittel au der Grocery 
Die 


ftatt Died einzujehen, erwarten 


Baummollenpflanzer ihr Heil bon ber | per junge Rofenthat 
Nachdem fie Dur töre | : 


Regierung. 
ſchlechten MWirthichaftsmethoden in 
Schulden gerathen find, verlangen fie, 
die Regierung jolle ihnen Geld geben, 
um die Schulden zu bezahlen. Gelbit 
wenn ein folches Anfinnen zuläflig 
wäre, würde e3 doch nichts helfen. 


Denn im Uuaenblid, mo die Schulden 
| bezahlt wären, würden die Baummol=- 


lenpflangzer von Neuem Schulden ma= 


| chen.” 
Alles das ijt ganz richtig, aber fo | 


wenig die Baummollpflanzerniprüche 
an die Negierungstafie haben, eben jo 
wenig find andere Zeute berechtigt, auf 


verlangen. Ob der Bund einem ‘Pri- 


| vatmanne mittelbar beifteht, oder un= 


mittelbar, ift offenbar gleichgiltig. 


| Lokalbericht. 


Darnung vor Schwindlern. 
Von der ‚Relief andAid Aſſociation“ 
ging der Redaction der „Abendpoſt“ 
heute ein Schreiben folgenden Inhalts 


| zu: 


„Ein autgeffeideter Mann von ein= 


| Schmeichelnden Manieren macht gegens 


mwärtig ein Gejchäft daraus, wohlha= 
bende Bürger der Stadt aufzufuchen, 


; fich den Namen des Befuchten beizule- 
| gen und den Verfuch zu machen, irgend 


einen Verwandtſchaftsgrad zwiſchen 
ſich und dem andern feſtzuſtellen. Wenn 
letzteres mißglückt, ſo entſchuldigt ſich 
der Fremde über ſeinen Irrthum und 
ſucht ſchließlich um ein Darlehen nach, 


wiſſe Freunde oder Verwandte zu er— 


reichen. 


„Dies iſt eine Sorte von Schmind- 
lern, welcher die Beamten der „Relief 
and Aid Society“ kürzlich auf dieSpur 


Wohlthätigkeits-Inſtitute ſammeln, 


ohne dazu berechtigt zu ſein. Das, was 


ſie bekommen, behalten ſie ſelbſtver— 
ſtändlich für ſich. 
„Die „Relief and Aid Society“ er— 


ſucht das wohlthätige Publicum, vor- 


kommenden Falls ſolche Geſuche um 
angeblichen Hilfsbe— 
dürftigen an ihre (der Society) Adreſſe, 
No. 5153 LaSalle Str., behufs Un⸗ 
terſuchung zu überweiſen. 


PolizeichefBrennan beabſichtigt, dem 
allzuſchnellen und rückſichtsloſen Fah— 
ren der Droſchkenkutſcher, Milchwagen— 
fahrer und anderer Fuhrleute ein für 
alle Male ein Ende zu machen. Die 
Poliziſten ſind deshalb angewieſen 
worden, in jedem einzelnen Falle mit 
allerStrenge vorzugehen und dieSchul⸗ 
digen ſofort zu verhaften. Anlaß zu 
dieſer Maßregel haben die zahlreichen 
Unglücksfälle gegeben, die ſich während 
der letzten Zeit ereignet haben. Von den 
Bürgern wird das Vorgehen des Po— 
lizeichefs ſicherlich mit großer Freude 
begrüßt werden. 


Bedauerlicher Unfall. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt 
gejtern Abend der 21jährige Kauf— 
mann Robert Clark, ein Angejtellter 
ber Firma Kohn B. Yarmwell & Eo., 
zum Opfer gefallen. Der junge Mann 
batte verfucht, in dem Waarenhaufe 


‚der Firma, Erf Market und Monroe 


Str., auf einen in Bewegung befind- 
lichen Fahrjtuhl zu fpringen, und war 
bei mit dem rechten Bein zwiſchen 
den Aufzug und das Gitter gerathen. 
Obgleich die Mafchinerie fofort zum 
Etillftand gebracht wurde, war do 
das Unglüd nicht mehr zu vermeiden. 
Glarf hatte einen doppelten Beinbrud) 
davoraetragen. Ein Ambulanzwagen 
fchaffte den Verlekten nach feinerWoh- 
nung, No. 4556 Champlain Abe. 


Sefet die Sonntagsöetlage der Abendpofl.. 





| Bat. 


14 h ee 
geholt | Nachmittag in der Bolizeiitation und 


ı werden, fann nicht prosperiren. Uns | feinem Sohne; er teilte jedoch feine 
‚ir y * 4 


| Werthfachen und Kleidungsſtücke 





| Ichenzeit drangen Die 
| Wohnung und machten fich mit 
| reichen Beute unbemerft davon. 





| meinde eine Gefchäftsfigung ab 
| erwählte die folgenden Herren zu Mitz | 


helm Hammermiller, 


* an und Louis Wilzinski. 
damit er angeblich im Stande ſei, ge- 


Eine andere Sorte 
ſind Männer und Frauen, welche für 


und all | 


Ein leihtfinniger Sohn, 


U. I. Rofenthal wegen verfchie 
dener Betrügereien verhaftet. * 


U. %. Rofenthal, der Sohn des 
Vieh⸗Commifſionshändlers Henry S. 
Roſenthal, befindet ſich unter der An— 
klage der Fälſchung und betrügeriſcher 
Erlangung von Geldern in der Harri— 
ſon Str.-Bolizeiftation in Haft. Der 
junge Mann hat der Polizei gegen: 
über ein volles Gejtändnik abaelegt, 
und es jteht feit, daß feine Fälfchun= 
gen ih auf $L000 belaufen. Rojen- 
thal jtellte einen Che für $300 auf 
die „National Live Stod Bank” aus 
und ließ fich auf diefen Chef von 
dem Gaffirer der „Charles F. Schueb 
Buggy Manufacturing Company” 
Baargeld geben. Nach; ein paar Tagen 
erhielt MW. H. Morey, der Eaflirer ver 
erwähnten Firma, den Ched on ber 
Bank zurüd. Die Unterjchrift auf dem> 
jelben war gefälfcht. 

Nachdem Polizift Kern den Fälfcher 
berhaftet und nad) der Harrifon Str.⸗ 
Station gebracht hatte, erfchien ein 
Vertreter der befannten Sportartifel- 
Yirma Spaulding & Co. in der PBo- 
ligeiftation und zeigte einen Ched, auf 
$100 lautend, der ebenfall3 von dem 
jungen Kofenthal auf den Namen fei- 
nes Vaters gefälfcht worden war. Der 
Verhaftete ilt 25 Kahre alt und ver- 
fehrte feit Kahren in der vornehmiten 
Gejelichaft Chicagos. Sein Vater ift, 
tie fi) denfen läßt, durch die Schan- 
de, welche fein Sohn über die Familie 
gebracht hat, in die größte Vetrübnig 
berjebt. 

Al man in der Polizeiftation die 
Zafchen des Verhafteten durchfuchte, 
fand man noch vier andere Cheds, zu- 
jammen im Betrage von $700, und 
alle vier waren mit der gefälfchten Un- 
terfchrift des Vaters, Henry ©. Ro— 


wenig Freude an feinem Sohne erlebt 
Der Genannte erfchien geftern 
hatte eine längere Unterredung mit 
Bürgihaft für Lebteren. E3 heißt, daß 
feiner Familie 
durch feinen Leichifinn fehon vielen 
Kummer bereitet hat. 


Mahen reihe Beute, 


Die Wohnung von Daniel Auer in 
den „Arizona Flat3“, an der 43. Etr. 
und Datenwald Ave, wurde geftern 


| Abend von Einbreigern beimaefucht, 


und der Verlust, den die Auer’fche Fa- 


| milte Durch den unerwünfchten Beſuch 


erlitten hat, ift ziemlich beträchtlich. 
im 
Werthe von zufammen $1500 haben 
die Diebe hier erbeutet. Inter den ge- 
ſtohlenen Sachen befindet fich ein foit- 
barer Belamantel Frau Auers, der al- 
lein $400 gefoftet hat, ferner zwei gol- 
dene Uhren, ein Baar Diamantohr- 
ringe und Armbänder, ein Diamant 
ting und zwei Anzüge. Um 5 lihr ge 
ftern Abend hatte Frau Auer die Woh- 
nung berlaffen, um ihren Gatten aus 
feinem Bureau abzuholen. in dergmi- 
Diebe in bie 
Der 


Eefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


—  — 

Kurz und Neu. 
* So ber Nordfeite-Turnhalle hielt 
gejtern Abend die Chicago Turnge- 
und 


gliedern des Verwaltungsrathes: Wil— 


* Moraen Nachmittag findet unter 


| Leitung de3 Herrn Theodor Thomas 


im Auditorium das erjte Concert 


| der Gaifon ftatt. Das Programm ift 
ein hochintereſſantes. 


* Diejenigen Perſonen, welche bei 
der letzten Countywahl als Clerks und 
Wahlrichter fungirt haben, können von 


heute an ihr Gehalt im Bureau des 


County⸗Comptrollers inEmpfang neh— 
men. 


* Den Zeitungdjungen und Bei- 


mathlofen Kindern wird auch in Dies | 
am Dantia= | 


fem Jahre, tie üblich, 
gungstage ein Felteffen gegeben mer- 
den. Seber, 
fteuern mil, it aufgefordert, 
Superintendenten Daniels, 
State Str., Nachricht zufommen zu 
laffen. Die Gaben felbft werden dur 
die „MWaifs Miffion Erpreß Company“ 
bon irgend einer Adreile innerhalb 
der Stadtarenzen abgeholt merden. 
Alle mildthätigen„ Bürger mögen fich 
der armen Kinder rechtzeitig erinnern. 


dem 


„Seit vielen Jahren litt ih am Nierenleiden; nein 
Rücgrat war jo Ihwad, dab mandmal 

Ich mich nicht aufridten fonnte 

don meinem Stuhl, nodp mid ım Bett umzudres 

— — Jo konute nicht ſchlafen und litt 

rohe Schmerzen nad dem Eſſen. Ich dabe vier 
Kiaiden von Hood3 Sarjaparilla eingenommen umd 
füpte wie neu geboren und meine jpredlidhen Schner- 
zen find verſchwunden. 


Mein Leben iſt herrlich 


‚im Bergleich mit den Qualen, die ih audzuftehen hatte. 
56 fan jeßt zu Pete geben umd eine qute Nachtruhe 


Hoods heilt. 


i d tann tücht Schm Tal 

Y rs yere fe de + 0 m Ba. en 
ods Pitlen curiren Lerktopfung durch die Wie Wie 
3 der rrugeljörmigen Mewegung m dem 


Bargain-Frreitlag 
verkauft The Hub 


Bargain-Freitag 
verkauft The Hub 


Martin Löcher | 


| haufe, 
x 


ber fein Säherflein bei= | 


| Berdigung findet ftatt am Sonntag, den %. Ropem: 


No. 44 


| Zpeilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen, 


„Abendpoft”, Chicago, Donneritag, den 23: November 1893, 


Nordweit:@&de State und 


Bargain- Freitag 
verkauft Ehe Hub 


Bargain-Freitag 
verBauft The Hub 


3 z 


Jackſon Str. 


200 Männer Cutaway-Auzüge — 


Einige werth 810.00 — andere werth 812.50 
— andere werth 815.00 — 


— e—1———————— 


200 Männer⸗-Ueberzieher — 


Aus Orfords und braun gemiſchten Meltons, d * 98 
+ 


plaid Worſted Futter — ſehr hübſch und ſehr F 
haltbar — wirkliche 8310 Ueberzieher — für... N 


BVargain · Sreitag 
verkauft The Hub 


Alter 5 
re 


Bargain-Freitag 
verkauft The Hub 


Bargain-Frreitag 
verkauft The Hüb 


The Hub verkauft am Bargain-Frreitag 
50: Damen: Gummiichihe 


60: Männer: Gummiihuhe 


für „-.... ..e...... nme. .........„—..„.a„—......„....— 


bi5 13 Jahre — aut gemadt — 
gutes Futter — ertra gute 85.00 Qualität — 


150 Kinder Enpesileberzicher — 


Echte „Star“ Knaben-Waiſts — 


Muſter dieſer Saiſon, alle Größen — die Sorte 
welche überall in den Vereinigten Staaten zu 
81.00 verkauft wird — für 


Knaben: und Kinder-Kappen — 


Einige werth $1.00—einige werth $1.25— 
einige werth 81.50— 


.— en. 00 000.000 8 


in naturgrauer Wolle — in Kameelshaar — in 
anderen Sorten — alle wenigitens 75c wert) — 


— 1 
25c 


Aber Bedentt — nur Bargainı: Freitag! . 


A 


BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 


Todes: Anzeige, 

Treunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
day unfere gelichte Mutter, Schiviegermutter und 
Srobmutierr Barbara Bauler den 2i. No— 
beimber im Alter von 76 Nahren und 4 Tagen janft 
im Seren entichlajen tft. Die Veerdigung findet an 
Yyreitag, den 24. November, vom Trauerhaufje, 271 

vf Str., um bald 9 Uhr Morgens, nad der 
und von da nah dem St. 
| Um jtile Theinahime 

siebenen 
Franz Pauler, Söhne. 
Sahbael, Thereiia Hebel, 
Widershbeim, Maria 

Helm, Töchter. 
Widersherm, 
Schwie⸗ 


Anna 
Brbara 
Moßler, Franziska 
Gaspar Hebel, Louis 
Sohn Mofpler, John Helm, 
gerjöhne. 
Auna Thelle, Lizzie Bauler, 
Schwiegertöchter, nehſt Enleln. mdo 


Todes: Anzeige, 
te Mare Loge No. 
2. ». © ß tr Nechrict, unjer 


33, 
Bruder 
ob, den M. November, 
Perrdigung findet ftatt Freitag, 
den 24. November, 10 Uhr Vlorgens, vom Trauer: 
299:€, 21. Str., nah dem St. Bonifacius 
Friedhof, wozu hiermit alle Brüder freundlichkt ein: 
Henry Faber, Exır. 


geſtorben ıft. 


geladen find. 


Todes: Anzeige, 

Am P,. November, 10 Uhr Abends, verftarb nad 
längerem jhweren Leiden, im Alter von 46 Jahren 
utein innigft geliebter Gatte Fred. Krobn. Die 
ber, 12 UhrMittags, vomTrauerhauie, 458 S.Weitern 
Ave, Ede Taylor Str., nah Waidveim. Um file 
nebit Mutter, 


Emilie Krohn, Gatfin, 
dfja 


Geſchwiſter und Schtwiegereitern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 
unſer gelfebier Gatte, Qater und Großvater $o= 
bann Stoffelam 22, November, iın Alter von 
02 Jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Säinftag,imm 9 Uhr Morgens, von _der St. Dyo- 
nifius-Kiche in Hatwthorne neh dem. Et. Bonifaciug 
Kirchhof. Die trauerhden Ointerbliebenen, 

Ratbarine Stoffel, Gattin, 

Karl, Better Unna und Marie, 
Kinder 

Wiibelm Johann Ridard und 
Karl, Enkel. 


Geftorben: Am 2. November, Catharine 


Stenger, im Alter von 58 Jahren und 11 Tagen... 


Beerdigung vom Trauerhauſe. 4019 Langley Xpe., 
Freitag, ven 24. Ropember, um 9 Uhr Viordens. 
nah der St. Georg Kirde und bon da in Kutjcen 
nah dem St. Bonifacius-Kicchhof. 


Danffagung. 

Allen, melde fih am Pegräbmiß meiner Todhter 
Bertha Dietrich betheiligt baden, jowie für die jhönen 
Blumenjpenden meinen inmigften Dank, 

F. Dietrich. 


————— 
Muſikaliſche Abeudunterhaltung 


Agegeben von der⸗ 


Arion Band & Aeolian Violin-Club 


Freitag Abend, ven 24. Rovember, 


in der Deutfdjen Baptiften - Kirdye,- 


Gde Faulima und Superior Etr. 
FW Anfang 8 Uhr. —Tidets 25c, zu Haben 


OODSALARIES 


Secured by young Men and W. 


YANT & STRATTON 


c 
ee Tan ne ce, 
BUSINESS AND SHORTHAND Coyngrs, 


Wor!d. Magnifico: 
ara — Kin ie World Pal amssant Catalo 


D POSITION 


Wenn Ihr kohlen fi Die Tonne 
EhefinutWei ER... . für $2,60 
und Fudinnd — » für $2,90 

t an 
haben me STTKAMMER, 


3 Schiller Buildg., 108 Randoipt Gt. 
Ale wenekungen werben C.O.D. anögeführt = 


< 


Bett - 


105—109 Randolph Sir. 
Welb und Wachs ner 
Eigmund Selig 


DREIER . 0:0 00 

Geſchaftsführer 

Sonntag, den 26. November 1893: 
11. Abonnements-Vorstellung: 


Neul Bum erfien Male: 


Poffe mit Gefang in 4 Acten von Kreijel & Hirichel, 
Muſik von Krauſe. 


P Sitßze jetzt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
zu haben. dofrf 


Sonntag, Den 26. November: 
Aurora Tnruhalle: 
serdinand Schüß, Margarethe Riftan, 
Sn Operette: Sn Operette: 
Des Löwen Erwaden. 


DieBerlobung beiderLaterne, | 
| Shicano, Warn & Terad .........1 
' Ebicagd & New Orleans Yimited.. 
| Ehicago & Diempiyis..... 


Der Yeldprediger (Black Hussar) | 


Avyollo-Theater: 


Müllers Halle: 
Der Herrgsttsihniger von 
Ammergau. 


Deutſches Theater 


in der COLUMBIA HALLE, 
6322-5326 STATE STR. 
Sean Wormijers Germania-Truppe 
Sonntag, 26. Rovember ’93: 


Der Pollitlon von Mündjeberg. 


Operette in 5 Acten por Yacobjon. 


Anfang 8 Uhr. — Nad) den Theater: Großer Ball. 


Kalender für 1894, 


H bei allen Birher-Agenten, Newäftores und Beitungd- 

trägern zu haben. Breis 20 Cents. MPortofrer ws 

Iu- und Auslande, H. KRAUSE, 203 5, Re. 
an 


An die Fleiiher don Chicago! Wir Tayfen, 
ſchlachten, kühlen und Kiefern Shmeme für den all. 
Bir bitten um Ihre Aufträge und garantiren prompte 


Bedienung. The Turner-Springer (0, 


29maddjsn 
Hauptoffice Ecke 40. u. Halsted $t., Zer.: Yards 738 


do 


cz 


103 Randolph 7 — 

einfte Gonditorei. Grö wahl in Wei 
— Offen biß 12 Uhr Rachts; auch Sonn⸗ 
tags. lino3m 


Clubs 


finden pafiende, angenehme Räumlichkeiten, 
aufmerfjame und prompte Bedienuirg bei 


Theo. Schwengel, 747 Wells Sft. 


i1nimfdido 


Victoria-Tunnel, 


Rendez-vous aller Nationen, 
340-542 S. STATE ST. 
Jeden Abend Soncert und mafitaliihe Vorträge, De» 
dienung don jhöner Hand.  Herm. Quandt, Prop. 
2lulı 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, ne Beer. 


n Dentiche Firma. „„16apij 
85 baar und $5 mouatlid; aui $50 werth 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einlauf von Federn außerhalb unferes Haufe 
ERTERTEHTEE 55 


55 


22 
II 
25 


371 
00 gauzwollene Mädcden-Necfers— 


Alter 14 bis 18 Jahre — Kleidungsſtücke, 
wirklich bis zu $12 vertauft wurden— 
J 


die 1223| 


HILLER- THEATER 


Neu! 


Der Dompfarf! 


ı Sprinafield &_ Decatur. .. 
| New Orleans Poftzug 

| Eairo & 
I Chica 
Kankalee K Local Points — 
| Kanlafee. Shampaign, & Blonming 
dffa | ton Baii ee i 





| Rocford & fzreebort Erpreß * 8.30 V 
Dubuque & Rockford Expreß 


ce 5 | Ehicagos, PBurlington: und Quincy⸗-Eiſenbahn. 
Unter Mitwirfung der Damen Helene uud Chri- | 
stine Rothweiler. | 


3 Züge 
ı @alesburg und Streator 


Der Eulige Dale, 


| Rod Falls und © 10 .- 
| Omaha, Eoumcıl ! & De ...* 5,509 B | 

Teadivood und die B 
| KanfasCıty, € 


2 | MARSHALLFIELDECD. 


Bir offeriven zw 20 Procent unter den Herſtellungs⸗ 
koſten die folgenden beliebten neugemachten und ſehr 


modiſchen 


CapesJackets 


A BajementCloaf-Dept.: 


200 Damen : Ajtrachan-Capes und = Jadets — in Schwar;, 


Ylaı, 


Braun, Grau — vollftändig mit Heide gefüttert — Kleidungsitüce 


aleiher Qualität werden anderwärts mit $20.00 bis $25.00 notirt, — 810 90 
* " ’ 


25 Damen-Sturm-Ulfters — in Fancy-Miſchungen — ein danerhaftes 


Kleidungſtück, werth si2 bis $18 


Mädchen Jackets — Biber-Tuch — Columbiſcher Kragen — Pelzbe— 


ſatz — gewöhnlich 810.............. 


Damen-Wrappers — s0 Dutzend in großer Auswahl von 


Muſtern — große Aermel. ........... 


6.00 
7.00 
75e 


Pa ee ⏑— 


424222 


A 
durchaus zuverläſſigen, modiſchen Kleidungsſtücken, empfiehlt 
dieſen Verkauf als eine geldſparende Gelegenheit, die un ver züglich 


benutzt werden ſollte 


Weihnachts- 


GELD-SEMDPVNGBENI! 


nah Deutſchland frei iu's Haus beſorgt. 


x Le i ot ſ. w. ſchnell 
Erbſchaften, aer und Sinig seiorge 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


145—147 Dit Randoiph Etr. 2önobiw 
Sonutags offen von 10-12 Uhr Vormittags, 





| FLEISEERS IS 


——— 


Strickt weiter, 
& . Trägt käuger, 
DBeite Qualität, 


Kehmt Tein Subſtitut. 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen⸗ und Ohren-Arzt, 
heilt ſicher ale Augen⸗ und Ohren⸗ 
iden nach neuer ſchmerzloſer Methode. — Künſtliche 


Ungen und Gläfer verdaßt 


Snrehftunden: 1108 Mafonic Tempie, | 
on 10 bis 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Uve,, | 
dis 9 Uhr Vormutiags, 5 bi 7 Ubr Abends. — Come | 


Witatıon irei. 


Gifendahn:Fahrpläne. 


SHinois Eentral:Eiienbahn. 
le durchfahrenden Züge verlaflen den Gentral-Bahıre 
hof, 12. Str. nnd Bart Row. Die Züge nad 
dem &übden fünnen ebentalls au der 22, ©tr.=, 39. 
Str.» Hyde Park: und World's Fair-60. Gtr.) 
Station bejtiegen werden. Gtadt-Tidet Office: 1M 
Elart Str. Züge Abfahrt Ankunft 
300V 1 TOR | 
200 N 1435N 
FLOOR 1428 
9.00M 8102 | 
9.00 8 "108 | 
3.008 112.208 
St. Louis Bun 435 M 
go & Newürleand Erpreß.... 1 7.45N 
5 ILION 


5.00 N 


En. & Et. Louis Diamond Special. i 


17.208 

110.258 

19508 | 

gone SCON 110.008 

r Eity..all.3HN 3.00 

Rocdtord Baffagterzitg ............1 330N 110.08 
Rocdtord, jyreeport & Subugue....* I. R 


Y 


aSaumiſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sountags. 


Burlington:Linie. 
Tickets 
Difices: 211 Slarf Str. und Union Pafjagıer-Bahı 
hof, Canal und Adauıs Str. 

i fahrt Ankuuft 
IEDNR | 
Rocdtord nnd Forrefton ...........t 8 + 7.359 
Local-Buntte, Ylmms u. Jowa.... 11.038 * 12409 | 
Deuver und San Francisco *12. 43 N 2 1 
Kocelle und Rodtord. .20 9 } 





| Betttücher 





ct Hills...* 5.50 N 
h u Atchinſon* 6. 10 N 
Terad... .*6.10N 
i * 6. 13N 


*10 

*10.159 
29008 
"90 
* 7.10 V 


t. Joſe) 
Sanmibal, Galvefton & 
Et. Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota... ........F6.15N 
Et. Paul und Minneapolid........* ION 
Kansas EGity. St.Yoiepb u. Athınjon*10.30N *6.258 
Omaha, Lintoln md Dener.......*11L.ON *6.458 

“Fäglid. tZäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Ghicage & Eaftern Jdinsis:Eiienbahı. 
Zidei - Offices: 230 Clark Str., Auditorium Hotel 
und am PBafagier-Devot, Dearborn und Polf Eir. 

»Töglich. SAusgen. Sonntag. Abia Antunft. 
Southern Boit und Ballagier.... 02B TIION 
Terre Haute und Evansoile .. 88. FEN 
Zerre Haute und Danpille Bafl.. SION SL" 
Najhvilie & Atlantic Kimited.... * 5.0: » 2.558 
Zerre Haute & Edanspille . 5% 

CHIFAGO & ALTON-UNION PASS ß STATION. 
Canal Street, between aison and s Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark &sreer. 

* Daily. Daily ex Sunday. va rrive. 
ee Ve ee. ee 
Kansas City & Denrer Vestibuled Limited 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 

St. Louis Limited 

8t. Louis * Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Express 9.0 
Bprinyfteld & St. Lonis Nigbt Exrpress.. ehe: 


Joliet & Dwigbt Accommodation 
« = — 


WBisconfin Eentral:Linien. Abfahrt Ankıumft 
Et. Paul, Minneapois & Pacfle|* 5. 0N *7158% 

en 1*10.45N 005 BV 
UAſhland, Iron Towns und 25.008 7.158 

Duluth....... SON 10.58 
Ehip. Falls und Eau Claire Er. T3EMWB FTN 
Wanuteiha Expren.................T2OR I2ION 

“Tägtih. 7Sonnt. auög. $Samıit. ausg. Mont. 
ausg. jAusg. Sonnt. u. Piont. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Central Paflagier-Station; Gtadt- 
Lffice: 193 Elarf Str. 
Tahrbreiie verlangt auf 
Ximited Zügen. Abfahrt Ankunft 
De — * a‘ 6.06 B 6.0N 
York um tngton ts 
buled Limited a *10.15 
Pitts burg Lutted 
Walterion Ycomodation.... ..... 5258 4 
Lolumbus und Wiesitug Exrpreß...*6.SN * 7: 
New York, Wafbington. Pıttöburg 
und Siepeland Veitibuled Linnited.* 7. 20 N 
Taglich. + Ausgenommen Sonntags. 


2 Bevot: Pearborn-Statiom. 
IHRES 
—E Kai Ri uud Auditorium E 
Br LDUr —— Abial 
Sindianapotıa and Eincinmtti.... 
Inbianapstis und Eincimtati.... 
Zalayetie nd Louisdille 
Zafayetie und Louis dille 
Rafayetie Arcomodation 


Chicago & Grie:-Cifenbahn. 
Zidet-Dffices: | 


242 ©. Glart Str. und Dearborn: 
Station, Polt Str. Ecke Fourth Ade. 
us Abfahrt. Aatuait 
Marion Poral..... zi.08 s 
S New Yert & Boſton 20* 
wnr& Buflalo...... ........ "ZON 
Yudion Accoınmodation...... 


jo lange fämmtliche Größen vorräthig find. 


Deutſche Anſiedlung 


—  _ 


Süd-Californien. 


Im derrlichen Antelope-Valley am Futze des San 
SabrielsGebirge® ım County San Bernardino bielet 
die gruuddeutſche Baldy Mountain⸗Colonie ſolchen. die 
ſich in Californien mit gertingen Mitteln eine Heimath 
gründen wollen, eine ausgezeichnete Gelegen drit. zu 
Bedingungen, wie ſie ſonſt nirgends geboten werden. 
Rur ein Kapital von 8378 bis 862 erſoedernch Zab⸗ 
lungstermine äußerſt günſtig und erſtreden ſich über 
einen Zeitraum von drei Jahren. Naheres im 
der Geſellſchaft im 

Lakeside Building. 
Sudweſte Eke von Adamso und Glark Gtr., 
Zimmer No. 47, 
oder brieflich durch Herrn 24ocdidojaimt 


F. GPETZ, c. o. Ilinsis Staatsztg. 


Große Ermäßigung in LZotten 


Heimflätten und Hefchäft. 


Rur für diefen Monat wird eine Ermäßigung 
don 625 jedem Rüufer erlaubt an diefen jan gel 
genen 150 uk Yotten ın 


%* DESPLAINES.x* 


Preis 3150 and anjwärtd.— Sehr leichte Jahr 
Iıngsbedingungen. — Desplaines it die befte deutjche 
Voritadt von Ehtcaao für Geichäftsiente und Heimathen, 
nur 45 Minuten von Wels Str. Depot — bilkıgite 
Fahrt. Es haben fih) ſchon jegt eıne Anzahl unierer 


| beiten deutihen Bürger dort häuslih miedergelaflen, 
| auch fud menrere Wyabriten — und werden ſich 
9 


dieſe Lotten in kurzer Zeit in Werthe verdoppeln. 


Freie Fahrbillette ſind täglich zu haben 180 
Dearborn Sir., Zimmer No. 18. 11odw 


ZDMUND G. STILEHS, 


Dabt Ihr 


KLEIDER! 


aöthig ? 
Wir verfanfen auf 


GREDIT 


oßne Bürgfhaft die neneftle Mode 


Herten » Kleidern, Damen-Mänteln, 
Jackets u. f. @, 
Uhren, Diamanten ıc. 


auf Fleine wöchentlihe oder monatlide 
Abſchlagszahlungen. 


% ® o G 
& — A = %, 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. £lur. 
Abends offen. dBdi—lj 


Biligfter Plak auf der Nordieftieite um 


Haushaltungs-Waaren 


gu Taufen.—Eichene Bettitellen S1, Küdenftüble2 Or, 
elegante Gomforters, dolle Größe (weiße Wale), Goc, 
25c, gute Federkifien 50c. 

Große Auswahl von Barlor: und Wett: 
simmer-@inrihtungen, Zeppige, Deien, au 
Verhältnißmäßig niedrigen Preijen. 

Auctiond-Berläufe jeden Samstag und Montag 
um 10 Uhr Vormittags. 


The N’thw’st Auction & Commission House 
492 MILWAUKEE AVE. 
Sale 


Verſteigernugen beſorgt. Juſendungen 
nommen und Vorſchüſſe gewaͤhrt. 


Nechtsanwãlte. 


- JULIUS GOLDZIER. JoHun L. Ropsezas. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


—X— 


Zimmer I01—907 
1. M. LONGENECKER. früher Stnatgonwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 3 Jahre laug Hilld-Staatdanmwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Redhts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Rordoftede LaSalle u. Madifonitr., Ehicage. 1306m 


GEORG KERSTEN, 
Deutfdes Friedens-Gerit der Nordfeite, 
57 NR. Glarf Str., Zimmer 2 und 3. 
Mortgages, Noten, gerichtliche Docun.ente, u. f. im, 
außgejertigt und beglaubigt. Tec, im 


MAX EHBHRHARDT 


Ä Sriedeusrigter, ’ 
142 ©. Wavdtion Sir., \ Urim Ste. 
Wobnung: 436 Aiblaud —XR 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Lamilien-Gebraudr. 
Saupt-Dffice: Ede Judiana und Desplaines Ste, 
lipmobıbofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
Meine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmbaf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
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Beranugunas⸗Weaweifer. 


bemsra—A Nutmeg Match. 

ago Opera Houfe- Walter, Lendon. 
® I. Str.:Cheater— Ihe, Stomaiay. 
v 


r 
u 
n 


8 
oO 


bia Theater— Boftonians, 

; a Houfe George Thatdıer. 

x fino (Eden Mujeum)—Minftrels 
Theater—Xfter the Ball. 

eatce—Rofina Bolep. 

tlom Th. (Englemood)—My Eolleen. 

J ider&:XTheater—Blue Jeans. 

iller Theater— Ihe Koad to Ruin. 

2eadero—Wufiter und Tänzer, 

Indjor—A Brab Moutep, 
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Serra Blounts Bericht. 


Infolge der in einigen New Yorker 
Blittern erfolgten voıgeitigen Werdf- 
jetiiyung einzelner Therle des Berich- 
ie⸗ des Specialcommiſſärs Blount hat 
Ic) betanntlich das Staatsdeparte— 
den ganzen 
Vericht der Oeffentlichkeit zu uͤberge— 
ben. Oerſelbe iſt in Nachſtehendem 
in gedrangter Form zuſammengeſetzt 
worden. 

Herrn Blounts Bericht erbringt den 
Haren Beweis, daß Secretär Greſh— 
ams Behauptung, der Sturz der Ko- 


‚nigin fei auf eine Verfehwörung zu— 


tüdzuführen, anderen -Spige der ame- 
tiianiihe Gejandte, Herr Stevens, 
ftand, vollftändig gerechtfertigt mar. 
Der in Herrn Stevens’ Blatt gemad)- 
te Verjuh, die Glaubmwürdigteit des 
bon Herrn Blount beigebrachten Be 
meißmaterials, noch ehe dasjelbe veröf- 
fentlicht war, in Frage zu ziehen, in- 


"bem e3 ala „in den [hmugigjtenQuar= . 


tieren Honolulus für $2 per Stüd er- 
langte AffidanitS“ bezeichnet ward, ift 
als mißlungen zu betrachten, denn die 
Hauptpuntte des DBerichtS merben 
dureh) Ausfagen von Mitgliedern "des 
©icherheitsausfchuffes und der propi= 
foriihen Regierung fowie von Mari- 
neofficieren und anderen Augenzeugen 
unterjtügt. Manche diefer Perjonen 


‚Tießen fi nur mit Widerftreben ver- 


nehmen, ihre Ausfagen find daher um 
jo werthooller. Sie laflen e3 als über 
allem Zmeifel erhaben erjcheinen, daß 
ohne ein Eingreifen feitens des Herrn 
Steven3 die Revolution nie zu Stande 
gefommen märe. 

Unter den, der Landung der ameri- 
fanifchen Truppen voraufgehendenEr=- 
eignifjen muß die ganz und gar uns 
gehörige Einmifchung des amerifani= 
jchen Gefandten in die inneren gejeh- 
geberifchen Angelegenheiten Hamais 
am 14. $anuar bejonver8 erwähnt 
werden. Als er erfuhr, daß die Köni- 
gin die Lotterievorlage unterzeichnet 
habe, rief er im Beijein von zwei Mite 
gliedern ihres Cabinet3 und anderen 
Zeugen aus: „Meine Herren, dies ijt 
ein direkter Angriff auf die Regie— 
zung der Ver. Staaten!“ Welche Ber- 


‚anlaffung zu Diejer eigenthümlichen 
Heußerung vorhanden mar, ift nicht 
recht erfindlich. Der Zweck derſelben 
wat augenſcheinlich, zu zeigen, daß er 
“Am Namen ber bon ihm bertretenenfte- 
gietung. bereit war, die revolutionäre 
Bewegung zu unterjtügen. Daß er den 


Unrubeftiffern, bevor fie fich noch zu 
irgend einer That Hatten aufraffen 
Zönnen, bejtimmte Verfprechungen ge= 


Smacht hatte, erhellt auß den Ausfagen 
"eines Minifters der Königin, der unter 


Eid erklärte, daß am Sonntag, den 
15, Sanuar, Herr Ihurjton zwei fei- 
ner Eollegen, Eolburn und Patterjon, 
bejucht und fie zur Betheiligung an ber 
rebolutionären. Bewegung aufgefordert 
habe. &3 fei abfolut nichts zu befürch- 
ten, hatteThurfton erflärt, da der ame- 
rifanifche Gefandte, Herr Steveng, 
ihnen die Unterftügung der bewaffnes 
ten Macht des Bundes verjprochen und 
fich verpflichtet habe, die proviſoriſche 
Regierung anzuerfennen, ſobald 
Shhritte zur Entthronung der Köni- 
gin gethan feien. 

Das Verhalten des amerifanijchen 
Gejandten am darauffolgenden Tage, 
dem 16. Xanuar, entjpricht der Thur= 
fton’ichen Darftellung bezüglich der ge- 
machten VBerfprehungen des Herrn 
Stevend. Nach den Ausjagen eines 
Herrn Wunberberg, den jelbjt die Or- 
gane der Annerionijten al3 einenMann 


„bon jehr gutem Ruf und rechtichaffe- 


ner Gefinnung“ jehildern, verfuchte der 
Sicherheitsausfhuß, dem Zeuge als 
Mitglied angehörte, Herrn Stevens 
zu veranlafien, die Landung derTrups 
pen der „Bojton“ aufzujchieben, Bis 
die Pläne der Revolutionäre verboll- 
tommnet worden feien. Gie ließen da3 
Erjuchen dur eine Abordnung, an 
deren Spite Herr Thuriton war, jtel- 
len. Der amerifanifche Gejfandte hatte 
aber von einem Auffchub nichts willen 
wollen, er hatte erklärt: „Meine Her- 
ren, die Truppen ‚von ber „Bojton“ 
werben um 5 Uhr gelandet werben; ob 
Sie nun bereit find ' oder nicht, ift 
gleichgiltig.“ 

Noh am Abend deflelben Tages 
bielt der Ausfhuß eine Situng ab, 
um die Pläne für eine provijorifcheRe- 

ierung zu berbollftändigen. Man 
Fand eö für angebracht, einen Oberbe- 
fehl&haber der den Revolutionären zur 
Verfügung ftehenden GStreitfräfte zu 
ernennen und bot diefen Poften Herrn 
Goper, einem amerifanijchen Bürger, 
ar, Diefer weigerte fich aber, anzuneh- 
men, es fei denn, er mille beftimmt, 
bah er von den Truppen bes „Bofton“ 
unteritügt werden würde. Darauf 
führten ihn zwei Mitglieder des Aus- 
jüuffes in da3 Gebäude der amerifa- 
niichen Geſandtſchaft. Als die Drei 
zurüdtehrten, erklärten fie, Herr Ste— 
vens habe ihnen die beitimmte Erflä- 
zung gegeben, eine Proflamation, 
welche von den Revolutionären im Re- 
gierungsgebäude oder auch in einem 
anderen Gebäude erlaffen werde, wür- 
be fofort von ber Anerkennung der 
neuen Regierung feitens der amerika— 


iſchen Gelandtichaft gefolgt werden 
und biefe Regierung werde die Unter- 
 ftügung ber amerifanijchen Regierung 


finden, } 
Am nächſten Tage erfolgte nun die 


Aufrichtung der proviſoriſchen Regie- 
ng Wie es dabei zuging, erzählt 
in Mitglied derjelben, Herr ©. N. 
Damon, folgendermaßen: „In Smiths 
Dffiee waren etwa adizehn Mann 
Diejelben theilten ſich 


— 


bot ber Polizei, in zwei 


‚Abtheilungen und marſchirten nach 


dem Regierungsgebäude, wo ſie, in 
Gegenwart des Portiers und einiger 
anderer Beamten, die Proflamation 
berlafen, Sie hielten dann Ausſchau 
nach den amerifanifchen Truppen, Die 
aber. nicht prompf zur Stelle waren. 
Dies brachte die Achtzehn in gelinde 
Ber eiflung, da die öffentlichen Ge=. 
äude noch ip den Händen der Anhäns 
ger der Königin waren und diefe mit 
dem Jiebolutionären wenig Federlejens 
gemacht haben würden, wenn nicht der 
amerikaniſche Geſandte 
hätte.“ 

Dieſe Handvoll Leute erkannteHerr 


Stevens nun ohne Weiteres als die 
„hawai'ſche Regierung“ an. 
ſchah dies früh am Nachmittag, bevor 
noch die Königin oder ihre Berather 
etwas von den Vorgängen im Regie— 


Es ge—⸗ 


rungsgebäude erfahren hatten. Die 


Anerkennung der proviſoriſchen Re— 
gierung ſeitens des amerikaniſchenGe— 


ſandten war, wie allgemein zugegeben 
wird, der einzige Grund, warum die 
Königin die paar Verſchwörer nicht 
von ihren Truppen feſtnehmen und ge— 


fangen ſetzen ließ. Es wäre dies ein 


Leichtes geweſen, da, wie Herr Ste— 
vens Herrn Blount gegenüber ſelbſt 
zugegeben hat, die Königin noch die 
Kaſernen und das Stationshaus im 
unbeſtrittenen Beſitze hatte. Als die 
Miniſter Liliuokalanis aufgefordert 
worden waren, ſich dem neuenZuſtande 
der Dinge zu fügen, hatten ſie ſich an— 
fangs geweigert, mit dem Hinweis da⸗ 
rauf, daß ſie wohl im Stande ſeien, 
die Unruheſtifter zu Paaren zu trei— 
ben. Erſt als ſie erfuhren, der ame— 
rikaniſche Geſandte laſſe den Revolu— 


tionären ſeine Unterſtützung zu Theil 


werden, hatten ſie den Kampf aufgege— 
ben. 

Recht intereffant ift in dem Blount- 
ichen Bericht die Schilderung feines 
Empfanges im Hafen von Honolulu. 
Gefandter Stevend mar mit einem 
Ausihuß des Annerions-Club3 an 
Bord des Schiffes, das ihn nach Ha= 
mat gebracht. hatte, gefommen und 
hatte ihm die Gaftfreundichaft des 
Clubs angetragen. Der Annerions- 
Club Hatte ein lururiös eingerichtetes 
Glublocal, melches nebit den Bedien- 
fteten und einer Cguipage Herrn 
Blount zur beliebigen Benutung zur 
Verfügung gejtellt wurbe. Herr Gte- 
pen hatte den Specialcommiffär auf 
alle mögliche Weife zu veranlaflen ge= 
fucht, dasAnerbieten anzunehmen. Die 
Bezahlung Tolle vollitändig Nebenjache 
fein, war Herrn Blount vorgejtellt 
worden, er könne zahlen, was er molle, 
fofern er überhaupt zahlen molle, mas 


‚gar nicht nothiwendig ſei. Trotz dieſer 


„glänzenden Ausfichten” Iehnte Herr 
Blount das Anerbieten ab. Wehnliche 
Gefälligfeiten, die ihm die Partei der 
Königin anbot, lehnte er qleichfall3 ab. 

Bei der Entfernung der Flagge von 
dem Regierungsgebäude find, nad 
Herrn Blounf, feinerlei Demonitra= 
tionen vorgefommen. Als er die ame- 
rifanifhen Truppen auf die Schiffe 
zurücbeorbert hatte, war Herr Gte= 
ven mit einem Herrn W. E. Smith 
bei ihm erfchienen, um ihm bvorzuftel= 
len, daß diefe Maßregel zur Folae ha= 
ben merde, daß Truppen bon einem 
japaneſiſchen SKriegsichiffe gelandet 
würden. Herr Blount hatte diejenIn- 
gaben aber wenig Glauben gejchentt, 
und mit Recht, denn al3 der japanefi- 
ſche Commiflär von dem Gerücht ver- 
nahm, veranlaßte er das Krieasichift, 
einen. entfernteren Untergrund aufzus 
fuhen. — Herr Stevens hatte fich an= 
fangs confequent gemeigert, ihm das 
Archiv der Geſandktſchaft zugängig zu 
machen. 

Bei Beſprechung des Aufmarſches 
der amerikaniſchen Truppen fragtHerr 
Blount: „Warum wurden die Trup— 
pen gerade gegenüber dem Regierungs— 
gebäude, einem Punkte, wie er ſtrate— 
giſch nicht ſchlechter gedacht werden 
konnte, aufgeſtellt? War dieſer nicht 
offenbar gewählt, weil man vom Pa— 
laſt der Königin aus dorthin eine un— 
behinderte Ausſicht hat und etwaige 
militäriſche Evolutionen leicht wahr⸗ 
nehmen konnte?“ 

Herr Blount erklärt zum Schluß, 
die Eingeborenen der Inſel fühlten, 
daß ihnen ein großes Unrecht geſchehen 
ſei. Sie wie auch die Königin ſelbſt 
fühlten, daß, wenn der Präſident ſich 
über die Art und Weiſe, wie derThron 
geſtürzt worden ſei, genau informirt 
habe, ſeine Gerechtigkeitsliebe die Ga— 
rantie für die Wiederaufrichtung des 
Thrones biete. 


Die Zeichenſprache der Falſchſpie⸗ 
. ler. 


: Ein Lefer des „B. T.“ erinnert im 
Bufammenhange mit dem Hannover’- 
ichen Senfationsproceß daran, daß fein 
Geringerer al3 Didens fon vor einis 
aen Jahrzehnten in der englijchen Zeits 
fchrift „AU the Year round“ einige Ge- 
heimnifje der „Ritter vom Treffbuben“ 
aufgededtt hat. Der Falichjpieler hat 
in: der Regel einen Genofjen, der ich 
am Spiel nicht betheiligt,aber in jchein- 
bar harmlofer Weife Hinter des Geg- 
ner? Stuhl Aufftellung nimmt. Schaut 
er feinen Genoffen an, fo bedeutet das, 
daß deffen Gegner einen König hat; 
er Schaut auf de Gegners Hand, dies 
bedeutet eine Dame; auf den Einfat, 
dies bedeutet einen Buben; nad) der ge= 
aenüberliegenden Seite, ein Y3. Zu der- 
felben Zeit, da er den Werth der Karten 
verräth, gibt er auch die Reihenfolge 
an. Der Mund leicht offen, bezeichnet 
Herz (Coeur), geſchloſſen, Carreau; 
die obere Lippe leicht über die untere 
gezogen, Kreuz (Treff), die untere Lip- 
pe leicht über die obere gezogen, Schip= 
pen (Pique). Wenn aljo der Gehilfe 3. 
8. die Dame, den Buben und Herz As 
anzuzeigen bat, jo blidt er der Reihe 
nach auf des Gegner3Hand, den Einfah 
und nach der gegenüberliegenden Geite 
und hält dabei immerdar feinen Mund 
leicht ‚geöffnet. — Daß e3 hierbei alle 
möglichen Variationen gibt,verfteht fich 
bon felbit. 


— 


eingegriffen 


| 
| 
| 
| Madifon Str., einen großen Ball. Nach 


nUdendpoft“, Chicago, Donneiftag, den 23. Nobemder 1093 


Belte und Deraungungen, ' 


Goncertder „Zidelia”, 

An der Nordfeite-Turnhalle verans 
' ftaltet amı Sonntag, den 26, Nov,, der 
ı Verein „Fidelia“ ein großes Concert, 
| an das fich ein Tanzfränzchen anfchlie- 
en wird. Der mufikalifche Theil fteht 
| unter Zeitung de3 Dirigenten, Herrn 
p. Oppen, deffen treffliche Leiftungen 
zur Genüge befannt find. Das Pro- 
' gramm ijt ein außergewöhnlich reich- 
baltiges und verfpricht auch dem der- 
mwöhnten Muftkfenner einen großen Ge 
Inuß. Der Anfang des Concertes tft auf 
8 Uhr Abends feitgejegt worden. €3 
fteht zu erwarten, daß der ftrebjame 
Verein für feine Bemühungen durch 
zahlreichen VBejuch belohnt wird. 


Frauenvereindes Deutſchen 
Altenheim. 

Am Samſtag, den 25. November, 
wird im Saale des deutſchen Preßelubs 
(12. Stockwerk, Schillergebäude) eine 
Kinderoperette: „Die Zwillingsſchwe— 
ſtern“ von Savoni, unter Leitung von 
Frau Katzenberger, zur Aufführung 
kommen. Der Reinertrag dieſer Ma— 
tinee ſoll zum Beſten der Weihnachts— 
Beſcheerung im Altenheim verwendet 
werden. Der Eintrittspreis beträgt 50 

Cents für Erwachſene und 25 Cents 
für Kinder. Die Vorſtellung beginnt 
um 23 Uhr Nachmittags. 

Verein „Saronia”, 

sn Brands Halle, Edle Clark und 
Erie Str., veranjtaltet der Verein, Sa= 
ronia” am Samftag Abend, den 25. 
November, einen großen Jahresball, zu 
dem umfafjende Vorbereitungen getrof= 

' fen worden find. Für qute Mufif und 
Erfrifhungen aller Art ift in beiter 
Weiſe Sorge getragen worden. Da die 
Feſtlichkeiten des Vereins „Saxonia“ 
ſich noch ſtets eines glänzenden Erfolgs 
zu erfreuen gehabt haben, ſo ſteht auch 
diesmal eine rege Betheiligung mit Si— 
cherheit zu erwarten. 
SuperiorLoge Nr.18, J.O.O. F. 
Am Abend des Dankſagungstages, 
dem 30. November, veranſtaltet die 
Superior⸗Loge Nr. 18, J. O. O. F., 
in Berrys Halle, Aſhland Abe. und 


den mit größter Sorgfalt getroffenen 
Vorbereitungen zu ſchließen, ſteht ein 
glänzender Erfolg in ſicherer Ausſicht. 
Für vortreffliche Muſik iſt geſorgt. Daß 
auch an einem guten Tropfen kein 
Mangel ſein wird, verſteht ſich von 
ſelbſt. Wer alſo einige vergnügte Stun— 
den verleben will, der verſäume es nicht, 
an dieſem Feſte theilzunehmen. 
Fleiſchergeſellen-Unter— 
ſtützungsverein. 

Der dreizehnte Ball des Fleiſcherge— 
ſellen-Unterſtützungsvereins wird am 
Samſtag, den 25. November, in der 
Vorwärts-Turnhalle, Nr. 251 W. 12. 
Straße, abgehalten. Daß es auf dem 
Feſte recht luſtig hergehen wird, dafür 
bürgen die trefflichen Arrangements 
und die bisherigen Leiſtungen des Ver— 
eins. Der Eintrittspreis für Nicht— 
Mitglieder beträgt 50 Cts. pro Perſon. 


* Die Hyde Parker hielten geſtern 
Abend in Roſalie-Halle eine Maſſen— 


die Weitererhaltung der hauptſächlich⸗ 
ſten Weltausſtellungsgebäude agitirt 
wurde. 


— — —— — — 


— —— 

3 j Primäre, jene 

iu Bergl ung „ Ddäre oder tertiäre 

* Syphilis in 156 

bi3 35 Tagen bausrnd geheilt. Wir ſchetden 

alled Gift au& dem Spftem «us, jeday feine Ritd- 

fehr der Krankheit ın ırgend eier jyorm emtre- 

ten kann. Patienten fonnen zu Hauie fomohl 

g wie hier (zum jelben Preis und unter berjelben 
Garantıe) behandelt werden, aber bdiejen:gen, 8 

welche vorziehen, hierher zu kommen, verpflichen 
wir uns zu kuriren, oder ihnen alles Geld zurück-HV 

rg ſowie alle Reiſeunkoſten, Eiſenbahn⸗ 

fahrt und Hotelrehnungen zu bezahlen. 


Anſer „Magit Remedy 


brauch und verfehlte nie ſelbſt die hartJ 
näckigſten Fälle zu heilen. Mir fordern die 
Meit bevand binfichtliy eine Tales, den mir Mi 

J nicht kuriren können. Go lange die Medizin 
eriitivt, fuchte man "on einem wehren Epezials 

2 mittel gegen Blutwerg lung und fand es ne, bis 
unfere Magic Enphuene“ entdeet wurde Wir 
iheuen nicht die hHartuädigfien Säle und 
fordern Die Welt heraus, und einen zu 
nennen, Den wir nicht furiren Tönnen. 
Dieſe Krankheit hat von jeber Die Munft Der 
herporragendften Werzie zunihte ge: 
madt. 8590,000 Kapital 
hinter unjerer bedingingsfofen Garantie. Mb: 
folute Beweife auf Wunich verfiegelt auge I 
fandt. Adreſſirt Znodojabdılj 


COOK REMEDY CO,, 


Zimmer 307 Mason:c Temple, Chicage, Ill. 


verjammlung ab, in der lebhaft für 
| 
| 
| 
| 


Kleine Anzeigen 


Beflangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent Das Bart.) 
— Perlangt: Ein guter erſter Klaffe Stal:Anbeiter, 
DER Specialität. 2727 Cottage Grove 

ve. 


Verlangt: OuterSchneider 
Chicago, muß heute nd abreijen. 
& Co, 328 5. Ave. 


Berlangt: Ein guter ftarfer Junge, im Gtore zu 
helfen. . 739 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher, guter Verkäufer. 
739 N. Weſtern Ave. 


Verlanot: Anzeige-Agent, junger Mann, Gehalt 
oder Commilfion. Adreſſive FH. 83, Abenppoft. 


Berlangt: Ein Barbier für Samftag und Sonntag. 
4 Willow Str. 


PVerlangt: Ein Mann mit $100, 
20 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein junger Mann um al8 Gebülfe nah 
New Orleans, Texas und San fyrancisco zu reis 
fen. Sale $12 möchentlih. Weileipeien und Koft 
het $100 Geld als Caution verlangt. 2. Bod, Di: 
ice 730, 79 und 81 Dearborn Etr. 


Berlangt: Ausläufer und Collector für Verein ge: 
gen fhädliches Greditneben. $5 baar erforderlich 
Yu erfragen Saloon, 58 W. Randolph Etr., zwis 
ihen 6 bis 9 Uhr heute Abend, WB. Non, 


Berlangt: Ehrliher Mann mit $150 baar in re: 
ellem in geminnbringendem Grocy = Geichäft. 
Spradtenntik nicht unbesingt nötbig. 7 MM. 
Etr., nahe Tracy Une. 


Verlangt: Guter Butcer, 18-0 Yahre alt, muß 
beutjh und engliih jprehen. 653 Wells Str. 


 Berlangt: Ein Porter. 380 SLarrabee Etr. 


— Rerfangt: Anzeigen-Ugenten. Offerten unter 4 
4, Abendpoft. modofr 


_ Verlangt: Pebdler für Prima-Gommerwurf. 310 
Sedgwid Str. mdofr 


_ Verlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Schilder anzunageln und Girculare zu_ vertheilen. 
Calhoun County Wdvertifing Go., Battle Sul . 

nolm 


Berlangt: 100 Ürbeiter für das neue Univerſitäts⸗ 
Gebäude in New Orleans, auch für Quai:Arbeiten 
und Schtwellenlegen im Süden. Billige Tidets_ nad 
Menphis, New Orleans und allen jüplihen Bunt: 
ten über directe Eifenbahnlinien, in Ro SaborAgency, 
2 ©. Market Str., oben. Bnolm 


 Berlangt: 100 Xrbeiter für daS neue Univerfitäts« 
Gebände in New Orleans, au für Quai⸗Arbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Tidets nah 
ee Da u u allen —— Punlt⸗ 
n über directe Eiſenbahnlinien, i ency, 
a ©. Market Etr., oben. n MEER ss 
Berlangt: Gin 
bojen. No. 3 Julien € Etr,, Nor 


— 


Eu 








für eine Stadt_nabe 
®. 9. Horfter 


großer Profit. 


“u 


uter: hope 
er’ Legbügler an Bu gu» 


Siafe nühterne, intetigente deuts 


ut⸗ 
— —— 


Dyspepſie 


! Bönmte als eine Bezeihnung für das Anfangstadium 


afler Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Pers 
dauung iſt das Mejentlichfte für Die Gejundheit eines 
jeden Organs und das richtige -Vonftattengehen einer 
jeden Yunkttion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachfenen oder im Greifellnvers 
baulichleit herbeigefiigrt! Ammäßigfeit im Gflen oder 


| Zrinten, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh oder Er: 


fältung deS Dlagens in Folge naffer Tüße, eisfalter 
Getränke u. f. w., u. f. im. bringen die Verdauung ım 
Unordnung und wir leiden dann an Webelfeit, Appes 
titlofigkeit, Eodbrennen, VBtagenfäure SKopffchnerz, 
Veritepfung oder au Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, fann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Vatient wird fhwah und magert ab, kann nicht fchla= 
fen und fühlt fich, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Beionderen aber anideinend nidts fehlt, von 
Ropf bis zu uk ganz elend. Gefunder Menfchen: 
verktand brachte die alten Mönche, welche mit den me= 
dizinifhen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle joldhe Symptome im Reime zu er: 
ftiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Spike der langen Reihe von 
Tyspepfe-Heilmitteln. Diejfer hohe Ehrenplag murde 
einfach dadurch behauptet, Dak die Verdauungs--sane 
geftärkt, reines Blut beihafit, und ale reizenden Xb- 
fetitoffe aus dem Evftem entfernt wurden. 
le Avotbeter verkaufen fie zu 25c Der Schachtel, 





Berlangt: Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Leute für den Verlauf des „Quitiger 

Bote“ Kalenders für 1894. 9. SKrauje, 203 Fifth Ave. 
18jpkio 

Derlangt: Lokale und General-Agenten für eine 

fhnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bi3 159 
Procent Berdienft. Gute Agenten fünnen $100 bi3 
$300 den Monat machen. FreiesTerritorium. Schreibt 
um Ginzelbeiten. The Ohio Novelty GCo., D 170, 
Cincinnati, O. Anlj 


Berlangt: Energifche Agenten von gutem Rufe, un 
Tetien eines Baus und Keih-Vereins erfter Glaffe zu 
verkaufen. Der Bauverein fann irgend eine Rrüfuna 
beitehen. Sprecht vor oder adreifirtt: Gecretär, 009 
Aihland Blod, Chicage. Zolm 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Läden und Fabrifen. 

erlangt: Maihinenmäphen an Nöden. 107 Du): 
ley Str. 5 —ja 

BVerlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 294 Lincoln Ave, 3. Flat. 

Berlangt: Junges Mädchen im Rechnen und 
— bewandert. Zimmer 615, 27 E. Madiſon 

—* 


Sausarbeit. 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen zum Reinmachen, 
braucht nicht zu fochen. Saloon, 38 S. Jefferfon 
Str., nahe Harriſon Str. dir 


Berlängt: Alleinftehende reinlihe rau, die mehr 
auf gute. Behandiung, als auf Lohn fieht, zur Stüge 
der Hausfrau. 1198 Armitage Ave. 


Verlangt: Tiihtige Mädchen für Koden, Waften 
=> Bügeln. Empfehlungen verlangt. 2802 Prairie 
de. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Kindermädeben, 
welches auch engliih jpricht, in guter Familie. 3409 
Prairie Ave, bir 

Verlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau, 
14—16 Jahre. 2416 Wentworth Ave, Meat Wark:t. 

dir 


Verlangt; Ein deutſches, ordentliches Mädchen 
in einer kleinen Familie für Hausarbeit. Lohn 
$4.50. 891 W. Adams Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für ziweite Arbeit und 
mithelfen waidhen und bügeln, guter Lohn. Nadhzus 
fragen No. 3343 Wabeih Ave. 


Verlangt: Ein Mädden, 15 Sabre alt, um einem 
Baby aufzupaflen. 525 Dearborn Ave. 


Verlangt: Zivei Mädchen, eins für allg eme ine Haus⸗ 
arbeit, das andere als Kindermädchen, Deutſche vor— 
gezogen. 88 Park Ave., nahe Diverſey Str., Yale 
View. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen. Paul Wenzel, 1033 Gesige 
Str., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein gut vecommandirtes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 60 Centre Str., im Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
ter Lohn bezahlt für ein tüchtiges Mädchen. 608 W. 
Bnn Buren Str. * mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauſar⸗ 
beit. 4600 Dreyer Str. mdo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 5386 
MW. Adams Sie. duido 

Verlangt: TDüchtiges deutſches oder ſchwediſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Zu meiden mut 
Empfehlungen, 165 E. 36. Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 5523 W. Van Buren Str. dofr 


vVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerikaniſcher Familie. 221 Eaſt Aven, Dak Part. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
beit in Seiner Familie. Nachzufragen WI N. S:ate 
Str. dofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Deutjche vorgezogen. 248 Milmwaufee Apr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rachzufragen 46 W. Uvam: Str. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn gut und Plag beftändig. Nacdhzuiragen 436 
Aſhland Boulevard, nahe Polk Str. Yir,a 

Verlangt: Tüüchtiges Mädchen für Hausarbeit, guter 
Sohn. 505 N. Clark Str., Flat 3. dfr 


 Berlangt: Ein Mädchen für Kauserbeit. 107 Wells 
Etr., im Store. 





Verlangt: Ein Mädchen für 
Rofin, SEN. Halften Str. 


Rerlangt: Ein qutes ftarfes Mädken für allgemeine 
Hausarbeit. 74 Kincoln We. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Zobn für ein tüchtiges Mädchen. 105 Eigel 
Str., 2.Stock. mDdo 


Verlangt: Mädchen für gute  Privatfamilien und 
Seihäftsbäufer.. Serrjchiften bekommen unentgeltlich 
gutes Dienftperfonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8ipsm 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Herrichaften be 
lieben vorzuſprechen. Duske, A⸗Milwaukee Ave. 6 Lm 


Verlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 

Hausarbeit für Stadt und Land, Herrſchaften belie⸗ 

ben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str., u" 
2hocim 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Sau3: 
arbeit und zweite Arbeıt, Kindermädcden umd einge: 
wanderte Mäpchen für die beiten Jläke in_ben jeinitn 
Familien an der Südjeite, bei beben Lohn. Frau 


leide Hausarbeit. 


Gerfon, 215 32. Etr., nahe Andiana Ave. > bie | 


Mädchen finden gute Etellen bei babem Cohn Ms, 
Eifelt, 147 21. Etr. Friſch eingewanderte | 
untergebradt. Eteflen frei. 13in1f 


Stellungen fuhen: Männer. 
„Ungeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort 


‚Geiudt: Ein tüchtiger Wiener Butchet, vorzüg⸗ 
licher Wurftmacher, jucht unter befheidenen Anjprit: 
Ken Stellung. Offerten unter B 5 17 Abendpoft ındo 


Geſucht; Tüchtiger Porzellanmaler ſucht Stelle, 
lann Muſter dorzeigen. Adreſſe C. 4. Abendpofſt. mid 


Geſucht? Ein junger Mann, welcher ſchon län— 
gere Zeit in einer Bäcerei gearbeitet bat, win ſcht 
Stellung als zweite oder dritte Hand. Cuts Sim 
mehr gewünjcht, als hoher Lohn. 419 ClevelandAve 

mid 

n junger faufmänniich gebildeter Deut: 

er ſucht Stellung in irgend eigem Geihäft. D-m: 
elben iſt es hauptſächlich darum zu thun, ſich der 
enaliſchen Sprache zu bemächtigen und eine Beſchäf⸗ 
tigung zu haben; er fieht deshalb weniger auf Lohn. 
Auch_veriteht derjelde wohl mit Pferden umzugehen, 
Adrefie E 2%, Adendpoft. | dmdo 

Gefuht: Ein eriter Klafe Gafebäder und feiner 
Ornamenter (Deuticher) Gonditer, gut an Weihe 
nachtSarbeit, fuhr Stelle. Apr: G. Etall, 717 
66. Etr., N.-D.:Ede Cottage Grove pe. Ünolw 

Gejuht: Ein deutjher Sattler, 26 Jahre alt, ein 
Jahr im Lande, juht Beihäftigung, fann auch gut 
mit Pferden umgehen. Adr. B. 3., 43 Miliwrufe: 
Une., Flat 2, 2... Diee 

Sefuht: Junge vom 14 Jahre juht Beihäftigung. 
Reugentin, 74 Cifton Me _—_—[[__ 
ug Ein flinfer und geididter et . 

um irgend welche Beſchaͤftigund. rierien K. 
82, Abendpoſt. ° —* 

Geſucht: Ein ftrebfamer jungerMann, der engliich, 
deutſch, franzöfiih und ruffiih g... 1 ri: und 
ſchreibt, au mit Komptoirarbeiten beWens, vertraut 
it, Zu irgend welche Beiäftigung, gewillt, aug 
IR oft und Logis zu arbeiten. Uüdr. P. 99, Abend: 

Gefuht: Ein tüctiger Mürber umd Waſcher ſucht 
fofort Stellung. Anrefle ® 97, Abendpolt. 

Sefuht: Gin zuverläffiger junger Mann, bat 
Stavdtkenntnifie, 2 — und Wagen, 
fußt entiprehende Beichäftigung. 5512 Jation An 

Gehucht: Deutih, böhmifch und engliih Ipredender, 
24 Nabıe alter Mann, ut guten Zeugnifien, ſucht 


Anſtellung ais Treiber, 650 Throop Eir. 


Geiubt: Aunger Bälter iucht Stelle. Lintner, 222 
— Wafdingion u: Püter RS 
einst: Ein Mann juht Stelung, 


ubügeln, od i 
bier * als Teamiter, ift 


. ®, 8 Eorne 
tn ee 
x dre, 
Gefuht: Ein junger beutfcher zum. a 2 * 


Zhordofen ab« 
adtbefannt und 
Str., Hinter: 


| Brivatfamilie, 





| außer dem Haufe als Kleidermacherin. 


Leiden Sie 


An irgend einer chronifchen oder 
geheimen Krankheit‘? 


— 


Wenn dies der Sal if, fo (efen und er- 
faßren Sie, daß Hilfe für die 
vorhanden ifl, 


Mir ertheilen Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche dur 
die Mediziniihe und Chirurgiiche Klinik, 
Zimmer 303 und 304° Sciller-Gebäude, 
bewirft wurden, zeigen die riefigen ort» 
fhritte, weiche innerhalb der legten zehn 
Sahre auf dem Gebiete der Medizin gemacht 
worden find. Unter den Hunderten von 
Fällen, die von uns feit dem Bejtehen der 
Klinik behandelt wurden, find die rolgenben 
als geheilt entlajjen worden: Schwindjudt 
58, Aithma 24, Nierenfranfheiten (Harn: 
ruhr, Ancıpidus und Mellırus) 21, Frauen— 
leiden 75, Prolapjus Uterus (Gebärmutter: 
leiden) 52, Epilepſie 67, Taubheit 21, 
Stroieln 16, Rheumatismus 63, Franfhafte 
Entleerungen 64, Gejchlehtsfranfheiten 83, 
Hautfranfheiten 62, Süftweh 13, Yeberleiden 
20 uiıd Nervenzerrüttung 32%, zujammen 666 
Fälle. Patienten, welhe von Schwindjucht 
und andern obengenannten Kranfheiten ges 
heilt wurden, erfuchten ung, ihre Namen aut= 
zuzeigen, wa3 mir unter feinen Umftänden 
thun; diejelben fönnen aber perjönlich ge: 
iprochen werden, wenn brieflich oder perjöit= 
lieh um deren Adrejje in unjerer Office ange: 
fragt wird, 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menichheit ausgelegt 
it, leiden, jo follten Sie in HSinfiht auf 
obige Thatiahen geeignete Schritte zur 
Hebung derjelben thun. Wir jagen nicht, 
dat wir im Stande jind, Wunder zu ver 
richten, aber wir behaupten, daß wir hun: 
derte von Merjonen mwiederhergeitellt haben, 
welche von anderen Nerzten aufgeseben wa= 
ren. Wir behandeln unjere Patienten nad 
der deutihen Methode, welche allgemein als 
die wilferichaftlichite anerfaunt wird. Bei 
Sebürmutterleiden gebrauchen mir meder 
Sp:eulum, Ringe noch) Beljaries uud in allen 
sallenswerden nur von ung jelbjt impotirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem Patien 
ten die ſtrikteſte Geheimhaltung gewährleiſtet 


wird, ohne Unbequemlichkeiten und mit dem 


vollkommenſten Reſultat. Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werden wir Ihren 
Fall genau unterſuchen und Ihnen offen 
ſagen, ob derſelbe heilbar iſt oder nicht. In 
letzterem Falle übernehmen wir die Behand— 
lung nicht und unſere Rathertheilnng ver— 
urſacht Ihnen durchaus keine Koſten. 

Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags 11 bis 1 Uhr. 


Mediziniſche und Chirurgiſche 


KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., 


Zimmer 303 und 394. 
didoja 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das VBort.) 


Sefuht: Eine Wittwe in mittleren Jahren jucht 
anftändigen Plag als Haushälterin. 86 25. Str., 
eine Xreppe. mdo 

Geſucht: Wäſche in's Haus. 378 Cheſtnut Str. 

mdojrja 


Beiuht: Fin Mädchen fuht Srelle für Hausarbeit, 
und ein amderes Stelle als Sindermäddhen und im 
Haufe mitzuhelfen. 626 Shober Str., unten. 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle in 
welches im Kochen, Waſchen und Bü— 
geln bewanbdert iſt. 401 Johnſon Str., eine Treppe. 





Geſucht: Ein geſeßtes Mädchen ſucht Stellung für 
Küche und leichte Hausarbeit. 182 E. Erie Str., 
eine Treppe. 

Geſucht: Alleinſtehende junge Frau ſucht Stel⸗ 
lung für alle Arbeit. Geht auch auf's Land. Of⸗ 
ſerten bitte 33 Cleveland Ave. 
Sejuht: Ein junges Mädden fucht Plak in oder 
343 Biffel 
Str., hinten, oben. 

Gejuht: Ein deutfhes Mädchen fucht einen Plat 
im Reſtaurant für Geſchirrwaſchen oder Arbeit für 
den Tag 80 Elybourn Ave, Zimmermann. 

Gefuht: Deutiches Mädchen für Gausarbeit, wos 
möglich al zweites Mädchen. 273 Gieveland Ave. 

Geſucht: Ein Plag zum Scheuern oder Waſchen in 


Office oder Familie. 565 W. Taylor Str., 2. Flat. 
dofr 


Gefucht: Ein deutfches Mädchen fjucht eine Stelle 
für leichte Dausarbeit. Nahzufragen 904 Giybourn 
Ave., binten, oben. 

Geſucht: Fin Mäpdhen jucht Stelle für leichte Haus⸗ 
arbeit. 302 E. North Ude. 

Gejucht: Wine Sleidermacherin jicht Belhäftigung 
in und außer dem Haufe. 29 Rees Str., Top Flur. 
_ Gefucht: Erfahrenes Mädden fuht Gtellung als 
Haushärterin. 5 CElybourn Ave. . 

Geſucht: Eine Frau juht Stelle für leichte Haus: 
arbeit bei alter Wittwe. 99 Cornelia GStr., worne, 
Baſement. 


Geſucht: Eine altliche Frau fucht gute Stellung, 
ſieht meht auf gute Behandlung als auf heben Lohn. 
154 R. Clark Str. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen jucht Hauss 
arbeit. 474 W. 20. Str. 


einem 4 Jahre alten Kinde, ſucht Stellung als 
Saushälterin bei einem Wittmer mit Kindern. Bars 
zuſprechen 167 33. Place, nahe Portland Wve. 


Heirathsgeſuche. 
ıdede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Ein anftändiger folider Mann, in 
mittleren Jahren, mit gutem ®erdienft, fucht ein ans 
jtändiges älteres Mädchen oder Wittwe ohne Anhang, 
behufs Werbeiratbung, auf Vermögen wird nicht ge: 
ihaut, nur Ehrlide und Ernitgefinnte mögen ſich mel⸗ 
den. R. 60, Abendpoft. 

Heirathagejuh. Ein Wittwe in mittleren Aatren 
mit eigenem Heim wünſcht ſich wieder zu verbeira- 
tben mit einem älteren Mann mit Vermögen oder 
Heim, ein Arbeiter mit beftändigem Play wird vor⸗ 
gezogen. Offerten B 96, Abendpoft. 


Aerztlidhes, 
Anzeigen unter bicjer Rubtil. 2 Gent das Wort.s 


Dr. Hıtbawan & Co., leitende Gpecialiften 
in Vlänner:, Frauenz, gebeimen, Haute, Blut: und 
nervöjenKrantheiten. Conjultation frei. Medicnn ge: 
liefert. 7U DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Ube. Deutich geiproden. Lefet un re 
großeAinzeige in nächfterlusgabe der Abdp. Zöjldp;li 


Mediziniſches Jaſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung von lang etablirten exrfahrenen Aerz⸗ 
ten und AÄerztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficherem 
Griolg ehne Operation. 742 Milwaukee Ave. 2inolm 


Srauentranftbeiten erfolgreich behandelt. 
Bijährige Srfayrung. Dr. Röid, Zimmer 9, 113 
Üvanz Str, Ede von Clark, Sprebftunden von 1 
bi8 4, Eonntags von L bis 2. Mind 


Geihleht3:, Haut:, Blut:, Nieren» und Unterleibss 
Rrankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. , 
Ehlers, 112 Well! Str.. nabe Cbio. 2liaoın 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrants 
beit, arannlirten Augenlidern, Ausichlag und Qämors 
tboiden, den Colliver$ Hermit:Galde 
nit heilt. 506 die Echahtel. Ropy & Eons, 19 
Randolpb Str. be 





Unterricht. 


Anzeigen unter diejer Nubrit. 2 Gents das Bart. 


Englifeh lehrt in Stunden ein erfahrener Gebrer, 
Lection 50 Eents. 2716 Wabajh Ave., oben. jadide 


“ Englifher Unterricht (aub Damen) im Mein: 
Haffen, gründlich, fchnell; ebenio Buchhalten, Rech: 
nen u. 5. w.; Tags und Mbends. Anmeldungen zu 


neuen Slafien jeßt erbeten. Prof. George Jenflen, , 


2 gebrüfter Lehrer, MBiährige biefige Gr: 
fabrung. Handelsjchule, 844 Milwautee Ave., Gde 
Divifion. Mäbige Preife, 16n0,didojabm 
Uitterriht im Englifhen für Damen und Herren, 
— — $2 ver Monat. Aut Bud: 
führung, Tüypetpriting, u. j. ®. Belte Lehrer, Elein: 
Tags und Abends. en Bufineb! Eol- 
Miülwaulee Use, * Bes 


Principal, 


| Rodwell Str., nahe Eortland Str. 


Charles B. Bader, Chef. 


Gefhhäftsgelegenheiten., 


(Ungeigen unter dieier Aupril. 2 Gent3 das Worte 


Zu verlaufen: Gin guter Gdjalson, billie. 599 
Clobourn Abe. dir 


“ Grocers, aufgebaht: Go.,ieiner Rordfeite Ed-Oroe 
cerpitore, ZU R j4 
halber. Näheres 190 GEenter Str., 1. Flat, Nords 
jeite. e 

Zu verkaufen: Möblirte8 Zimmer-Haus, 14 Sims 
mer, alle voll, Mietbe 3. 132 W. Adams Str. doja 
" Gefucht: Iemand mit ca. $300 zur Uebernahme ei: 
nes Saloons (Farmers Houfe). Eigentbümer geht 
nah Deutjchland. Offerten R 15, Avendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, mit drei Wohs 
nungen, $30 Monatsuriethe, alles bezahlt, für nur 
$150. 3614 S. Halfted Str. 

Verlangt: Päüderei, guter Badofen, gute Store: 
KRundihaft. Adreffe mit Einzelheiten 66 Cesmopoli: 
tan Hotel, 305 und 307 Clark Str, dir 


Zu verfaufen: Ein Barbiergeihäft mit 4 Stüb: 
len, zujammenbängend mit Gigarren, jowie Der⸗ 
renjadyen, ur $200, wenn jofort genommen. 8. 
Sambert, 2414 E. 22. Etr. 

Zu verkaufen: Sehr_fpottbillig,- ein in der Mitte 
der Stadt gelegenes Saloon-Gejhäft, auh Partner 
verlangt, Agenten nicht ausgeichloflen, 329 wifth 
Ave. dojadi 


nah Deutichland, billid. U. B., 3, Wbendpoft. dfj 


Zu verkaufen: Koblengeihäft mit einem oder zivei 
Piervden, billig, babe zwei andere Geihäfte. 1002 


Umftands halber 


Zu verlaufen: Ein Edjaloon, 
mdo 


billig. 950 N. LeapittStr. 
Zu verfaufen: Gin 5 Kannen-Milhgeihäk. 264 
MWafhburn Ave. mdo 
Zu, verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon mit_% 
möblirten Zimmern. Zu erfragen 23 €. Kinzie Str 
nıidofria 

Zu verkaufen: Gine Kohlen-Office mit Erprebae 
Ihäft, muB verkaufen, wegen anderer Gejhärte, billig 


wenn jofort genommten, mit Zerje. 14) yı Sal: Ari. 
Nnolw 





Zu verkaufen: Ein guter Meat Market, mit oder 
ohne Pferd und Wagen. 333 S. Canal Str. dmbdo 
Zu verkaufen: Ein alt etablirter Saloon auf der 
Suͤdſeite, neue moderne Einrichtung, kleine Baarzah⸗ 
lung, leichte Termine. Sprunck & Co., 215 Ely⸗ 
bourn Ave. dındo 


Zu verfaufen: Guter Saloon, $300; diefe Woche; 
aub zu Renten. Nahzufragen bei W. Lambrecht, 
4729 Xoomis Str. 20nlıo 

Zu verfaufen: PVortbeilhaft, ein bübfcher, gut ge: 
bender Salvon, Reftaurant und Kegelbahn. Gebe in 
anderes Geihäft. Offerten: E 27, Wbendpoft 17N1w 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebs 
tere gute Ed-Saloond. Würden dieſel auch gegen 
Rotten oder andere gute Sicherheit 
erfingen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
Co., 40. und Wallace E:tr. 4nobio 
Zu verkaufen: Im Geichäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Salvons nit lebhaften Verkehr, tauchen 
denjelben event. gegen 1. Klafie Grumpbefis. O' Don⸗ 
nel & Dıuer Bavarion Brewing Co., Gde 40. und 
Wallace Etr. 12jpbie 


Zu vermiethen und Board. 


Aazeıgen umter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.r 


Zu vermietben: Freundliche Feine Wohnung. 891 
Mirhrell Ave, Humboldt Park. diſa 
Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer, 82 per 
Woche für einen oder zwei Herren. 128 Wells Str 
Verlangt; Zwei Herren, welche Koſt und Logis ſu⸗ 
Ken, $4 die Woche. 312 W. Indiana Stri, eine 
Treppe hoch. dir 
Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer, paſſend 
für zwei Herten Nadzufragen Columbus Keller, 
Seögwid Str. und NofTh) ve. 


Zu dermirthen: Ein Frontzimmer für Herren oder 
Maddın. 6 W. Indiana Str., 1. Flur. 

Zu vermierben: Ginige jchöne Zimmer mit Koft, 
fehr billig. 203 Racine Ave., oben, Elybourn Upe.: 
Gar. dija 

gu vermistben: Schön möblirtes Frontzimmer mıt 
Vettzimmter, $2, wern Board gewünjcht, $2.50. 65 
Gleveland Ave. 

gu vermierhen: Zwei leere Zimmer, billig. 1115 
Dtto Str. 

Zu_ vermieten: 6 Zimmer-Wohnung. 68ER. Hals 
ftd Str. 

Verlangt: MRoomers oder Boarders. 
Str. 

gu bermiethen: Freundliches Front⸗-Bettzimmer in 
Privatfamilie. 673 Larrabee Str. dfſa 

Zu vermiethen: Freundliches Bettzinmmer an einen 
oder zwei Herren. Rachzufragen nach 7 Uhr Abends, 
389 Larrabee Str., 2. Flur, hinten. 


2 oder 3 Kinder werden in Pflege genommen, 
Bute freundliche Behandlung zugefihert. Adreſſe KR 
7, UÜbendpoft. difa 


Zu vermierhen: Großes gebeiztes drontzinmer für 
einen oder zwei Serren. 689 MWisconfin Str., nabe 
Rincoln Bart. dfr 








372 Noble 
diia 








einen oder ziwei Herren. 133 Wells Str., 1. Flat. 
—— 20n Iw 
Zu vermiethen: Möblirte, heizbare Zimmer. 135 
Milmaufee Ave. 2nlın 
‚gu vermietben: Warme Schlafftellen. 75c möchent: 
ib. 3 W. Rinzie Str. 22nolie 


Zwei Herten erhalten Roft und Logis. 18 W 
13. Str. mdo 


Bu vermietben: Marme Zimmer, gute Koft für 
8.59 die Woche. 331 N. May Sir, nahe Front 
Str. momifr 


Verlangt: Roomers. 193 13. Etr. dmido 


Zu dermiethen: Schönes, heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemligkeiten, für zwei Herren, auch 
für Ehepaar. 343 Wells Sir. lönobio 


Su vermiethben: Gin Schlafzimmer, 75 Gents mwös 
Hentlih; Board $3. Gutes Heim. 64 Blue Island 
Une. l3nimt 


Zu miethen und Board gejudt. 
Auzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das Wort 
Zu miethen gejuht: Un Sarrabee, zwiicdhen Center 
und GEugenie Str., oder nahe — zwei hüb ſche 
moblirte Zimmer, ein grobes heizbares Front-Schlaf⸗ 
zimmer und ein kleines Zimmer im zweiten Stock 
eines modernen Hauſes. Naäheres 548 Lartabee Str. 


Zu miethen geſucht: Freundliches, möblirtes oder 
zivei leere Zimmer für junge Dame, nahe der Sedo⸗ 
wid und Divifion Str. Offerten BP 98, Ubendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort 
Nur 8125 für ein elegantes Reed K Sons Upright 

Piano, bei Aug. Grob, 86 Wells Str. —ja 


Zu verlaufen: Em fehr gutes Uprieht: Piano, fehr 
billig. 424 YaSalle Ave., nah 6 Uhr Abends. modir 


— 





Berjönlidhes. 
Anzeigen unter ötejer Aubeif, 2 Gents das ort.) 


Aleganders Gchbeimpoltigeiligem 
sur, 181 W. Wadijen Str., de Halite Str, 
Bimmer 2), bringe irgend emwus in Grjahrung auf 
privasem Wege, 3. B. jucht Berichtwundene, Gatten, 
Sartinnen oder Verlobte. Wlle unglücklichen Gbes 
ftandsjälle unterjudt und Qeweije gejammelt. Yu 
alle Zälle von Diebftahl, Räuberei und Echwindele 
unterjudr und die Echuidigen zur Kedpenichaft gezos 
gen. Wollen Sie irgeiomo GErbichafts:Anjpruce gel« 
tend machen, jo werden wir hnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein yamilienmitglied, wenn auß:r 
Kaufe, wird überwacht und über Bellen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Verichte geliefert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten Fommen Sie zu und, und 
wir werden die richtigen Echritte für Eie rhun. Freier 
Rath in Nechtsjachen wird ertheilt. Mir find die eins 
ige deutide Boligei- Agentur in Ehicage. Wu Sonns 
tags offen bi3 12 hr Mittags. Yasıj 
Schule für Zufhneiden und Kleider 

mahen von frau Dıiga Goldzier, 
{ IN Clart 7 

Ehemalige Seiterin der berühmteften Schnittz eichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad aus: 
bilden und fih franzöftichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stofie mit m die Schule und fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fi 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten dies 
jelben zugejänitten und ausprobirt, was eine große 
Erſparniß ift. Schülerinnen können täglich — 

16nobw 


John M. Bredt & Co., das betkannte deut jche 
— im Golumbus-Gebäude, 18 Etate 
tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abjhlagszahlung und madt alle Res 
Paraturen zw fFabrifpreiien. 19jpöm 


Damen, Adhtung! Plüfhmäntel imerden gereis 
migt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Capes und 
Kadet3 umgearbeitet. Quchmäntel machen wir auf 
Order billiger al8 fie in Retail-Stores zu haben find, 
Elite Cloaf and Süit Co., 210 State Str. Bnolm 

Pelanntmahung: Freunden und Gönnern zur ges 
fälligen Anzeige, daß ich mein Blumengeihäft don 
419 €. North Ave. nah 359 E. North Une, nahe 
Sehgwid Str., verlegt habe 2 Word, ilerift 

Wm. Ehmidt, Brief abholen, 290 Ciybourn Une. 

"The United States Sp. Conftable and Deiectise 
Agenty“ empfiehlt fib dem Publicum in jeder Bezies 
bung . Beamten:Löhne werden frei collectirt. Of: 
ficer Nordweit:&de 39. und State Sitr., Zimmer * 
—fa 


Löhne, Noten, Rentbill3 und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Reine Zablung ohne Erfolg. PB. Brady, 
GountyGonftäbler, 76 5. Aue, Zimmer 8. Dffen 
bis 7 Uhr Übends, Sonntag VBormittegs bis 10 Uhr. 

l4nolm 


Neberfegungen und fchriftliche Wrbeiten aller Art 
deutih und engiiich, werden prompt und zufrieden: 
ftellend angefertigt. 357 Qudion Upe., — Center 
Etr. fadidoja 


Verlangt Damen, welde Wöhnerinnen aufwarten 
und Hebammen iverden wollen. 512 Nable Str. 
löned3mt 


Plüjh>EloalS werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
end modernifitt. 212 S. Halfted Str. 19jebie 


Ale Arten Gaararbeiten fertigt R.Gramer, Damen 
Krifeur und Berrüdenmacher. 384 Nortb Ave. 19fali 


ne Be und gratis «put. 20 





urem eigenen Preije, anderer Gejcüfte | 


‚ bon der Regierung — jvfort ausgeliefert. 
| Steuern während der eriten drei 


Zu verfaufen: Gutes Boardingbaus, gute Lage, | 
Nordieite, mit neumöblirten Zimmern, wegen Abreiſe 


mido | 


— — 


Grundeigenthum und Hauſen. 


Anzeigen unter dieſet Rudtit 2 Ceute Dis Wort. 
— fee 


Stadtlotten für 10 


„Ihe Columbia Improvement Co.” befist 60 000 
Hcres beiten Landes in Eentral Wisconfin und bat 
an der Kreuzung der Chicago en: 
bahn und des Fall Rivers di 
angelegt. Um diejelde jd: : 
durh den Werth des angrenzenden Yan)es yı ers 
böben, merden wir auf furze Zeit Bauftellen- in der 
Nähe des Babnhofes für $5, $iO ud $l5 verkaufen 
— Vollftändiger Kaufconiraft und Pefigritel Direlt 
jof KR ine 
Jahre. Jedr Lot: 

!äufer hat die Gelegenheit, 160 Acres Land Zojtenfrei 

su erhalten. . 

Sprech fofort vor und mählt die beiten. Xotten zu 
eriten Breijen, "da Diejelben jchnell jteigen „werden. 
| Gute arms nahe der Stadt zu berfau i 
per Ader auf leichte Abzahiung. Offen Mo 
Eamitag Abend bi3 9 Uhr und jeden Tag (S 
ausgenommen) von 9 bis 5 Uhr. Sprecht vor 
Pläne etc, 


DieColumbia Jmprovement Go, 


l 


Simmer 2, Hauptflur 163 E. NRandolpb Str. 


' > verfaufen: Bei S. Mayer. No. 20 €. Noıty 
ve.: 


Sarrabee Str., tödiges Badfteinhaus, Miethe 

Br SR ee 
| Mödiges- Holzhaus, lether Str. . . . $2400 
ı Cottage, Speicher und Keller... 2 2. .$150 
Geichäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125 . $3500 
Geihäitsede nahe North Une. . .. 2... ..82000 
Modernes Holzhaus, Mietbe $720 jährlich. . . $0_00 
| Ferner viels andere billigeßrundeigentbum an der 
j Nord: und Nordiweitjeite. Auh Bauſtellen nahe Hum⸗ 
! boldt:Park_ und Edgeibater. 00 und aufwärts; nur 
0 baar, Reft $IO per Monat. Spreht vor für weis 
tere Austunft. 20ipbıe 
Zu kaufen gefuht: Ein in gutem Zuftande befinds 
fihes Wohnhaus auf der Noedieite in guter Xage.. 
Wirde auch, ein folhes von einem Wauverein übers 
nchmen. Man adreifire gefl. mit näheren Angaben 
über Größe, Lage, Preis, Anzahlung an 8. ©. R., 
Ubendpoit. di—ie 


Zu vertaufhen: Ein Haus und einige Lotten ums 
weit bon Chicago gegen einen eriter Klafie Saloon. 
Wdreffe E 40, Abendpoft. ſadido 


Zu vertauſchen; Zwei Lotten in einer Vorſtadt von 
Chicago gegen einen guten Saloon. Wdrefie A 12, 
Abendpoft. fadido 


Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, einer der 
fhonften Straßen der Nordjeite, auch paflend für irs 
gend ein Geihäft. Offerten 8. 90, Abendpoft. doia 


Zu faufen geiuht: Eine Sot nahe Humboldt Bart, 
gieb Preisangabe. PB 100, Abendpoft. fa 


Zu Faujen oder zu vertaufchen gejugt: Kot oder 
Haus, gegen Lotten, Stod oder Geld. Dfferten, 8. 
69, Abendpoft. doſadi 


Zu vertauſchen: Srundeigentdum gegen Waaten. — 
6537 Halfted Str, unbe 


Geld. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.f 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. 9 
leine Anleihen 
von KW bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel_nicht weg, wenn wis 
die Unleipe wachen, ab laffen diejelden in Ihres 
Beſitz. 
Wir. haben das 
aröbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen lommt zu uns, ven 
Iht Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
warts ak. fiyerfte und zuderläjfigite Bes 
bandlung zugefichert. 
2.B. Feen‘, 

18 La ESalle Str.. Zimmer L 
eld zu Teiben wünıdt 
anos, Pferde Wagın, 
fpredt od inder Ofs 
typ M e Loau GCo. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne Defs 
fentlicpkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Qoan Te, 
ASucorporirt, 


4 Wafbington Str. erfter Glus, 
wwiichen Glart und Dearborn, 


tg 


Mepit 


Wüniht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
»Kommercial Loan & Truft Co.*, incorporirt, von 
Philadelphia, bat ein Syitem zum Zwecke von Darle⸗ 
ben an verantwortlihe Perionen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eine? Xeden befindlichen tvd« 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beitehenden Ginrichtungen find in unjer Epitem auiges 
nommen. Um fich ein Darlehen von $109 bis $500 
zu verjchaffen, bat der Borger einfach 82 bi3 $10 per 
Wode zu zablen. Das Eyitem wird Guh erklärt, 
und jeine Vortbeile werden jchnell erfannt Werden 
wenn br vorjpreht Zimmer 612—13—14, Wr. 3 
Dearborn Str. Nocli 
Weſt Chicago Loan Companv.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Etr., ebenſo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten A Die Welt Chicago Lsan 
Company bergt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Sausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Yagerhausiceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicderbeit. We 
Chicago Loan Company, Haymarket Iheater-Gebäußde, 
immer 5, W. Madifon Str., nahe Halfted. 24ip—24b 

Zu Teiben gefudt: Auf erfte Sppothef $1800 bis 
zum 1. December. Offerten 9. 8 35, Ubendpoft. Ddf 


Zu verleihen: Auf erfte_ Sicherheit, $400. Wdrefs 
fire 9. 100, care of News Depot, 82 North Uve. dide 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. _ 
(Anzeigen unter bdiefec Rubrik, 2 Gent daß Wort.) 





Bu verfaufen: Sofort, ein gut erhaltenes Garriage, 
Baar junge Pferde, Geichirr u. j. w., halber Preis, 
3. Iylfowsfi, 619 Noble Str. 17nolıe 


gu verkaufen: Gutes fchweres Pferd, @eihirr und 
Buggy, billig. 700 N. Bart Une. —is 
Muß verkaufen: Zwei qute Pferde, habe feine Urs 
beit für diefelben. 979 Milmaulee Ave didoſa 


6 kaufen gutes Pferd, Feichten Wagen und ge⸗ 
ſchirr, muß verkaufen. 190 Centre Str. 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein zahmes Pony. 507 M. Weſtern 
Ave. ie 


‚u vertaufhen: Fin junges 2jähriges Pierd,Hengit, 
mit gutem Buggy Prerd oder gutem Xop Buggy. 163 
Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Kaninchen, derſchie dene Ra en, Zus 
pin Belliee (Hängeohrin) u. j. w. 867 Yairfiel® 
Ave., nahe North Ave., parterre, hinten. 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cente das Wort.) 


Zu verbaufen: Spottbillig, vollftändige Grocerye 
Eintichtung. 190 Center Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Eine neue vier Pferdekräfte⸗Steam 
Endine nebſt Boiler, ein A. 1 junges Pferd ete. we⸗ 
gen Geihäftsaufgabe, ehr billig. Näheres Times 
Bldg., Zimmer 26. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Barlor = Hängelampe, 
fowie Elubroom-Hängelampe. 282 North Ave.,Store, 


u bverfaufen: Nähmaschine, Rohe und Parlote 
Ofen. 295 Sedgwid Str. 


Zu kaufen geludt: Schneiderwerfjeug und Bügel 
for. 1140 Milmaufee ve., Keuter. 

Zu verfaufen: Mastens@arderobe, Billig. 290 Elys 
bourn Abe. 


Zu taufen 
tung. Wdreffe 


Bamain. Counter $5, Show Cafe $4.50, Walls 
— Deizojen, feiner Gelvjhrant. Muß vers 
taufen. 108 W. Adams Sir. mdo 
Zu faufen gejucht: Eine große Lot für Baar im " 
Waldheim: Friedhof. 3 31, Abendpoft. dmibe 


Alte und neue Saloon=, Etore: und Dffice-Eins 
richtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, SBadentijche, 
Epelving und Grocerv:Bind, Cisihränt. 289 E. 
North Ave. Unien Store Firture Go. —X 

$20 faufen gute, neue „Higb:Arnı:Rähmafhine mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Demeftic 925, 
Rev Home $235, Singer $I0, Wheeler & Wilion $10, 
Eipridge $15, Wbite $l5. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfte Etr. Abends offen. se 





esfugt: Eine complete Schloffereinzide 
18, Abendpoft. 


Ale Sorten Rähmafhinen, garantirt für 5 Yabre, 
Preis von $10 bis $35. 246 ©. Halfte Str., Ede 
Gongrei. B. Goutebenier. 15913 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


Angeigen unter diejer Nubrif. 2 Gents das Wert.) 


Billig, fchönes Chamberjet, 3 Stüde, $12, Eichen» 
Volding:Bett 814. Jewel Heizofen Brüfſeier Tep⸗ 
piche. 1060 W. Adans Str. mide 

Zu verfaufen: Screibtiih, Ofen, Tifhe u. f. m. 
20 Elybourn Ave. * 


Wenn Ihr Eu ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
i Euch drei, dier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiied möbliren, ald Gudb irgend jenftme 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Dans 
ausftatten wollt, werde ich Euch je behandeln, dab es 
Eud leid thun wird, nicht früber fhon zu mir geleme 
men zu fein. ch babe Upright-PBianos un» Orgeln, 
die ih zu weniger als zıem halben Breife verfaufen 
mil. Schneidet —— aus und erinnert Euch 
an 5. Ridarbien, 6 Medion Eier, Zimmer 
3 um 4 —W 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— —— 





Verlangt: Ein junger unverheiratheter Mann mit 
200 00 Dollats als Partner in einem ſeht ge⸗ 
winndtingenden Geſchaft. Adr. P 84 Abendpoft mds 


Seltene Gelegenheit bietet Ah einem Manne mit 
00-360, der millens ift, fih an einem befannter 
beitebenden Geichäfte, Daß mehr al 30) Brocent Reine 
eroinn fichert, zu betbeiligen. Nähere Auskunft im 
tore, 628 Larrabee Str., nahe Center Sir. me 


Berlangt: Bartner mit .$1500 Eapital aı 


t etablirtes , bri  ® 
a a ET Kine 





— ie RE 


Mannvon Bedeutung. 


Bou Anthony Hope, 


(Fortjegung.) 

„Ergeben Sie jih, General Whit- 
tingham!” fagte er, „Wir find zmölf 
gegen einen.“ . 

„Während er ſprach, richteten 
fämmtliche Leute ihre Waffen auf den 
Präftdenten. Diejer ftand den zwölf 


Revolvern gegenüber; fein eigener hing - 


lofe in feiner Hand. 

„Zheatralifcher Heldenmuth ift nicht 
nah meinem Geihmad, McGregor,“ 
jagte er mit einem bitteren Lächeln, 


„Dies ilt wohl ein Volkzaufftand — | 


das heißt, Sie haben meine Leute er- 


fauft, meinen beften Freund gemorbet | 


* mich durch die Liebeskünſte die— 
er — 

„Ich konnte das Wort, dag ihm auf 
ben Lippen jchwebte, nicht ertragen. 
Laut auffhludzend fanf ich auf das 
Sofa und verbarg mein Geficht. 

„Kun, mir wollen nicht hart fein,“ 
fuhr er milde fort. „Wir alle find fo, 
wie und Gott gemacht hat. ch ergebe 
mid,“ und feine Waffe auf den Boden 
werfend, fragte er: „Haben Sie Carr 
getödiet?“ 

„Ich meiß nicht,“ antwortete ber 
Dberjt in einem Ion, aus dem klar 
herauszuhören war, daß ihm bverzmei- 
felt wenig daran lag. 

„Sie waren e3 mwahrfcheinlich, der 
ihn niedergefchofien hat?“ 

„Der Oberft nidte. 

„Der Präfident gähnte und jah nad 
der Uhr. 


„Da ich in den Vorgängen dieſer 
Nacht keine Rolle weiter ſpiele,“ ſagte 


er, „wird es mir wohl geſtattet ſein, zu 
Bett zu gehen?“ 

„Wo iſt das Schlafzimmer?“ fragte 
der Oberſt kurz. 

„Dort,“ entgeqnete der Präfident, 
auf die Thür zeigend, bie ber, Dur) 
welche der Oberſt eingetreten war, ge= 
rade gegenüberlag. 

„Mit Erlaubnif,“ fagte er und trat 
ein, ohne Zmeifel, um nachzufehen, ob 
das Schlafzimmer nod; einen anderen 
Ausgang hatte, 

„Deine Zeute bleiben hier,” fuhr er 
fort, ala er gleich wieder zurüdfehrte, 
„und Sie müffen die Thür offen 
lafjen.“ 

„Ich habe nicht3 damider,” antmor= 
tete der Bräfident. „Sie werden ohne 
Zweifel mein Schamgefühl achten!“ 

„Zwei von euch bleiben hier im Zim= 
mer, zwei halten Wache auf der Beran= 
da, der eine an diejem, der andere am 
Sclafzimmerfenjter. Drei meitere Bo- 


ften werde ih draußen aufitellen. Ges | 
neral Whittingham darf dies Zimmer | 


nicht verlaflen. Wenn ihr hört oder 
feht, daß da drinnen etwas Unrechtes 
vorgeht, tretet ihr ein und verhindert 
es nöthigenfal® mit Gemalt, im 
Mebrigen behandelt ihr ihn mit Ach- 
tung.“ 


„Dante für Ihre Höflichkeit,“ fagte 


der Bräfident, „ebenfo für die in dies | 


fen Borfihtsmaßregeln zum Ausdrud 
fommende Scmeicelei. E3 ifi mohl 
die Angelegenheit der Staat3fchuld, die 
Shrs Baterlandsliede zum Aufitand 
getrieben hat?“ 

„ch. jehe nicht ein, mas e3 nüben 
kann, in dieſem Augenblick Staatsan— 


gelegenheiten mit Ihnen zu beſprechen,“ 


erwiderte der Oberſt, „und meine Ge— 
genwart iſt an einem andern Ort noth— 
wendig. Ich bedaure, daß ich Ihnen die 
Geſellſchaft dieſer Leute nicht erſparen 
kann, Ihr Ehrenwort würde mir keine 
ausreichende Gewähr bieten!“ 

„Der Präſident fehien durch diefe 
Beleidigung nicht verlegt zu fein. 


us habe es Shnen noch gar nicht | 


angeboten,“ jagte er einfach. „Handeln 
Sie nur ganz nad eigenem Ermeffen, 
indeflen brauche 
länger aufzuhalten, Herr Dberjt?“ 

„Der Oberſt antwortete ihm nicht, 
jondern wandte fich mir zu. 

„Signorina Nugent,“ fagte er, „wir 
warten nur auf Sie, und die Zeit ift 
koſtbar.“ 


„Ich werde Ihnen im Augenblick 


folgen,“ entgeanete ich, den Kopf no; | 


immer in den Kiffen vergraben. 

„Rein, fommen Sie jeßt.“ 

„Aufblidend gewahrte ich ein Lä- 
cheln im Angefiht des Präfidenten. 
Während ich mich unmillig zügernd er- 
bob, jtand auch er von dem Stuhl auf, 
worauf er fi geworfen hatte, und 
hielt mich mit einerHandbeivegung auf. 
ch hatte furchtbar Angjt, er werde mir 
harte Worte jagen, allein feine Stimme 
drüdte nur eine Art beluftigten- Mit- 
leids aus. 

„Alſo das Geld war es, Signo—⸗ 
rina?“ ſagte er. „Junge Leute und 
ſchöne Leute ſollten niemals geldgierig 
ſein. Armes Kind! Für Dich wäre es 
auch beſſer, wenn Du zu mir gehalten 
häiteſt.“ 

„Ich antwortete nichts, ſondern ging 
mit dem Oberſt hinaus, während er 
ſich wieder auf den Stuhl ſetzte und 
anſcheinend beluſtigt die beiden Schild— 
wachen, die drohend an der Thür ſtan— 
den, betrachtete. Der Oberſt trieb mich 
zur Eile an. 

„Wir müſſen nach der Kaſerne rei— 
ten,“ ſagte er. „Wenn die Neuigkeit dort 
vor uns ankommt, kann die Geſchichte 
ſchief gehen. Sie gehen nach Haus, Ihr 
Werk iſt gethan.“ 


„Sie ſtiegen wieder zu Pferde, rit-⸗ 


ten fort/und ließen mich auf derStraße 
ſtehen. Abgeſehen davon, daß die Thür 
ſchief in ihren Angeln hing, und von 
einem oder zwei Tropfen Blut auf 
der Schwelle, imo fie den armen Johnny 


Carr zufammengefhoffen hatten, war | 


feine Spur eines ftattgehabten Kam- 
pfes zu bemerfen. ch ging ohne Auf- 
enthalt nad) Haus, und was in ben 
nädjften Stunden im Goldenen Haus 
porgefallen ift, weiß ich nicht und, fann 
es unter den Berhältniffen, in denen ich 
den Präfidenten dort zurüdließ, nicht 
ertlären. Ich ging nah Haus und 
meinte, biß ich glaubte, das Herz folle 
mir bredien.“ .- 

Soweit die Signorina. Ih muß 
die Aufmerkfamteit des Lefers ganz 


ih Sie wohl nicht hielt eine furze Rebe und ficherte ihnen | 


een ann Essen Tu Et. ee u ern mer 


beſonders auf die letzten Zeilen ihrer 
Erzählung richten. Bevor ich aber das 
fehr überrafchende -Ereigniß mittheile, 
worauf fie hinweifen, ift es nothiven- 
Dig, nad der Kaferne, zurüdzufehren, 
| to, wie man fi) entfinnen wird, die 
Sahe am einem ziemlich bedenflichen 
Wendepuntt angelangt war. Als die 
Dfficiere ihr Speifezimmer vplöglic 
' bon bewaffneten Soldaten erfüllt ſa— 
ben und ben beunruhigenden Befehl de3 
DOberften hörten, Ientte das ihre Auf- 
merkſamkeit vollſtändig von mir ab.Sie 
drängten fich auf der einen Seite des 


nen Leuten, die auf der andern ftanden, 
gegenüber. Unterjtüßt von den beiden 
mir zu Hilfe gefhietten Leuten ergriff 
ich die Gelegenheit, mich durchzudräne 
| gen und meinen Plab an der&eite mei- 
nes Führers einzunehmen. Nach einer 
augenblidlihen Paufe begann der 
Dberft: „Das lebte, was wir wün— 
fchen, meine Herten, ift, daß wir ge- 
zungen werben, zur Gemalt unfere 
Zuflut zu nehmen. Allein die Zeit zu 
Erklärungen ift fur. Das Volk von 
Aureataland hat fi} endlich wider Die 
Iprannen erhoben, die eö jo lange er- 
tragen hat. General Whittingham hat 
die Sache der Freiheit vertreten. Er 
bat feine Stellung unter dem Banner 
der Freiheit errungen, er hat fie be- 
nüßt, um die Freiheit zu vernichten. 
Die Stimme des Voltes hat ihn feines 
hohen Amtes verluftig erklärt. m 
meine Hand hat das Volt das Schwert 
der Rache gelegt. Geſtärkt durch diefen 
erhabenen Auftrag habe ich mic) an Die 
Armee gewandt. Die Armee hat bemie= 
fen, daß fie ihren Ueberlieferungen treu 
ift — treu ihrer Eigenfchaft al3 Schü- 
berin, nicht Bebrüderin des Boltes, 
ı Meine Herren, wollen Sie, die Sie Die 

Führer der Armee find, die Ihnen ges 
| bührenden Bläße einnehmen?“ 

Keine Antwort folgte auf diefe rüh- 
rende Anfprache. Er trat ihnen einen 
Schritt näher und fuhr fort: „Einen 
Mittelweg gibt es nicht, entweder feid 

ı ihr Freunde des Baterlandes, oderBer= 
räther, Freunde der Freiheit oder 
Freunde der Tyrannei. Hier ſtehe ich 
und biete euch entweder den Tod der 
Verräther, oder, wenn ihr es vorzieht, 
Leben, Ehre und die Befriedigung aller 
eurer gerechten Ansprüche. Mißtraut ihr 
dem Volle? Ach, als fein Vertreter, 
biete euch hier alles, wa3 das Bolf euch 
rechtmäßig Ichuldet — Schulden, Die 
fchon länaft aetilgt morden mären, 
| wenn e3 die Geldgier jenes großenVer- 
räthers nicht gehindert hätte.“ 

Als er dieje Worte fpradh, nahm er 
einigen jeiner Leute ein paar Säcke 
‚ mit Geld ab und warf jie flirrend auf 
den Tilch. 

Major ve Chair jah erft die Gelb- 
fäde an und dann feine Kameraden. 

„Bott verhüte, daß mir uns der 
Sache der Freiheit verfagen follten,“ 
Tagte er. „Nieder mit dem Tyrannen!“ 

Und das ganze Pad bellte im Chor 
mit. 

„Dann, meineHerren, ftellen Sie fich 
an die Spite Jhrer Leute,” fuhr der 
ı Oberft fort. Hierauf trat er an's Fen— 








ſter und rief dem Haufen draußen zu: 
„Zeute, eure edlen Dfficiere find mit 
euch!” 

Ein Hurrah war die Antwort® Xch 
mwifchte mir den Schweiß bon der 
Stirn. „Gott jei Danf, daß das vorbei 
ift,“ Jagte ich zu mir jelbit. 

Sch will den Lefer nicht mit den mei- 
teren Vorgängen ermüden. E3 genügt, 
| wenn ich jage, daß mir unfer Heer ord= 
neten und nach der Piazza marfchirten. 
| Die Nachricht hatte fich inzwischen ver- 





dämmerung jahen wir, daß der Plat 
pol Menjchen war — Männer, Wei- 
ber und Finder. Al3 wir dort aufmar- 
Tchirten, empfing ung ein Hurrab, fein 
fehr begeiftertes, mehr ein befänftigen- 
des, denn fie mußten noch nicht, was 
| mir zunächit thun würden. Der Oberft 


| Frieden, Sicherheit, Freiheit, Weberfluß 
und alle Güter des Himmels zu. Mit 
einigen ernften Worten warnte er fie 
| vor „Verrath” und verfündete, daf jede 

Auflehnung gegen die propijorifche Re- 
| gierung fofort beitraft werden würde. 
Dann vertheilte er Die einzelnen Com- 
pagnien feiner Armee an berjchiedene 
| Buntte zur Auftechterhaltung der 
Ruhe. 

„Nun, Martin,“ ſagte er endlich, 
„wollen wir nach dem Goldenen Hauſe 
zurückkehren und den Kerl an einen ſi— 
chern Ort bringen?“ 
3a,“ ermiderte ich, „und uns ein 
bischen nach dem Gelde umſehen.“ Denn 
in der allgemeinen Aufregung ſchien es 
beinahe ſo, als ob das Wichtigſte von 

| allem vergeffen werben fönnte. 


(Fortfegung folgt.) 
Kulis in Californien. 


Unter biefer Ueberichrift bringt eine 
in San Francisco erjcheinende Zeitung 
folgenden Artitel über. wirthijaftliche 

| Uebelftände, welche fich aus der jtarfen 
| Einwanderung inefiiher Kulis nad 
Galifornien dort ergeben haben follen. 
Wenn man auch die Anfichten des VBer- 
faffers nicht theilt, jo find feine 
Ausführungen intereffant genug, um 
hier einen Pla zu finden: Wir kön— 
nen e3 nicht oft genug wiederholen, daß 
| dern Bewohnern von Californien fehr 
piel daran gelegen ijt, die Chinejenfrage 
riehtig aufgefaßt und gewürdigt zu je= 
ben, weil dadurch zu einem ſehr weſent— 
lichen Theil die Entwidlung der’ Ver: 
| hältniffe Galiforniens bedingt wird. — 
| Die Anmwejenheit von etwa 30,000 Wi- 
nefifchen Arbeitern in unferem GStaate 
| hat Bier Zuftände gefchaffen, die abior- 
mer Natur find und deshalb von den 
ı Bewohnern außerhalb der Grenzen 
| nicht mehr begriffeu werden. Man muß 
aunächſt bedenken, daß dieje Arbeiter 
ı abfolut feinen Anhang haben, fondern 
| jeber einzelne für fich arbeitet und nur 
ı'zu dem Ziwved in diefes Land gefommen 
| ift, um in möglichft furzer Zeit ſoviel 
| zu erübrigen, daß er davon wie „ein 
großer Herr” in feiner Heimath leben 
fann, wohin er zurüdtehrt, fobald der 
Armed erfüllt if. Wie fein anderesBolt 
der Welt weiß der Chineſe ſeine Zeit 





Tiſches zuſammen, demOberſt und ſei⸗ 


dem Agenten feſtgeſtellt worden, 
dieſer, ſowie der Vormann ſorgen da— 


breitet, und in der ſchwachen Morgen- 


Bi a * 


Abendpoſt⸗ Chicago 


DER En 


und feine Arbeitöfraft zu vermwerthen. | 


Ein Sirife, wie ihn die weißen Arbeiter 
in Scene fegen, erfcheint dem Chinefen 
das Dümmite, mas er fih nur denten 
ann, da er lieber etwas, al3 gar nichts 
verdient, aber eö dabei fo einzurichten 
veriteht, daß er das Möglichite aus dem 
herausfchlägt, was fi ihm für den 
Augenblid darbietet. Er "verbraucht 
wenig oder gar nichts, und jeder Ver- 
dienst ijt für ihn fait reiner Geminn. 
Er kann fi) mit großer Zuverficht der 
Leitung bon Organifationen ander- 
trauen, die Land und Zeute bereits fen- 
nen, die dem neuen Antömmling fremd 
ı find. Diefe Urbeitzführer haben Alles 
ı jo praftifch und vortheilhaft eingerich- 
tet, daß die weißen Arbeiter unmöglich 


Chinejen angeborene Gefügigfeit 


der neue Unkümmling der Garde der 
| Holzfäller, der Deiner, der Eifenbahn- 
arbeiter, der Yabrifarbeiter, der Lohn: 
arbeiier und der häuslichen Dienftbo- 
ten zugetheilt, und in jevem Zweige der 
Beichäftigung bringt der gelehrigeün- 
aer e3 bald zu der größten Fertigkeit. 
Sn jedem größeren Plaß befindet fich 
ein Arbeiterführer, der fein Feld genau 
fennt und als Sacdperäftndiger han- 
gelt. Will ein Sägemüller Holzfäller, 
ein Bergmwertebefiger Miner, oder ein 
Sandmann Obitzüchter u.j.w. ans 
jtellen, jo braucht er nur der OrtSagen- 
tur Notiz zu geben, und dieje jchiet ihm 
in furzer Frift die. Arbeitskraft zur 
Stelle, ohne daß er fi um Unterdrin- 
aung, Beföftigung und Geräthe zu be- 
fümmern hat. Die Arbeiter fommen 
unter Obhut eines WVormannes, der 
allein mit dem Wrbeitgeber verkehrt 
und deffen Anordnungen pünktlich Folge 
leijtet. Alle Bedingungen find jchon von 
und 





für, daß fie von beiden Seiten aui) er= 
füllt werden. Da die chinejtjchen Ar— 
beiteragenten nur Leute auswählen, Die 
mit der bon ihnen verlangien Beicjäf- 
tigung vertraut find, die feinen Holz- 
faller oder Miner zum Objtpflüden, 
und feinen Zandarbeiter in die Fabrik 
ichiden, jo liegt auf der Hand, daß alle 
und jede Arbeit unter Anführung des 
Bormannes regelrecht gethan wird und 
eine beliebig zufammengelefene Schaar 
weißer Arbeiter nur in Nusnahmefäl- 
len ein Gleiches zu leiften vermag. Man 
wird begreifen, daß auf Grund folder 
Arbeiter-Drganifation Hier Unterneh- 
mungen ins Werk gejebt worden find, 
die an Pläken, wo folcye Arbeitskräfte 
fehlen, gar nicht eriftiren fünnten. Da=- 
von fünnen namentlich unfereObftzüch- 
ter, Rofinenbauer und Winzer ein Lied» 
chen fingen. Diefe werben gezivungen 
fein, ihren Betrieb ganz anders einzu= 
richten, und in den meiften Fällen den 
Großbetrieb aufgeben müffen, wenn ih- 
nen organifirte Chinefenarbeit nicht 
länger zu Gebste fteht. Wenn die Groß- 
| induftriellen in. Stadt und Land, die 
auf Grund der Chinejenarbeit ihren 
| Betrieb eingerichtet haben, behaupten, 
| daß fie ohne Chinefen nicht weiter Tün- 
nen, folglich diefe nicht zu entbehren 
vermögen, jo haben fie damit in den 
meijten Fällen recht. 8 ift aber eine 
andere Frage, ob folche Zuftände, folche 
MWerfführung dem Gemeinmwohl über- 
haupt zuträglich find. Die Erfahrung 
lehrt das Gegentheil. Wäre der cine: 
fifche Arbeiter nicht ledig, oder auch 
nur für feine eigene Perfon ein Eonju= 
ment, jo würde fich Manches anders ge: 
italten. Nun aber wird im Verhältnig 
der Unternehmer, fei er Fabrifant oder 
Zandmwirth, der mit Hilfe der Chinefen- 
arbeit feine Sache im Großen betreibt, 
Bortheile erzielen, die der Kleinfarmer 
und Kleinfabrifant, der mit meißen 
Händen arbeiten läßt, nicht zu erreichen 
| vermag. Die Folge ift eine verfchrobene, 
mir möchten jagen unglüdfjelige Entwi- 
delung der Induftrie in unferm Staat. 
Entweder muß Californien ganz dine- 
fifch werden, und das märe e& bereits, 
wenn man die Ruli-Einmwanderung 
richt befchränft hätte, — oder die Chi- 
nejen müffen gehen,damit fid) Zuftände 
entwideln fönnen, die der faufaftichen 
Neffe angemeffen und miürdig find. 
Man mag die Großimduftriellen,die vor 
der Hand Verlufte erleiden müflen, 
wenn die Chinefen gehen, bedauern; 
die meiften berfelben jedoch haben ihr 
Shäfchen ind XTrodene gebradt und 
mwerben feine Noth leiden. Wenn man 
diefen Staat und diefes Land für die 
weiße Bevölkerung «retten will, dann 
forae man, daß die mongolifcdhe Rafie 
fobald als möglich das Land verlafle. 
Die Nothmehr läßt den Weißen feine 
Wahl übrig. 











— Man muß feinen quten Namen 
nicht an den Regenfchirm hängen, fonjt 
wird er einem leicht geftohlen. 


Sechs Punkte 
aus den vielen, 
warum Dr. 
Pierce’8 Pleasant 
Pellets bejjer find 
als andere®:llen: 

1. &8 find die 
Heinften,amleich- 
teften zu nehnen- 


den Pillchen, — Heine, verzuderte Körk- 

2. Sie verurjachen feine Leibſchmerzen, 
feine Krämpfe, mau jpürt fie kaum, 

3. Ihre Wirkung ift eine bleibende, 
nad) der Dafis reguliren oder reinigen fie 
dag Suften. 

4. &$ find die biffigften, weil dafür ga- 
wirken, oder daß andernfalls das Geld dafiir 
zurüdgegeben wird. Der Käufer zahlt biog 

5. Sie find in Glas verpadt — und des- 
6.. Sie Furiren Berfiopfung, Berdau- 
oder biliöfes Kopfweh und alle von der Leber, 

oder dem Darmlanal kommen. 


en, welche jedes Kind gerne nimmt. 

und eg tritt feine Reaction darnad) ein. Se 
rantirt wird, daß fie zufriedenftellend 
für wirklich erhaltenen Werth. 

balb ftets friich. 

uugsbeſchwerden, Gallenfluß, gaftrifches 
dem Magen 

den Unpãßlichleiten. 


mit ihnen concurriren können. Die dem 
er⸗ 
leichtert den Führern, den ſechs Com-⸗ 
pagnien und ihren Agenten, die Orga-⸗ 
niſation der Arbeitskräfte im höchſten 
Grade. Je nach dem Bedürfniß wird 


EN PATER ——— 
F ug x — 


HabenSie ſich 
erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er: 
kältung zu vernachläſſigen? — 
Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 
entſtehen kann, wel— 
cher in unſerem Kli— 

ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei—⸗ 
ſerkeit oder Ath— 
em⸗-Beſchwer— 
den empfinden, ſo 
nicht, 
anſcheinend 
leichten, aber that— 
ſächlich 


zögern Sie 


dieſen 


—X 


Einhalt zu gebieten 
durch den ſoforti— 
gen Gebrauch von 
Hales Honey 
of Horehound 
& Tar. Die al⸗ 
leinige abſolut 
Huſten, 


Erkältungen und Aſffektionen 


ſichere Heilung für 


der Lunge, welche zur 


Schwindſucht führen. 


Zu haben bei allen Apothekern. © 


Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Muslellraft und erfüllt die Adern mit 
reicheni, geſunden Blut. Für die ſchwächliche Iugend 
ein Stürfung3s, für das Ater ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Braft uns 
Sıhönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


II— 
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ahnarzt, vor. — Lange etablirt und durhand 
a und btiligfte Zähne in mus 
Schmerzlojes Züfen und nn zu balbem Vreije 
. r. GOODMAN 
offer: ha 55 D. Rapiion Ei 





Wenn ihre Zähne maugefeher wem 


ofdene Yrillen, Augengläfer und 
® „Ketten, Sorgueiten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Grögte Auswahl. — Biltigite Breifc, 


L. MANASSE, Optiter, 
883 “Tribune” 
Madison $t. Gebzude. 


Hmportent und Fabrıtant vom 


* * 

Au gengläfern ‚und Brillen, 
tenglaſern Miceros 

—— —— Zeichen even 

— THE OLD RELIABLE 1893 | 


Dorsch, 
— ule 
ii der Eehkraft. Gonfultiet uns 


Eurer 
RSCH, 103 


- 


| 


} 
| 
I 
| 


A EEE NEE RES HRR 
EEE WE r * 


„Donuerſtaa, den 23. November 1893. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Einei Erfindung bon weit 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Kraul 
beiten auf hökit einfahe und 
bilige Weile bewerfitchigt. 


Nüdtcehr zur Natur Das 
Loſungswort! 
| 


Wie ein Naturprodufkt, da3 in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Tich 
leicht zu Haufe von Jedermann berftellen 
und vortheilhaft in den meijten Kranfheitds 
fällen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiuchg, | 
Leberleiden, chronischer Yeibesverftopfung, Ha: 
morrhoiden, Fifteht, Rervofität, Männer 
ſchwäche, unnatürlihen Entleerungen, wie 
Broitatorchoe, Spermatorchoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausffüfjen, Obrenieiden, Taubheit, 
Nenralgie, Nafen- und Hals-Katarrh ; außer: 
dem bei allen Frauenfrankheiten, wie Bfeid) 
fucht, Gebärmntter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lofigfeit, Hyfterie u. j. w. 


Mer ich für unfer neues Heilverfahren, Das von 
den hervorragendjten Nerzten der alten und ncuen 
Weltcrprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
der jchide jeine gendue Ndrejje nebjt Briefmarke, wo» 
rauf wir ihm eine ausführlihe Beihreibung über 
Herftellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
de8 Zahuarstes. 


Wir zieber Zähne beitimmt ohne Echmerz; fein 
Sa3 nnd ferne Beiahr. Volles Sebi 6; feine heife- 
rem zu irgemd eiırem Preije. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Sperialität. WMeskarät. Goldplatten 330. 
Wir garantiren fte paffend oder feine Bezaklung. 

10 Procent Tiscount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersilmions und ihren Familien erfaubt. 


und Arbeit conchrriren fann. 
wärts. Offen Abends und Sonntags. 
dor und ıhr iverdet Alle finden wie anıtoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 StateStr. | | 
Rommt md Takt Euch frith Morgens Gucre Zähne '® 


ausziehen nıd gebt Abend3 mııt neuen nah Haufe — 
Volles Sebig $6. 


Brivate,Chronifche | 


— und — 


Nervdie Leiden 


owie alle Haut:, Bliets und Gefhlehtätrenn | EB 


ei en und die fchlimmen Folgen mgendlicher Aus» 
Ausigweifungen, Bervenichiwäche, verlorene 
Mannestrest m. f.m. werden erfolgreh) vor den 
lang etadIırten deiutichen Asrifeir de3 Hlibois Mewlical 
Dispensarv behandeit und unter Baraistie für te 
mer furirt. Aranentranfheiten. allaenteme | 
ehmwädr, Gebärmutterleiden und alle Unregelmägigns 


keiten werden prompt und o\me Operatii mt beiteım | AM 


Erfolge behandett. 


Arme Lente 
für Arzneien zu bezahten. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Morgens bid 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tays von 10 bis i2. Adteſſe 


inois Medieal Dispensary, 
dzu 183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. | 


Mediziniſ ches 


Frauen-Inſtitut. 


(Unter Leitung von gelegten, alten erfahrenen 
Aerzten üund Anrztinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr VBorm., 
Abends 6--8 ihr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Meilverfahren! 
Keine Operattonen — keine ſchädlichen Dies 
dizinen. 


Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veralteteUebel. 
Magenleiden. Fettſucht, Gebärmutterleiden. Tumor,. 
Schwäche, Unfruchtbarkeit. Weißfluß. Uuregelmäßig⸗ 
keiten, Blaſenleden ꝛc., durch unſere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle wegen 
wir zurück und nehmen keine Bezahlung. Laſſen Sie 
tein Mefier anjegen bevor Sie und coniul: 
tirt. —W 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
fiften und betradjten es al® ihre Ehre, ihre lerdenden 
Ritmenichen jo jchıel als möglıdy von ihren Gebreggen 
su beilen. Sie herien gründfich, wıtter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitrnationsitörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Pe X — en 
ennd verwachfene eder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den; 2Ahr Morgens bis 8 Udr Ubendä; Gonntags 
io bis 12 Uhr. bw 


Geheilt, Ruum 
r Bezahlung 
Hein Geld bis curirt. 
iz verweijen Sie auf 
5000 Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschell 
IS mantcielle Referenz: 
B GL NATIONAL BANK. 
Shriftlide Garantie Brüde aller Art bei beiden 
Geihlehtern voliftändig zu hHeifem, ob Anwendung 
des Wiefierd ganz , wie alt der Brud it Unter 
fuduug frei. Scndet um Girculare. 
TaIE oO. E. MILLER OO. 
1106 MASONIE TEMPLE, CHICAGO. 3mali: | 
Ghenfall3 auf der MWeltausftellung im Homdopatdice 
ier gerade weitlid vom raue‘ Nude, 


- 


ber neuefte und beite ekefs 
trifhe Gürtel, Leibbin- 
beit, elafttiche&trümpie für 
Krampfadern, Geradehai- x 

ter für Rinder und Erwadh: * SPORE 
jene, Arücden und alle Zn» 

— Da aeg des ee 
pers. im reich er Auswahl bei billigiieu Preilen 
ftet3 vorräthig beim Yabrifanten . 2ndidij 


Dr. Rob’t. Wolfertz, 58 Firtn ve, 


— en Ecke Raudo ph Str. 
Das gidſte und einzige deutſche Seſchaſt deeer Ari 
in Chicago. — Sountaas offea bis IUbr Mitiack 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerle elaſtiſche Bruckbaud iſt das ein zige 
welches Tag und Nant mit Bequemlichtent getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der rg Körper 
— zurädhält und jeden Bruch heilt. Gata 
auf tangen frei zugeiandt. Zj 


Improved Eleetrie Truss Co., 


| 622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


je be ud billi 

S —— 
tanten OTTO KALTEICH, Zımnter 

1, 133 rk Sir, &de om. 

Dr. J. KUEHN 
(rüber Akt in Berlin.) 


—— — 


x 


| 
ı 8835 Broadway, New York, N. Ye 


Zar: | 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. | ö 

Wir gebe K1000, wenn Jenand wit ınieren Preriem | Bi 
Goldsiyiltung 50c ante | Wi * 
Spyued | EN 


isivdidoiabıe | 


werden frei behantelt md haben | B 
dann nur een mäßigen Preis | Wi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


DR. SANDEN’S 


Sleftrifher Gürtel 


mit eleltro:magnetiihem Enfpenforium, 


« 
* 
7 ar) 


alle S q w a h e zu⸗ 
Neberanſtrengung 

D Nerventraft, Eger 
N eretionen herrübren 
Nerven unser 
maftung, umas 

© ber» und Blafeileie 


Heitt ohre Medietnr 
ſtände, welche von 
des Gehirus und der F 
ceſſen oder Indis⸗ 
wie Erſchöpfuns, 
Schlafloßg?eit, Et⸗ 
fismus, Nieren⸗ Le⸗ * rent 
den, Iahmen Rüden, EN® Lumbags, Eciatica, 
allgemeinen Ilm» Wwobljein u.j.w.und 
elle Grauenfranfäciten. . Die ſer — — 
figt tunnderboile Verchefferungen gegen alle 
u toir geben einen Strom, Sen der Träger deffelben 
ojort berjpirt, oder toir Yerwirtenr $5,%0.00, und 
euriven alle obengenannten Krankheiten, oder nehmen 
feine Zahlung. Qaujende find burd; diele wunder» 
bare Erfindung 225 worden, nachdem alle anderen 
Miedicinen vergebfi verjuht worden waren, ımbiir 
ee Hunderte von Zeugniflen in Diefem und anderen 
taaten. BER 
Zon Red. 3. U. Belk, Coriin, Pat, 
Gorbin, Ran., 15. Nov. 1892, 
Dr A. T. Sanden. Werther Herr: Nah 
Ih von einem Jhrer efettriihen Bärtel vor faR > 
Jahren geheilt worden bin, bin id jektim Stande, 
diejelden Jedczmann zu empfehlen. Id wurde fürze 
lig zu einem meiner Mitarbiter gerufen, unb fanb 
ia to iywah, daß er al3 unyeilbar fai on aufge» 
geben worden war. Cr war bleid und Jah aus, als 
ob er nurnodh einige Tage Ichen würde. ie 
nieinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denfelben, 
den idy im Jahre 1889 von Ihnen gefauft habe, und 
naddem er ihn einen Tag lang getragen 3 e, nıeinte 
er, er müfle felbit einen dDiefer Gürtel Haben. Alsi 
ihn befuchte, founie er weder efien no jilafen, aber 
ion nad zwei Woden Fonırte er tigt genug eften, 
und ih iche ibm be:tte einen Gürtel fommen. 20 
glaube Ihr Gürtel ijt der 2 für das Geld im 
Markt, Gie haben die Grlaubnig diejes Eihreiben 
jederzeit al3 Referenz zu gebrauden. 
Achtungsvoll, Km. I3.%.Belg, Gorbin, Kan, 
Unſer Erüfliass, werbeiertes € erium, Das 
Seite, da3 geihwägter —— gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gefunbkeit, Araft und 
Gtärfe it 69 51399 Tagen garautirt. Man wende 
an den Erfinder und Fabritanten, und fafle ih 4 
große illuſtrirte deutſche Ramphlet koſtenfre kommen. 


@r. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicage, Ill. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nerpöien 
und delifaten Kranfheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie gebeilt. 
J Behandlung (incl, Mediein) zu nied- 
J rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
| (Goxjultation frei) 

Eprehitunder von 9 Uhr Morgend big 9 Nr 
3 Abends. Eonntags Don 10 big 4 Uhr; deuticher 
Arzt ſtets auweſend. in 





—— EEE; „ r ———— 
ET RT * ẽ 


KERK ron. 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TuruchHalle. 
; Deutihe Specialiiten für fönelle und 
D gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
E nischen, nerpdien, Haut= und Blutfranfs 
a heiten der Männer und rauen. Mmij 


Nur #58 pro Monat. 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredhitunden: Von 9 bis 9 ihr, 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


MEDILL’S NEW PILE CURE 
. heilt Hämorrhoiden, Fiftefn, 
EL jowie alte Maftdarmlerden, 
ohne Saneiden, Aegen. Gins 
fprıgungen, Blutmepen ober 
Schmerzen. Solortige Era 
Teicyterung. 
‚Bezahlung nad erfolg: 
r. ER ter Seilung. 
B J Verfonen, weiche nicht vor 
ſprechen können. werden tm 
N ılwer Wonung toſtenfrei 
uuterischt. Sominltartor frei, 
Sprechſtunden 8 Uhr Mor—⸗ 
gens bı3 10 Ihr Ubeudd. — 
’ Shreago Life 189 @. 
Madifon Str. 4nioaim 


Ein dankbarer Patient. 


Ein reiger Kaufmann in New Work, des 
feinen Ramen nit genannt haben 
will, entpuppt ih alb Wohlihäter 
der leidenden Menihheit. 


Er jhreibt: 


Gechrte Herren! 

Da id, wie Sie wiflen, meine wollftändige Ge 
nejung von jhwerem Yeiden einem in Ihrem Ur 
nei-Bucde angegebenen Heilmittel verbanke, h 
glaube id meine Danfbarkeit am beiten dadurd 
beweifen zu fönuen, indem id Gie erjudge für ein« 
liegenden Ched 5,000 davon gratis zu vertheilem, 
damit audp der ärmite Arante beilung finden möge, 

. BGochachtungav oll 
Ihr dankbarer R. N. 

X. B. Das Bucqh enthält Rezepie, die in jeder 
Apothele gemacht werden knnen und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Berpadung 
und VPorto frei zugeſandt van ber Pnivara Cuaxıe 
& DisPEnsary, 23 Weit 11. Sir., New Port, R. . 

Der „Jugendfreund” ift au in der Budhandfung ven 
fiz Schmidt, No. 292 Milwaulee Ave, 
bicaao, AL. au haben. 


ETEE TEILTE TE TEE EEE 


Verlorene Mannesfraft ] 
—— — 


ga9 einem neuen uad einzig ſicheren Ber⸗ 


ohne Vernföflörung, *—*2 
und dauerud zu 
a⸗Aute Kane 

jen weis: an weraltete, 
unheilbnec Fälle von 
keiben 


fentung von 25 Gi, —— — 

verſiegell, frei verſandt. Abrefſire: er 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No.11 Clinton Place, New York, N. X. 


eo 4.4 4. 9 9 II us 
EEE REET 


Den u En Zn Ge DEE Zn Zur Ze Zr ZZ 20, 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu babem ıı Ehicage, 
S0., bei Herm. Schimpffy, 282 North Ade. 


— — 

a 3 8 

beimer Aranfheiten. —* "Zenit, dee Dura 3 
fünden un w d, 

bie an u - zun — — a | 
beiten n, —— wicht a Mittel 
ründlic) geheilk, 126 $. Clark Ste Olice⸗ Stuuden· 
En Vor. — 


£ 2 Seine Satans | Dr. KEAN 
ae nn 
Ya 
159 ©. Glarf Ser.......Chicaga 


84 La Salle Stree 


kauft man die billig ſten 


Vaſſageſcheine, 


jüte uab ifhendek über Hamburg 
are Beꝝ*, Rotterdam, en 
Stettin, Havre, zis 2€. 


Dam 

Deutſches Rechtsbureau. 
Bolmadhten mit contularifhen Beglaubis 
engen Orstgelnd"Senztteuen, BoRene 


General: Agentur der Danja-Linie 
zeoiicden Hamburg-Montrea)-Chicago. 
za gui und billig für Zwiihendedss 
Battagiere. Keine u kein Gaitie Garden 
oder Ropffteuer. — Rüberes bei 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 
84 LA SALLESTR. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelnägtgs Poft · Dauipffchifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 


durch die dewäͤhrten Aen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmitadt, Nüunden, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Afahrt von Baltimore ſeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Enjüte #60, #90 — 


Nah Lage der Pläfe. 

Die obigen Stabldanıpfer find fämmtlid meu, dom 
Banart, und ın allen Theilen bequeme 
eingerichtet. 

Duge 415435 Zub. Breite 48 Fuß. 

Electruche Beleuchtung in allen Raumen. 

Weitere Kuäfuuft ertheilen die 


A. umadher & &o. 
TE Gay Str., Baltimore, M& 


3. Bm. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave, cago, Ills. 
oder deren Dertreter im nlande. sims} 


Dafluge - Scheine 
von und nad allen Plägen in 
Deulfchland, Neflerreich und der Schweiz ' 
Epottbilig. 
fon Gelee ee 


Reichs· Voſt 


unſere Speeialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI” Sountags offen ven 10-12 Uhr. 2jall 


Rad und von 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg und Antiverpen. 
Billets———— 
au Den bilfigfien Breifen, 
JIulernationales Einwanderungs » Bureau, 


GereralsAgenten der Hanfaskinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 148 
BCEE 7 we 


en ITT. Li 

——A 
Buͤliger aAls ivrgend eine audere 

J—— NAauar 

Geldſendungen 

KÜPPERL-& HUNSBERGER, 

52 Clark Street; Chicago, 

Be BR ET ER Le 


—_ 
— — 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt jur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Beldansgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Binmer 405, 84 2a Salle Str. 


(0XFORD BUILDING.) 10jlöw 


FAinauziches, 


WILLIAM LOEB & CO 


Nachfolger von A. Loeb & Bre., 
180 LASALLBSTR,, 
berleihen geld 
Verkauſen erſte Mortgages. 3 


keit garantirt. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Sale Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. — 


GELD 


ga verleihen in Befiebigen Guntnen von 3500 aufwärk 
auf erfie Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Yapisre gıre fidgern Gapital- Uulage immer vorräthig 


E. $. DREYER & CO, u 
Nord-Osi-Ecke Bearbarn und Washington Ste. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. inelj 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Bien, 


geld auf Niöbel, 


— 


Ian — — 


Keine Wegn ahme. leine Oeffeutlichteit oder —— 
rung Da wir wtier allen Weieitihaften in dem | 
Staäten das größte Kapital befigen, jo fünnen wie 
Cu wiedrigere Raten und längere Zeit zn 
ttgend jemand in der Stud. Nufere 35 1a 
erganifitt und madt Gejihäfte nad dem Bange 
Ihaftö-Plane. Darlehen gegen leichte . 
RA ee 
Eure MöbeleReceipt3 mit Euch 
EB €5 wird deutfd gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
584 Lincoln Avc., Zimmer 1, Lafe Biem, 

Gegründet 1854. bs 
wegen fchlecht zahlende Miether, WR 

371, Sarrabee Str, 
Bu. Sievert, 3304 Wentw 

ne en en 
“3. Clolte. 32548. 0etnam 


co. 3 
206 BaballeWte 


£ 





en Ottumma, Za., ift der Voltsun- 


"iwille über die lare Handhabung der 


Gejege zu fo gewaltiger Empörung ge- 
Ejteigert; worden, daf das entrüſteteVolk 


E- bie Yuftiz jelbjt in die Hand nahm. — | 


E Nachdem acht Mordthaten an ihrenVer- 
F übern nicht gefühnt morben, hat 
e man, mie jchon Furz 
E phil berichtet murde, endlih an 
Seinem ruchlofen Gefellen, ber 
Fein ganz jchändliches Verbrechen be— 
2 gengen hatte, ein Erempel ftatuirt. E3 


= dürfte diefer Concmord in feiner Ark | 
F einzig Daltehen, felbit in diefem Lande, | 
E im’weichen doch gewiß in diefer Bezie= | 


© hung fon ganz Erjtaunliches geleiltet 
e worden ilt. Das Opfer der Lyncher 


erhenkt. 
Fred. Guſtaveſon, 


der aus Minneapolis nach Ottumwa 


© gefommen war, hatte am Montag das 
* vierjährigeTöchterchen von JonasSare | 


= mittel Zuderwaaren vom elterlichen 
© Haufe fortgeloft und dann das Kind 
in Schändlicher Meife mißbraudt. Die 
© Berlegungen, melche die Kleine dabei 
erlitt, find derart, daß nach Ausjagen 
ber Verzte das bevauernsiwerthe Kind 
ganz ficher fjchon in menigen Tagen 
wird fterben müflen. Guftavefon ward 
verhaftet und follte am Dienftag Nach— 
mittag um zwei Uhr dem Friedensricy- 
ter Truit vorgeführt werden. Truit3 
Gerichtszimmer ift im zweiten Giod- 
merfe eines Gebäudes gerade im Mit- 
telpunft der Stadt. Eine eiferne Trep- 
pe führt bon der Straße aus zu dieſem 
Gerihtslocal. Trotzdem man verſucht 
hatte, die Stunde des erſten Verhörs 
des Miſſethäters geheim zu halten, hat— 
te ſich eine, ſcheinbar übrigens ruhige 
und auch nicht beängſtigend zahlreiche 


Volfsmenge vor dem Haufe des Frie- | 


densrichter8 angejammelt. Als man 
Gujftavefon in das Gerichtälocal führte, 
waren dort nicht mehr als fünfund- 
zwanzig Perjonen anmwefend. Da drang 
bon der Straße aus ein Trupp ent⸗ 
ſchloſſener Männer ins Gerichtszim— 
mer, an ihrer Spitze Jacob Provolski, 
ein ſchwacher Greis, der Großvater des 
geſchändeten Kindes. Die Gerichtsbe— 
amten vermochten jetzt noch, die auf den 
in einer Ecke kauernden Gefangenen 
Eindringenden zurückzuhalten. Da riß 
Provolski ein Fenſter auf und rief der 
untenſtehenden Menge zu, ſie möge ihm 
helfen, Rache zu nehmen an dem Schän⸗ 
der ſeines Enkelkindes. Der Mahnruf 
wirkte. Von der Straße aus drangen 
die Leute in das Gerichtäzimmer, fcho- 
ben die Poliziften, die oben vor der 
Thüre ftanden, zur Seite, bemädhtigten 
fich ‘des in elender Furcht um fein er- 
bärmliches Leben zitternden Gefange- 
men, jchleppten ihn zur Treppe und 
inüpften ihn dort auf. Die Mutter 
des ruinirten Kindes reichte felbft den 
Strid, mit welchem da3 Urtheil des 
„Richters Lynch” volfftredit wurde. Der 
Strid war nicht jo ftarf wie die Ent- 
© rüftung und die Rachfucht der Lyncher, 
= —er riß, und Ouftanefong Körper fiel 
aufs Pflajter. Man padte die Leiche 
auf einen Wagen und fuhr fie zum 
Gefängniß. Der Bürgermeifter von 
Dttummwa ermahnte die Menge, jebt, 
da fie ihren Zmed erreicht hatte, fried- 
Fi außeinander zu gehen. Die Leute 
“ ächienen aber zu befürchten, ihr Opfer 
fei noch nicht todt, und nicht eher woll- 
ten fie fich zufrieden geben, bis fie fich 
bon dem Tod des Gelynhten überzeugt 
hatten. Wieder jprach der Bürgermei- 
fter zu der Menge und machte den Vor- 
Ichlag, ein Comite von Dreien möge fi 
zu dem&efängniß begeben und fich ver- 
gewillern, daß Guftanefon wirklich todt 
ſei. Erſt als dieſes Comite, das ſchnell 
gebildet war, berichtet hatte, daß es den 
Gelynchten wirklich ſo todt wie einen 
Sargnagel befunden habe, beruhigte 
ſich die fieberhaft erregte Menge und 
begann, ſich zu zerſtreuen. 

Ed. Walton, der in einem anderen 
Gerichte zur Zeit wegen Mordes pro— 
ceſſirt wurde, dachte, al3 er ven Larm 
auf der Straße hörte, e3 folle igm an 
E den Kragen gehen und gerieth in bie 
© Fürchterlichite Angft. Die Gerichtöver- 
Handlung wurde aufgehoben und Wal- 
ton in aller Eile in Sicherheit gebracht. 

Bemerfenswertb bei dem Vorfalle 
ift, daß in dem Gerichtäfaale und auf 
dem Aufgange zu demfelben, troßdem 
fi dort Sicherheitäbeamten in ziemli- 
cher Anzahl befunden, deren Pflicht es 
geweſen wäre, nöthigenfalls "mit Ges 
malt den „Mob“ abzumehren, nicht eine 
einzige Perfon verlegt wurde, außer 
durch) den umfallenden Ofen. Die Po 
> Tizei machte weder von ihren Schußmaf- 
=. fen, nod) von ihren Knüppeln Gebraud), 
und auch die erregte Volfsmeitge ent» 
hielt fih,außer natürlich gean Oujtabe- 
fon, jeder Anwendung von Gewali. — 
Daß in Dttummwa nicht die richtigen 
Reute auf den Richterftühlen fiken, da= 
rauf braucht wohl nicht erft Hingewiefen 
zu werden, denn ein Lynchmord im Ge— 


. 4a J ſe it 3 ! . 
tichtölocale. und in Unmwejenfeit be ' Verfaffungsrecht, die denn doch der Be- 


J Richters, iſt doch nur möglich, wenn 
das Anſehen des Richters gleich Null 
oder noch unter Null iſt. 


—— 


J Eine wichtige Proceßentſcheidung . 


Eine für Geſchäftsleute wenigſtens 
wvichtige Entſcheidung hat die 
© preme Court 


telegra= . 


alias Johnſon, 


| 


| 
| 
I 


Yırma verantivortlicd) gemacht werben. 
Man ftellte ihm eine Note für $25,000 
aus, bie nach Ablauf der Theilhaber- 
Ichaft fällig war. Aaate handelte nie 
ol3 Partner, murbe au; vom Kläger 
oder anderen Perjonen nicht als fol- 
cher angefehen. Als die Firma ihre | 
Zahlungen einftellte, erwirtte Harbed | 
Zahlungsurtheile gegen die ihm be- 
fannten Mitglieder der Firma, um 
den Betrag der Note zu erlangen, und 
im Mai 1886 fchloffen die SFirma- 
Mitglieder Battenfhall und Grainger 
mit Harbed einen Ausgleich ab, indem 
fie ihm $3000 Baar und gemwilfe No- 
ten übergaben, morauf Harbed bie 
Mitglieder der Firma mit Ausnahme 
bon Whitafer von jeder Verbindlichkeit 


F Bw" re er  entband. Agate ftarb im Xahre 1887, 
F Mmurde nämlid) von diejen in offenem | 

Gerichtfaate erfat und vor der Thür 
desjelben an einem ITreppengeländer 


und ala Harbed im nädjiten Jahre die 
Entdedung machte, daß Agate Profite 
crebitirt wurden, Hagte er gegen deflen 
GErecutoren, weil Agate al3 Mitglied 
der Firma für die ihm ausgeftellteNote 
von $25,000 mit verantwortlich war. 
Die Klage fam vor Richter Patterfon 
und einer Jury zur Verhandlung und 
eö wurbe dem Kläger der volle Betrag 
der Note zugefprochen. Der General- 
termin der Supreme Court hat aber 
da3 Urtheil der unteren Inftanz ums 
geitoßen, meil der von Battenfhall 
und Grainger mit Harbed abgejchlo]- 
jene Ausgleich eine Klage ausfchloß. 


Ein interefianter Prekprozeh in 
Bulgarien. 

Aus Sophia wird gemeldet: Ein 
Prebproceh vor dem biefigen Kreisge- 
richte macht gegenwärtig viel von ji 
reden. Das Oppofitionsblatt hatte für 
die berüchtigten Smoboda = Aufjäße 
Stambulow felbjt veranimortlich ge= 
macht und ihn der Aufreizung des Vol- 
tes gegen den Tyürften angeklagt, mo 
rauf dann fchleunigft die Staatsan- 
mwaltfchaft einfchritt und der berant- 
wortliche Redacteur des Oppoſitions⸗ 


blattes vor den Schranken des Gerichts 


erſchien. Wie wenig die Einrichtung 
eines „verantwortlichen“ Redacteurs 
der Gerechtigkeit entſpricht, zeigte die 
Verhandlung in klarem Lichte. Der 
Sitzredacteur desOppoſitionsblattes iſt 
ein höchſt untergeordnetes Weſen, das 
für 200 Franken monatlich den eigent⸗ 
lichen Verfaſſern der Aufſätze die Mühe 
abnimmt, in den gaſtfreundlichen Räu— 
men der ſchwarzen Moſchee Bekannt⸗ 
ſchaft mit der Gefängnißordnung zu 
machen. Der Mann war ſchon hinter 
Schloß und Riegel, als der Aufſatz, der 
zur Klage führte, erſchien. Trotzdem 
ſtellte er ſich dem Gerichtshof als der 
Verfaſſer vor und beantwortete die 
Frage, wie er es denn ermöglicht habe, 
von dem Gefängniß aus die Zeitung zu 
leiten, mit ſtörriſchem Grinſen. Immer⸗ 
hin, trotz der Unmöglichkeit, das ihm 
zur Laſt gelegte Verbrechen begangen 
zu haben, iſt er der „verantwortliche“ 
Redacteur, und bie Verhandlung bes 
ginnt. Seine Vertfeidiger find zwei 
frühere Xuftigminifter, Tontfhem und 
Radoslamom, nunmehr die Führer der 
vereinigten Dppofition und beide tüch- 
tige Redner. Der Staatsanwalt it ein 
Doctor der Brüfjeler Hohihule. Wäh- 
rend der®erhandlung redete Tontjcher 
an einem Tage vom Morgen bis zum 
Abend. Er benubte die Gelegenheit, um 
den Standpunft der Oppofition zu er- 
läutern und die Regierung mit Angrif- 
fen zu überfchütten. Stambulom fei 
derartig vonRuhmbegierde undHerrich- 
fucht erfüllt, daß er feine Schranfen 
mehr anerfenne; mie die Rechte des 
Volkes zertreten feien, jo folle eg nun 
auch mit den Rechten des Fürſten wer— 
den. Die „Smoboda“, die Zeitung 
Stambuloms,beitreite vem Fürften das 
Recht, das Minifterium zu mwechjeln und 
fich an das Volt zu wenden, um deifen 


| wahre Gefinnung zu erforjchen. Der 


Fürft follfe nur fo lange Fürlt bleiben, 
wie es Stambulow gefalle,während au= 
ßer Stambulow Niemand entſcheiden 
dürfe, wie lange er Miniſter bleiben 
ſolle. Da ſei es die Pflicht der Oppo— 
ſition, die Verfaſſung vor einem fälſch— 
licherweiſe für allmächtig gehaltenen 
Manne zu ſchützen. Der gegen Stam— 
bulow erhobene Vorwurf der Aufrei— 
zung desVolkes ſei begründet und keine 
Verleumdung. — Der Staatsanwalt 
blieb ruhig und verbindlich. Er wies 
die Fülle der Vorwürfe gegen Stambu— 
low in ſo langer Rede zurück, daß man 
den Eindruck erhielt, der Angeklagte 
ſei eigentlich Stambulow, die Staats— 
anwälte ſeien Tontſchew und Rados— 
lawow, und der Vertheidiger ſei der 
Staatsanwalt. Uebrigens hob er mit 
Recht hervor, daß Alles von den Ver- 
theidigern Vorgebrachte fich Doch im be- 
ften Falle nur auf Petcom, den Rebdac- 
teur der „Smwoboda“, beziehen fünne, 
denn wenn aud) die „Smwoboba” einer 
regierungsfreundlichen Partei angehöre, 
fo jei damit noch nicht der Beweis er- 
bracht, daß Stambulom jene berüchtig- 
tigten Auffäße gejchrieben habe. Ym 
Uebrigen vertheidigte derStaatsanmwalt 
die Auffaffung der „Smwoboda” und er- 
ging fich in langen Abhandlungen iiber 


; adhtung werth find. Das Volk fei ganz 


Su⸗ | 
von Nem NYork dieſer 


© Sage ebgegeben. Henry Harbed Hlagte | 


> geaen 
e In Frederid, K. Agate auf Erlan- 
” gung.einer Gelvfjumme, die Harbed ber 
. Firma Whitater & Co. geliehen, wel- 
- der au Agate als ftiller Theilhaber 
angehörte. Die Firma Wbitater & 
> &o.. ftellte im Auguft 1885 ihre Zah- 
" fungen ein und jehuldete Harbed über 


--$30,000, wafür fie iyın eine Note ga- 
be Sm Bat 1885 hatte . in 
Die Firma, der er beigetreten = war, 
82 einbezahlt und es wurde ihm 
"auf fein Verlangen ein Theil des Pro- 

e8 crebitirt. Ym Juli verlangte er 
& man.ihm feinen Profit mehr gut- 


reibe, meil er tchtete, er mürbe 


ber 


die&refutoren des Rachlaſſes 


in feinem Rechte, wenn e3 gegen die 
Ausnahmeftellung, welche e3 dem Trä- 
ger des Fürftentitel® einräume, ich 
durch eine Gewähr für die richtige Auß- 
übung der verfaflungsmäßigen Für- 
ftenrechte fichere. Diele Sicherheit Tiege 
in der Stellung der Minifter, welche, fo 
lange fie da8 Vertrauen des Voltes und 
feiner Ermählten bejiten, von feiner 
Macht gegen ihren Willen ihrer Stel- 
lung enthoben werben fünnen. E3 fei 
ſelbſtverſtändlich, daß felbft die Entlaf- 
fung eines Minifterpräfidenten feiner 
ei we 5* — a K Die 
> * nur achen 
man bemüngeln, die man nicht aus 
der Welt ſchaffen klönne. die Wah⸗ 
‚len keine freien geweſen. ſeiĩ ſubjective 
Auffaffung der Vertheidiger; die Mehr· 
heit ſei anderer Meinung und habe ein 
Recht, in der Kammer die wirklichen 


ver 


Berfaffungsverlegüng anerfennen müfs 
fe, Tafje fich in allen ihren Handlungen 
bon dem Geifte der Verfaflung leiten. 
Gie erfreue fi des Vertrauens des 
Volfes und auch des Fürften und wiſſe 
beider Rechte zu wahren. Für der Form 


ermangelnde Auffäge- der „Stmoboda“ . 


Tönne man fie nicht verantmortlic) ma- 
chen; deswegen jeien die Angriffe des 
Oppofitionsblattes auf den Minifter- 
präfidenten allervings VBerleumdung. 
— Ergebniß des Ganzen: Verfaffung3- 
ftudien der Zeitungslefer und Zuhörer, 
und für.ben „verantwortlichen Mann 
acht Monate Gefängniß in ver Schwar- 
zen Mojfchee, 
—— 2 9 — 
Eine ungelöfte Frage in Würtems 
berg. . 


sn Würtemberg rüdt ein Fall nä- 
her, der noch vor zehn Jahren als 
böcft unwahrjcheinlich gegolten hätte: 
das Erlöfgen des proteftantifchen 
Dannesftammes der Dynaftie. König 
Wilhelm der Zweite hat von feiner 
eriten Gemahlin, Marie von Walded, 
zur eine 15jährige Tochter Bauline; 
feine zweite Frau, Charlotte bon 
Schaumburg=Zippe, ift bis jebt finder- 
lo3, und da bie Ehe fchon über fieben 
Jahre dauert, jo wird die Hoffnung 
cuf Kinderfegen immer jmächer. Des 
Königs Vetter, Herzog Eugen, hatte 
bon feiner Gattin, Großfürftin Wera 
bon Rußland, auch nur zwei Töchter, 
al er 1878 von einem jähen Tode 
iweggerafft wurde. So geht da3 An 
recht auf den Thron auf die katholische, 
öfterreichifche Linie des Haufes MWür- 
temberg über, und da Herzog Philipp 
jelbft nicht geneigt fcheint, die ihm ge= 
bührende Stellung als Nächſter am 
Thron einzunehmen, ſo betrachtet man 
mehr und mehr ſeinen älteſten Sohn, 
Herzog Albrecht, den Urenkel des Sie— 
gers von Aspern, als den künftigen 
Thronfolger. Menſchlich geſprochen 
ſteht das Erlöſchen der proteſtantiſchen 
Linie nun freilich noch in weitem Felde. 
König Wilhelm der Zweite iſt am 24. 
Februar 1848 geboren, zählt alſo erſt 
45 Jahre und erfreut ſich einer guten 
Geſundheit. Aber Niemand iſt vor 
einem plötzlichen Tode ſicher, und wenn 
der König einſt ohne männlichen Erben 
die Augen ſchließt, ſo entſteht die Frage: 
wer ſoll in die Stelle eines Biſchofs der 
evangeliſchen Landeskirche eintreten? 
Ein katholiſcher König kann das nicht, 
und der Geheime Rath, der von 1734 
—1795 (mo aud) eine fatholifche Dy- 
naftie beitand) die oberjte Biſchofsge— 
malt ausübte, ift heute nicht mehr mie 
bor hundert Jahren die oberfte Regie- 
rungsbehörbe. An feine Stelle ift das 
fünfföpfige Staatsminifterium getre= 
ten, das aber Jelbitverjtändlich nicht 
grundfägli evangelifch jein fann und 
zur Zeit thatjächlich zwei Katholiken, 
Mittnaht und Schmid, in feinerMitte 
zählt. Der Baragraph 78 der Verfaf- 
fung, ber für den‘yall eines nicht evan- 
gelifhen KönigthHums den Stand von 
1734 berzuitellen befiehlt, it fjomit un 
ausführbar; die damals feitgeftellten 
„KReligionsreverjalien“ fönnen, mie 
dargethan, auf die gegenwärtigen Zu= 
ftände feine Anwendung mehr finden. 
Deshalb hat der Landesverein des 
„Evangelifhen Bundes“ in feiner am 
2. Noveniber in Stuttgart abgehalte- 
nen Gibung auf den Antrag des Prä- 
fidenten a. D. und Landtagsabgeord- 
neten Schar von Mittelbiberach be- 
Ichloffen, eine rechtzeitige Regelung die- 
jer jehweriiegenden Frage anzuregen 
und eine Löjung ähnlich der in Sad: 
fen’ erfolaten zu beantragen. Dort 
find drei evangelifhe Staatäminifter 
mit der Wahrnehmung der Bifchof- 
rechte beauftragt, und wenn man da= 
ran etwa ausſetzen fann, daß der ftaat- 
liche Einfluß auf die Kirche zu ftark 
fein möchte, jo ließe fih dem dadurch 
begegnen, daß die Stelle des Eonfifto= 
tiums eine noch unabhängigere würde, 
mas in weiten Kreifen mit Beifall auf: 
genommen werden dürfte. m der ei- 
nen oder anderen Weife muß aber der 
tage über furz oder lang nähergetre- 
ten werden, und mahrjcheinlich mird 
auch die 1894 neu zu wählende evan= 
gelifche Landesfynode fich mit der 
Sache befaſſen. (Köln. Ztg.“) 


— Ladenburger: Na, was halten 
Sie von dieſem Whiskey? — Mann— 
heimer: Es will mir ſcheinen, daß er 
gut iſt, aber ich riskire niemals ein Ur— 
theil, ehe ichdas zweite Glas davon 
getrunken habe. 

—ellner: DerHerr dort bat „Quail 
onZoaft” verlangt, und wir haben «3 
nit mehr. — Reftaurateur: Sagen 
Sie ihm, daß mir noch welches haben, 
aber nicht mehr ganz frifh, und daß 
wir Bedenken tragen, e3 ihm borzuitel- 
len; dann wird er glauben,daß mir fein 
Sintereffe im Auge haben, und zugleich 
wird der große Ruf desHotel3 gewahrt. 


en echte, 


im 
SC ANKER” > 


— — 


— ——— 
RSS 


Abendpoſt⸗, Chicago, Donne 


Tuche — die 


—— OR 


EEE REN Dr 


‚den 28, Novemde 0.7 


m nn nes 


„SHaltet dem Bolt 
(ner Wort!‘ 


Fu Bezug auf Bargain-greitag. | 


Immer und immer wieder haben wir unferen Departementsvorjtehern gefagt, die Preije 


aller Waaren für den Bargainsjzreitag mehr herunterzufchneiden, als für jeden andern 


Wochentag. Dies ijt das einzige Mittel, den Freitag zu einem volfsthümlichen Einfaufstage 
zu macdyen. Xeuerdings find einige unferer Einfäufer nahläfjig geworden und haben für 
den Bargain-freitag diefelben Preife angegeben, wie für den vorhergehenden Tag. Dies 


geht nicht an, und wir baben jedem Einzelnen von ihnen gefagt, daf; es nicht wieder vor: 


fommen darf. „Bargain-Sreitag“, wenn das Wort überhaupt eine Bedeutung hat, bedeutet 
ausnahmsmweije niedrige Preife für diefen Tag. 
Kunden wahricheinlich derjelben Anficht find, fo verfprechen wir ihnen, das; fie fortan Feine 
Enttäufchung mehr erfahren werden. Alles was wir verfprechen, muß und wird buchftäblich 
gehalten werden. Somohl die Angeitellten wie die Kunden müffen wifjen, daß alles, was 


Siegel, Cooper & Co. fagen, bis zum Tüpfelhen durchaefübrt wird—daf ihr Wort fo gut ift, 
wie ein Schuldfchein. un fehen Sie zu, ob fich unter Nachfolgendem irgend etwas befindet, 


was Sie brauchen: 


Sie müffen die Waaren am Freitag viel billiger ver- 
dverfanfen, al3 an jeden anderen T.ge, jagt die Firma. 
Erftauntihe Herabjegungen. 


Seiden- und Hleideritoffe. 


Gür morgen, um diefer Nachfrage zu begegnen. 
Suvab»Zeidenitoffe, vein Seide, alle Farben, 17€ 
an anderen Zagen 50c— Freitags, die Yard... 


Drapirfeide BEHöfl. Japans, beflitterte Pra- 
erıen, an anderen Ta: — 
Yard gen 50c — tzreitagß, die 25C 


Schwarze Ttlad-Ducer, reine Seide, dıe aller» 
beite Qualität für Kleider, an anderen Tagen 
81.25, $1.50 und 82.00 
Hreitag die Yard 89c, 98c und 


Fürcterliches Opfer—300 Etüd ausgewählte 
Eeideuftoffe, beftehend aus 27zÖll. rein weißen 
japaniihen Habutaıs, 273001. vreinjeideuen 
Changhaıs, in alle Farben, Abendicattirun. 
gen bon Bengalines, 243Öl. weiß ladirten jas 
danifhen Atias- Zeideuitoffen u. 1. w., u. j.w., 
an anderen Zagen 75c bi3 81.50 — beliebige 49: 
Auswahl am Freitag, die Yard. 


Schwarze Hleidceritoffe— 


Erftaunlide Serabichungen morgen. 


Schwarze 38z3ÖN. reinmwolleue Serge und 
Eee . an anderen Tagen 506 — 
Freitags, die Auswahl 


Schwarze 5046ll. Royal Worſted Diagonals, 
ne 505011. Royal worfted Fancies, 
ſchwarze er Royal Worited Serpentine 
Tuche Hönjten und beiten Wanreıt, die 
in biefer Caijon auf den Markt gefommen 
find, au laugbaatiger, reiner auftralifber 
Wolle angefertigt: und jo glänzend wie Seide, 
ananderen Tagen $1.50 — beliebige Auswahl 75e 
am Freitage, die Yard 


Farbige Kleiderſtoſfe — 
gr RT — 


Mehrere Hundert Stüd 38zöllige ganzmwoliene 
Kleideritoffe, einfarbige® Zub und Fanıy.Be- 
webe, Andere verlangen 50c— Freitag per Yard 


arbige Kleiderftoffe—unfere füämmttichen feitt« 
ten 50350. Royal Worjtedsflleideritoffe, in 
einfarbigen und fyancy-@eweben ; ebenfalls 
50300. gemifchte Broabelothd, anianderen Tas 75 c 
gen $1—$1.50 Yard — Freitag, per Yard o 


Futter:Dept.— Srebains 


Unjere fünmtlihen artche echt jhwarzen und 
ein farbigen Sileſias ſchwarzer Leinen-Tan vas 
und 303ll. Vercalines, werth von 20c bis 25c, 121 c 
dreitag, per Yard 2 


TZafhentüher Pa eier. 


1000 Dugenb weiße hanbbe igR, 
ſchentücher mit Initialen, — jede 
fäumt, werth 15 — 

für freitag 


500 Dugend marineblaue Siltaline · Mufflera, 
beſonders ſchön und groß — 
für freitag 


25c 


amen>Ta« 
einzeltte bes 


N. B. — Hibie japaniihe Käftchen mit Weltaus- 
ftelungs-Anftrationen, werth 25c, werden mit jeden 
Ginfauf von $l oder mehr verjchentt. 


__Nur für 
Handſchuhe Freitag. 

100 Dutzend „Odds and Ends“ in verlegenen 
Glace⸗Handſchuhen, 

Größen nur 54%, 5% und 6 


50 Dußend Blace- thand ü b 
mit Wolle —— — ent — 35e 


Fächer: Schleier gruen 1a: 
Werth bis zu 506, Pr 
ee EN 


Regenſchirm⸗Hoſpital — 


Allerneueſte Maſchinen für die Reparatur don 
Regenfchirmen, während Ihr wartet. — Gpe: 
ciell: Neue Rippen 


Freitags: 
Blantets— Fiir hnitt. 
500 Baar 10-4 ganziwollene, weiße und 
Iharlagrothe Blanfets, werth 83.50— 
Nur ‚sreitags, per Baar 

1000 Dugend türkif 

a > ſche Meidiappen, 


Teppihe— Fitaer 


Bromley Smyrna Rugs, 30x60, 
regulär $3.75— Freitag 


5 


51.49 


Kinderfadhen: Dept. — Zuslin- 
seug.—Nur für Freitag. 


Kurze Spaziermäntel für Kinder, auß 
!äwerem Deäntelzeug und Eiderdaun, — 3 25 
mit Sammet garnirt, billig zu 84.50... > 


Aurze Spagiermäntel für Rinder, auß 
J Fıiderdaun, volle Gi 
Stirts, billig zu $4 e Circular 


Ganzwollene Caſhmere⸗Hemd : 
wertb bı8 zu $1, Gröhet bis ; für Babieß, 


Muslin-Nahthemden für Damen, ae 
Hole, beiticdtes Ru a 
dolle Nermel, —* * Pa Sal 


Muslin Beinfleider für Da 
Spipe oder Gtiderci, Werth 68" ee st 


kräuſeltes 


39e 


SKleider— 25 Brocent weniger als 


Wholefale:Breife Eyre⸗ 
Banteroti⸗ * 
Ganzwollene Melton und fer ber« 00 
zieher. werth die Woolefale- ran nur 59. 
Ganzwollene graue Eheviot Männer-U 

üge, Cptes Wbol Freitag 
— — 
Ganz wollene Comdinations⸗Ausſtattun 

c en, beſtehend aus — 5 


adpfigen Anzügen aus ichotti 

viot und ertra Hojen und —8* —— 
möpfigen Uifters don demfelben Stoffe 

Syles Preis 89, Zreitagapreis für alles 55.98 


SJeriep-Bingüge für Knaben, alle 
Kal . Sarben, 
PR 


Mäntel:Dept.— Zittau, 
Ganz fpeciel— Ma 2 ! 
ER EA 42,50 


ber men. Mole unnend-  G6L.GB 


Eher Go 
Sy gr ae Gun. FE 
ee ER RREO san anne CE 


Kefucht unfer Reftaurant, 


! 


: Freitags: 
Schuhe Fiiisesungen. 
Marmgefüiterte Biber Schnür » Schuhe 
für Männer, wirklicher Werth $3, Freitag 


Feine Biber-Slippers jür Damen, hand» 
genähte beaded Bamps, werth $1.75— Frei⸗ 
tag nur 


$1.98 
79e 


Elippers für Damen, Biber Filz - Sohlen A(C 
werth $1 — iFreitag 49 


sts__ Freitags: 
Hüte Unterpreis, 
250 Dugend Seal Pluih Kappen für Männer, 
MWindior Facons, jeidened3 und abgeitepptes 
Futter, überau für $1.50 verkauft — Freitags⸗ 75e 
200 Dutzend ſteife Männerhüte, alle 


maßgebenden Facons — Youman, Mil⸗ 
ler und Knor, jhwarz und braun, hands 


näht, mit Seidenband beiegt, wert 
5 er F * ” 5 s 1 +39 


200 Dugend fortirte Turband und Kappen für 
Knaben, in TZuheEirderdaun Plufh, roll Baud, 
flide Band und jtudent Facon, werth Tic — 
Freitag 

25 Dugend importirte Tam O'Shanters für 
Kinder, in allen Yarben, verkauft für 98 — 
Freitag 


ters ha ungen. 


Gerippte Balbriggan-Vefts 
25c Qualität — Freitag nur 


Reinmwollene Beinkleider für Damen, $1Qua« 
lität — Freitag nur 


Geripdpte Balbriggan BVefts für Kinder, 25c 
Qualität — Freitag 


25 
Gerippte Jerjey Hemden und Beinfleider für 


4 
15€ 
Mädden von 8 bis 12 Jahren, Fleece gefüttert, 

tegulärer Preis 506 — — 35e 


Strumpfwaaren —Fetze⸗ 
Schwere Fliesgefütterte Damenſtrümpfe, regu⸗ 


ex Preis 2%, — 1 7e 

Schiwere gerippte Kinderftrümpfe, regulärer 1 

Preis 25c, Freitag ” ? 123c 
Freitags 


Bir fü 3 
ud Ben — Gro ceries— Angebot 
Wir macen die billigften Preife. 


10 Pfd. gramulirter Zucder für 

9. & €. gelber Yuder, d. Pid 40 
Siegel; Cooper & Go.8 beſtes 4x Me 

98 Pfund Sad . Bere — 81.98 
Siegel, Cooper & Eo.3 beftes 4X Medt, 

das Zap (Holz) . 

©. €. & C0.3 Schinken, jo gut und fü i 

beiten, da3 Pfund... — nn x en 2. As 
Cal. Schinten, mild fugar cured, d. Pd 

Hederd Buchmweizen, 2:Pid. Packet 10 

Pd Pactet 2 — 


43c 
48c 


Neues Royal Mince Meat, d. beite, genug für 
2 große Pie, daB Padet...... uuccooeoooonsuec.. 
Neuer Maple Syrup, per 14 Gallone. ..ccanaccn.. 

5 2 
Neue loſe Muscatel Roſinen, ſein, d. Pfd. ......... 
Neue Valencia Rofinen, fein, d. Pfd .............. 
Neue Oxndura Rofinen, of 
— ein, 
Neue Boitizza gereinigte Corinthen, b. Bid. 
Neue gemischte Nüſſe, d. Pfd. ............. 
— 
Royal Mild, die befte .. zececeeeeeeceeeeennn. 1OE 
Neue franzöf. Erbjen, importirt, per Bühfe... 124€ 
Nener Hazel Eatihup, der befte 


Unfer Java und Mofa Eaifee, regulärer 

Preis 33, 315 Prund für :00 
Neue Hazel-Aprifojen, Galif., 3 Prd.-Büdfe.... 15€ 
Neue Fancy, Country Paded Tafel-Piirfi 

3 Bd.» Büchle BEER aa 
Neue Reindeer Eierpflaumen, werer 

3 Pid.-Büczje — 
Neues Elgin Corn. 2:Pid. Büchie 

Neues Hazel Corn, 2:Pfd. Büdjfe...... ... 

Neues Jowa Corn, 2::Pfd. Büchje 


Fleiſchwaaren — 


Pot Roaft, von einheimiſchem Fiei 
Das Bub on einheimifchem F'eifch, 


Fancy: Waaren— gilt 


Goldbeſtickte Tiſchdecken aus ja 
Seide, werth en —— ————— * 1 +14 


K üch en⸗ Artikel — Ra. 
. Be 
„ie 


Hausbeſen, 
Feuerſchaufeln, 
Waſchbretter 


Toiletten⸗Papier 
Rolle zu 


Apotheterwaaren— Fuitag;, 
Buttermild: Seife, ’ 
requlärer Preis 8c 


Dr. Scott’8 Gathartic-Pillen, 
vegulärer Preis 15c 


Abott Bros. Rheumatic Cure, 
zegulärer ‘Preis 82c 


unter’3 Invifible Face Powder 
2 Teints, Falle 32 207 x 


Recepte werden jorgfältig und gewiffenhaft zur 
der gewöhnlidden Apothelerpreife —2 —— 


Schmuckſachen — Nine 


Dreifach platirte, 


doſen, mit brains 


Vierfach platirte Brodteller, 
mit Rococo-Rand — Freitag 


Wobei Offerten. 


telftühle fü > ‚Kind 
— ⏑66e 


Der 85.00 Genter:Tifch, 
a eitag 


m Fr 


So fafien wir die Sache auf, und da unfere 


— — —— 


—M»——E —E 


117 dis 123 State Str., durd Bis Wabafh Ave. 


Der größte Bargain- Ing 
jeit dem Beftehen des Mufter-Bafe- 
ment» Bargain - Hauptquartiers ift 

jicherlich 
Morgen. 


Taufende Pluger, fürforglicher Srauen werden er: 
wartet — Taufende von Bargains jtehen bereit. 
Rommt früh und fichert Euch Euren Antheil — 


bringt diefe Alnzeige mit und verlangt, was Ihr 


wünjcht. Alm vorigen $reitag war das Bajement 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends gedrängt voll und morg n wird 
der Andrang nod größer fein. Keut:, die uns am vorigen freitag be 
fucht:n, Fönnen Euch fagen, wie gut die Bargains waren. 


Frauen- und Kinder-Mäntel und Kleider. 


sedes Kleidungsjtüd im Haufe — das wir nod) dom vorigen Jahre 
an Hand haben — zu ungefähr 10 Cents am Dollar. 


Kirders Jadet? und Gretchens, Größen 12, 14 und 

16 Jahre, zu $1.50 und $5.00 
Damen-Umhänge zu...... 
Damen⸗Jackets zu 
Damen-Kleider zu..... 
Kinder-Kleider zu 


Dies find meıftens Waaren vom legten Winter. In Bezug auf Qualität find 
fie gut —eö war noch mıe ein jchlechtes Kleidungsitüd in diefem Haus—fie find 
vorzüglich gemacht aus prächtigem Stoff und pajjen vollfommen. Pie Preife 
find ein bald, Drittel, viertel, Fünftel, zehntel von dem, was fie fehten 
Winter waren. Jhr wißt, die Leute tragen dieje Kleidungsjtüde jegt für die 
„zweite Saifon“. Könnt Ahr nicht auch diefe zweite Saijon mitmachen mit 
diejen neuen und in bejjerem Zuitande befindlichen Kleidungsitüden und jehr 
viel Geld erjparen? Könnt Jhr nicht? Es mögen übermorgen Reine mehr 
übrig fein. 


Blanfets und Comforters 


waren. nie jo billig in diefer Jahreszeit. 15 bis 50 Progent 
könnt hr pofitid an allen Einkäufen fparen, wenn Jhr früh genug 
fommt. 


Gute Comforters zu 

Beilere Gomforters zu 

Auswahl von Gomforters zu 

ErtraComforters zu 

Spezial-Comforters zu 

Gute Blantets zu 

na a nee a a ee re 
Noch beilere Blantets zu 

Die beiten Blantet3 zu 


Partien beihmuster Blantet3, die 83.75, $4.00 und $5 waren, zu 
genau halben Breijen. 


Kleideritoffe. 


Muiter von Nancy Cheviot3, Basket Cloth3, Aluminated Suitinas, 
Pananras, Hopfadings, Sturm Serges, Whipcords, Diagonalz, 
Troadeloths, Henriettas, Englijch Cheds, etc., 

gewöhnlich verkauft bis zu 81.50; von dei Tifchen des Hauptflurs 
ins Bajement genommen worden; zum Ausverfauf für 

100 Stüd 40-3öU., reinwollene, 

einiache und Jridescent Hopfadings, regulärer Preis 65c, 

am Treitag zu 


Baumwollen- und Wajditoffe. 


Dard breites, gebleichtes und ungebleichtes Muslin, gewöhnlich 
zür Te und Sc verfauft, 

Freitags Preis 

100 Stücke 323öll. Kleider-Percales, marineblauer Grund, regulä— 
ver Preis 124c, 

Freitags Preis 

Neiter von Slannelettes, Kleider Cambrics, Ginghams, Cotton 
Flauellen, ete., regulär bis zu 20e, 

Freitags Preis 

32- und 36-zöll. Silkaline, echte Farbeı, feine Tuch, 

aewöhnlich löc, 

Freitags Preis 


82.50 und 83.50 


82.00 
70c 


Union⸗Anzüge, Tights ıc. 


Extra Qualität Merino Union-Anzüge für Damen, 
regulärer Preis 81.75, am 
Freitag zu 

Echt ſchwarze, wollene Equeſtrienne Tights für Damen, 
Knöchellänge, regulärer Preis 81.50, am 

Freitag zu 

Echt ſchwarze, wollene Veſts für Damen, mit langen Aermeln; 
auch weiß und farbig, regulärer Preis 81.00, am 
Freitag zu 

Schwere Merino Union-Anzüge für Kinder, 

regulärer Preis 81.50, am 

Freitag nur 


Strumpfwagren. 


Feine Caſhmere Strümpfe für Damen, einfach und gerippt, 
regulärer Preis 35e, 

Freitagspreis 

Kameelhaar, Naturwollene und Caſhmere Halbſtrümpfe 
für Männer, regulärer Preis 25c, 

Freitagspreis 


Corſets. 


Die reguläre 25e Mandels Spezial Corſets in ſchwarz, weiß, 
roſa, blau und gold, am 
—— eisernen 


Wuiſts, Slirts ır. 


Gemiſchte Partie von Damen und Mädchen-Waiſts, tucked und 
plaited, alle mehr oder weniger beſchmutzt; koſteten 81.25 ; ⸗ 
Auswahl am Freitag zu 

Waſchbare Flanell-Skirts für Damen und Mädchen, —alle Farben, 
koſteten 80c, — am Freitag 


Geſtreifte Flanell Dreſſing Sacques, 
regulärer Preis 81. 98 - 
Freitags⸗Preis 


Baby: und Kinder-Tradten. 


Meiftens einzelne Partieen und alle mehr oder weniger beihmust 
— nicht beſchädigt) und im Preiſe herabgeſetzt, um damit zu 
räumen. Ginige bemerfenswerth gute Stüde in der Partie. 


Baby Slips, werth 48c. - 
Geftridte Soden für Babies,werth. 81.25 


Geftridte Sacques für Babies, werth 870............... —* 
Finder⸗ Unterhoſen, werth 30c 

Ainder-Hauben, werth 50c..eoenseoeennonncnsnsunnnere 
Kinder⸗Schürzen, werth 450.......... ——— —— 
Kinder⸗Kleider, werth 75c 

Zinder⸗Bluſen, werth 82. 25.......................... 


Knaben⸗Kleidet. 


150 poſitiv reinwollene Anzüge, 

—— Größen 5-biß 14 Jahre, 

doppelter Werth, zumur ..uuceee- — .......*.. 
250 ftarke, haltbare ' 

Kniehojen, doppelter Werth, 


85 grau und braun gemijhhte Cheviot Reefers, 
mit Matrofentragen, FA 8 bis 6 Jahre, werth 86.50, 


— — un. 93.19 


au Top x z 
a 75c 
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